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elwas von der Seuſation haben wollen, beſonders da der · Köntein der Ruf einer großen Schönheil voransgeellt lli, kann man verſtehen:,Spahbaft aber muß man die Sttua⸗ 0 tlon auffafßen, die in folgender Wollfmeldung fiizzlert wird: Vor dem Ende der Sicherheitskonferenz. — Man ſucht nach einem Kompromiß. Verols Gelpräch mit Kbnia umen nuas. Die preitägige allgemelne Ausſprache der Sicherhelislom⸗ milſtan läßt leider ein ſehr mageres Ergebnis erwarten. Der dritts Las begann mit einer Stellungnahme Belgiens, das als 
letten Weg dle Verbeſferung des Schlichtungsverfahrens unter 
Berückſichtigung der deutſchen und japaniſchen Anregungen 
bezelchnete. Sicherhelt und Abrüſtung bedingen ſich gegenſelllg, 30 der vorfichtlge beigiſche Deiecierte zu dieſer wichtianlen 

re Uifroge. 
ſoldien wertvolle Ausführungendes tana⸗ 

biſchen Vertreters, der aus der Erſabrung der aus. 
wärtigen Volltik ganadas heraus die Krieasverhütung durch 
Entwicklung des Schlichtungs⸗ und Schledsverfahrens üiber 
die Sanktionsbrohung ſtellt und die franzöſlſch⸗polniſche Theſe, 
daß die Sicherbeit des Völkerbundpaktes nicht gentige, zurlick⸗ 
wies. Nach Anſicht ber fanabiſchen Regterung werde gerade 
in ber gegenwärtigen Zelt die Sicherhelt beſſer durch Abriiſtung 
als durch militäriſche Unterſtibtzungsverpflichtungen gewähr⸗ 
lelſtet. Ebenſo warme Worte fitr ven Wert des Wölterbunv⸗ 
paltes fanb der ſchweviſche Vertreter, il uden, der ertlärte, 
daß die ſchon vorbaldenen Kriegshemmungen durch Palt, Schlichtung und Schledsgericht dle Inangrifuahme der im 
s vorgeſehenen Abrilſtung geſtatteten. Der ſüdflawiſche 
Vortreter äußerte dagegen, daß leine Abrüſtung in Srage 
lommeit könne, bevor nicht eine abſolute luriſtiſche Sͤcherheit 
durch Kriegsunterſtützung des Angegriffenen und Beſtrafung ves Angreifers garantlert ſei. Mit einem deuttllchen Hieb 
gegen Itallen forderte er Stlcherheltsverlräge nach dem 
Muſter von Locarno flix alle bebrohten Grenzen Guropas. 

Ab Donnerstag erſolgt die Beratung des Prager Memo⸗ randums. Man wil aus ihm und den Anuregungen bzw. Vor⸗ ſchtägen ber Delegterten einen möglichſt einſtimmig zu geneh⸗ nilgenben Bericht über dle Sicherheitsſrage für die Abrüſtungs⸗ 
loinmiſſiouen fertigftetlen. Eine zwölfallederige Rebaktlons⸗ 
keamtmilhthn ſol dieſe Arpeit vollenden, Ihr ſind außer Beneſch, Unpemt ben brei Keſerenten ſoigende Länder vertreien: EE Englanb, Drankreich, Fiallen, Japan, Nolen und 
Argentinten. ů — 

Die dentſchen Sicherheitsvorſchläge. 
„Der Hührer ver veutſchen Velegatlon für dle Abriiſtungs⸗ beratunßen in Genf hat dem richleehn pes Sticherheſts, lomlteeß am Mittwoch ſeine Vorſchlüce ſchriftlich flriert über⸗ rolcht. Datin heißt es: 

ur den Vall, Uh5 ber Rat mit einer lonkreten Streltfrage pſie 10 könnten die Staaten im voraus die Ver⸗ pſlichtung übernehmen, vorläufige Empfehlungen des Rates- gabem. Linen unb zur Altsſührulig zu bringen, die den Zweckhaben, elner Verſchärfung oder Ausdehnung ver Strei⸗ uigleit Horhubeugen und folche aßnahmen der Parteien zu verhinbern, die eine nachtellige Giagenpen auf die Aus⸗ lopnien, er vom Rate vorzuſchlagenden Reglung haben unten. 
Insbeſondere fönnten die Staaten für ven Fall, daß eine Kriegsgefahr vorliegt, im voraus die Vexpflichtung überneh⸗ men, diejenigen Vbrügen en, des Rateßz anzunchmen und zu / Durchführung bringen, die zum Ziele haben, den milttärt⸗ chen Status quo des normalen Friebdensſtandes aufrecht üa erhalten ober wleber LiPAtutr 
Flir den Fall, daß Feinpſeligteiten irgendwelcher Art berelta begonnen haben, ohne daß na⸗ Anſicht des Rates die Möglichteit eines friedlichen Ausgleiche erſchöpft iſt, konn⸗ ten die Staaten 195 im voraus verpflichten, einen vom Rat vorzuſchlagenden Waffenſtillſtand zu Lande, zur See und in der Luft anzunehmen, wobei ſie insbeſandere die etwa berelts in frenides Gebiet er Gtantzhoheilt Streitkräſte zurückzuziehen ußß U üütlen.e ber Staatshoheit des anderen Teiles ſicher⸗ zullellen hätten. 
Es wäre zu ppoſßen, ob die Wileepein begejchneten Ver⸗ pflichtungen nur, bei Einſtimmigfeit del Völter⸗ bunbrötes (ohne ählung der Stimmen der beteiligten Stgaten) ober aber auch bei einfacher oder qualifizierter Majo⸗ rität zu Abernehmen wären. Auch wäre zu priiß jen, welche Form den Verpflichtungen zu geben wäre, damit ſte init dem Me⸗ chantsmus der Völkerbundſatzung im Einklang ſtehen. Tiele, Berpflichtungen könnten in einem Vertrt oder Pro⸗ tokoll ſeſtgelegt werden, das allen Mitglied⸗ und Subes ted⸗ ſtaaten des Völkerbundes zur elenr Entiuß offen ſtände, und bielleicht ähnlich, wie dies in einem Atwürf des Vertrages über ſenſeitige Hilfeleiſtung von 1923 vorgeſehen wat, für vie verſchiebenen Komtingente gefonvert in Kraft ireten könnte. 

Dit wrnetiſche Arbeiteryartei gehen die 
Kapitalsregiers. 

  

Eis Abelehnter Mtißtrauengantrag.— Auſbebung ber von der Urbeiterregſerung vorbereſteten Reßormpläue. 
„ Die am Dienstag begonnene Debatte über die Erklärung der neuen norwegiſchen Regerung wurde noch am gleichen Tasemmit einer Abſtimmung über Eeinen Mißtrauensanfrag der Arbeiterpartei beendet. Der Antrag verfiel der Aüleh⸗ nung mit. s5 gegen 62 Stimmen. Die Führer der Rechts⸗ vatüm. und der Agrarier ſtimmten gegen bas Mißtrauens⸗ votim. ö —„* „Im Verlauf der Debatte verwietz der Gührer ber ge⸗ Benken ein Kabltt zupß Hornsruß zunächſt Garauf, baß die Danken⸗fein Kabinett zw. 

ibrer Berluſte zu tragen, Dieſe Zumutung babe die Ar⸗ Leiterregierung asgelehnt und deshalb ſei ſie geſtürzt wor⸗ 

bhar 

ingen wollten, einen großen Tell.   V 
den⸗ Abbet Mitztranensvotum, das ebeuſalls von Hornsrud det wurde, deißt es, baß die Regierung Mowinkel; har ablehnen werden. Biefe Einhei 

Die „Tägl. Nunbſchau“ tellt mit: Wie wir bören, hat keine andere ttaßineiß abgegeben hate ais das zurllck, die Unterrebuna, die Bizeranzler Hergt bei feinem geſtri⸗ getretene Rechtskaßinetl. Die Vollttk dieſer Regierung ſel gen Empfang mit dem König Aman itllah gefütrt hal, ſelts würe Die gegenwörtki Hegserung Durc ie auhen⸗ elnen poltllſchen Ebarakter getragen. Könla Uman ullah arlamentariſche Kktion entſtanden und als eln ge⸗ bat dem Vertreter ber Regierung für den warmen Emuy⸗ borſames Juſtitut kr die privaten Bank⸗ und (heldinter⸗ ſaug der Vevölkerung gedankt. Darauf hat Vize kanzler eſenten 1. betrachten. Aut all dleſen Grüünden beantrage Herat erwibert, die Vegrüßung ſet gewiß herzlich geweſen. Haant⸗ terpartel, der Reglerung das Mitßtrauen auszu⸗ lle wäre aber noch verzlicher ausgefallen, wenn das denl. Nan der Reglerung wurde iin Lauſe der Debalte u. a. mlt ſhe Volk nicht noch immer in Trauerſtimmung Uber den neteilt, Die bon der 9 püt M Ur bas Jahr 1153 verlorenen Krlen und das darauf folgende Eleud ſel, r̃ Vigen ͤ lle. Efinch Hicbanberen v her Arbeit ar Ulerun Onnerllch aber ſel die Freude des deulſchen Wolkeß (ber en' 0 kbſlterregleruug den Beſuch des Künias Aman Ulah nur um ku gröler, WInnerhuib Her Moppmimiiß Hen Bartel- Morwegens M deun man ſel davon durchdrunnen, daß der König nun wwegen ber, unterttüdund der Kröcllerreglerung durch dle Alabantſtan den deulſchen Volke immer feine Eymwalhlen Moskan uülhiſchte Dan vt chhen kan gen U 50 ehrbelter⸗ betoleſen habe und dan Ufahautſtan und Deutſchland von uniſlfcken Hignn,, ecen, bos. Anbeitek⸗P dem gleichen Streben nach Frethelt und Unaphänglgtelt ſ nn V63 f Lrwarfeh, ag e beſeelt ſelen. — Der König war von birſen Worlen ſicht⸗ leht zum größen Teil zur Mbbeervaite Ubertreten. lich bewegt. 
Bunächſt, eiumat kann ſich Deutſchtaud nichts Daſſei lau⸗ ů Dei 115 micht Weunber Acün ſion Fleſen Workenichſͤch U alch 1 wenn „der Kbuig von dieſen Worten fichß K Der lfiatiſche Köniosbeſuch in Berlin. wegt⸗ nüen üüür t 12 abhüunig, onà anderen OGe unkten inte onale ‚ Dentlchland und Mfahaniſtan in Hergiſcher Belenchlung. 010 Won der Laune dlefes Kbnias, Daß aber ausgerechnei In, Verlin geben die Wogen der Neugler Uber dio An⸗Herr Hergt, ber, Vertreter einer ſterbenden Feudalklaſſe, mit weſenhelt des elacrappchn Unigopaares ſehr hoch uẽnd die deit dleſer Klaſſe entfprechenden, ſchn chlache Worten, bie bllrgerlichen Te Wies ſentnren (tberſchlagen ſich in lan⸗ dentſche Mepnblik verkreien burſte, noch dazu in einem 

  

nen Berichten. ie Zufabrtsſtraßen ſollen von Mehſchen⸗blamablen Uugendlick, wie es der gegenwärtige ſür die an weclfet umſäumt gewefen ſein, Peſteſſen und Beſtreden ſo allen Gcken wackelnde m Mön höbeßna iſt: das iſt das wechſeln ab. Daß ſchlleßlich die Menſchen auf der Straße] wunderbar Ergötzliche an dem Kön gosbeſuch.   

  

Kellr onpoſtioneller Aufmarſch im Volkstog. 
Ablehnung kommuniſtiſch⸗deutſchnatlonaler Agitationsanträge. 

Das Amneſtiegeſetz dem Rechtsausſchuß Uberwieſen. 
Die geſtrige Voltstagsſitzung verilef recht langwelll nach, mann⸗Raſchke wäre gar zu ergötzlich, wenn ſie r⸗ em die Guuse und Sta ialliatfion der Mechie der Ramyj heit würbe. elnzige Whuteſchte'afect dann bloß in der um, die Cin wohnerwehr, einer Hen Müilſvit im Ael, Hehründung, Die von Iints, würden das „Machwork zoltenausſchut gemaß, auf beu fonmenpen Mititvoch vertag!Sder Arbeiterveryäter“, bie von rechtk die „Prä⸗ wüurde, ni dam auf einer Reiſe befindiichen men ver Veun , me ber Faulhell, beſeitigen wollen. Nur dle Wirxung denſer Wen, Geul, Gelegenhelt zum Beiwohnen ber Deballe Swäre dle gleiche: ble Urbeller wären wieher um ein Stück zu,geben. Se verblieben außer den Anmeſtiegeſeben der Re⸗ Rechtsanſpruch betrogen, Zum Glück hat aber die Leßzt⸗ Pergag, und der Kommuniſten nur die Agltatienstabenbilter Volkstogöwahl Lon Pie daß bie Bevölkerung keine Vuſt hal, kan gegenwärtigen Oppolition von rechts und lints ſbrig, Die ſich noch welter von bieſen Alles⸗oder⸗ulchidb⸗Polilltern nab⸗ Aabergti baziü,geſalien wurden, konnten auch rheloriſch fein üſfihren zu laſſen, Sie find in einer — zwar elwaß lauten — ſcwuunle mfachlich bonn we ber 3 m Sümuttan 10 lees voch Minderheit geblieben. unden, ſa⸗ onnte weber zum Simultanſchulgeſetz no zweit ur; Abänberung des Wawſtee iegefetzes Chpas be⸗ ſeh u Mmuulſtiſche Geſetzentwurf wurde ln zweiter Leſung ſonders wichtiges es Maß werden. Mie dennoch Filse⸗ abgelehnt. V 

wurde, zeigte infolge des er Gaſerterr Bemtlheus, den Rebe⸗ 
ſo mehn Echteſbellen 6 der Galerle rechi zu deriängern, um] Dle Weah des Gabvtmöſenlegsgelcbe ggen —— ö‚ letzten der Aor erhandlung wareneihr vie, Wahten t 

‚ ſebllbet. Äorausgégantzen waren ihr dle a Kommuniſtiſche Erwerbsloſenagltation. e 14 U r en Sospäce clhaeagben 
er⸗ ſpruchslos nach den verleſenen Vor öů S 5 0 merbbren PervMnserd⸗ Zodaun die Veratung ber belden Amne Clun ehe, Kukr nete Kreoſt von den Kommunſſten, der in der erſten Leſunn die zwette Leſung des ſifs l(multanſchul ⸗ nueb vkaſeln smäßig ſachiich geſgtochen hate, müßte dles⸗ geſetzes und der deniſchunaliongle,Abänderungsvertrog zumi mal gleich vor vorngureln yſt,ber APPerung der Kleinrentnerfttrforgegeſettz Sozlalbe mokraten beginnen, Schon der öritte Satz * 

Sheuwert ,Aepiiafehnecle-Ws,“ wess elhmne, feſen apitals knechte⸗ 0 reeosee . weiter, jenug damſt, Ait eniło w ellte ſich Schule wurde zunächſt wiever durch den Kom⸗ noch eine Hathe kunbe bin, um zwiſchen der Ubſtimmung Munien Wie WIVoftt maſeſ, Er hatte n hie über die einzelnen Paragraphen noch mit ziſchender Stimme bſt eingetzhen, daß ſeine marxiſtiſchen Freiübungen auſ die die Sozlalbemokraten rüe Wearei Jom Wn, dann noch Warheriie jen Vereir Leinen Endrug gemacht hatten. Er ſetzte unvermelolicherweiſe ſeine Fraktionsgenoſſit Fran K reft. ſich ſtatt deſſen mit den Abg. Faltenberg und Friedrich, ſeinen Die Sobialdemokratte hat imiſten, keiine ürſachc, Verufslollegen, auseinander, wobel er allerdings troßh ſeiner nun ausgerechnet von den Kommuniſten, bie bisher noſh Worgfiif n Beſchwingthett eine beſonders gute Figur M. Go Erwerintötee Fauntwortunhsvolle Kätigteſt für die [Was er ſagte, war ſehr mäßig und iſt, als ſeinerzeit vie Go⸗ Erwerbkloſen übernommen haben, in ihren Haudlungen, die lalbemokratie den Kam éů um das in Rede ſtehende Obſelt e ftlr E hält, beeinfluſſen zu laffen, Daber ſtimmte ſihre⸗ erheblich ſchlagkräftiger präziſiert worden, Nicht weni⸗ ſte mit den übrigen Koaltttonspartelen aſſihn ben, kommu-ger jarmlos und untriliſch waren 1 Auslaſſungen gegen Wb499˙ Antrag. , Statt deffen wird ſie 60 für das Er⸗dle Goßtoldemeratte Er brachte es in dieſem ſanelen unt wiVlnhensLerſichernngsgeſeß in Horſfneung auch fernig zu behauhten, daß,wiſchen der konſeſſlonellen und mußt behtrdlicher Arbeitsvermittlung einſetzen, der Simultanſchule kein Unterſchied beſtände und baß die Kom⸗ baß den ſchon lange vor dem Kriege⸗von der Sozlaldemokra⸗ muniſten dieſes Geſetz nicht aus Ueberzeugung eingebracht tiſchen Partel geforderten, unbebingten r beclt gißten, An⸗ hätten, ſondern nur, um ber Sozialdemokratie ſber! guf Untetſtützüng beſi Erwerbslofigrelt' gibt,. Dar⸗ einen Streich zu ſpieten, Dazu muß von uns aus ber ſollte doch kein Bweifel beſtehen, daß die Erwerösloſen⸗ doch bemerkt werden, ba W Etreich eigentlich Heſſ einen benſahet wurde, ven, Vurdzsfehienpan, Aenier denen fie bisder luſtleren Ramm gebt. Denn die geſamte politiſche 9, ih gewährt wurde, nur ein Proviſorium bar⸗ kann. Wenn dieſe keit Danzigs iſt boch im Innern darüber klar, daß es ſich umtenſieung much nicht gans ten Eharakter emer Armen⸗bei ver Ohraer Echnie für die Sozialdemokratie nicht um ein unterſtlitzung mit all ihren demütigenden Nebenerſcheinun⸗ Auſgeben prinzipieller Programmſätze handelt. Sie hat das gen angenommen Patzun, doch nur deßhalb, weil in der Praxis auch deutlich genug in ihrer Ertlärung bei der erſten Leſung bie durch jſahrzehntelange Erziehungsarbeit der Gewerk⸗ zun Ausdruüct gebracht. Tie Sozialdemorratie hat es ſich aber ſchaften ſelbſtbewußt gewordenen Xrbeitnehmer ſich von Fall ur Pflicht gemacht, wirkliche praltiſche Erfolge zu erzielen. bun Faln gegan Ueborgriſfe und zingehbriakeiten bei Zutet, Eie s ſich mit ihren 42 Abgeorbneten nicht leiſten, über bieheensinezabirmne ber Unterſtüvungen zu wahren und Strohyalme Iu foipem, ße'it grohzügig genug ſie Vorläüuig ſich Aichtung zu perſchaffen wußten. ů zre, unbeſchädigt liegen zu laſev damit die Kommuniſten daran „Natürlich, können dieſe neunmalwetſen „Revolutlonäre“ noch ein wenig ihr parlamentariſches Lebenslicht verlängern nicht einem Geſetz zuſtimmen, das die „Reſormiſten“ gemacht nn . haben. So Wiah man lelleicht in Dauzig das gieiche Schau⸗tönnen —2 47* ü ‚• ů blich Ueber⸗ l wte ein Deiulſchland erleben: daß nämlich die Kom⸗Nachdem noch der Leyrer Friedrich verge muinillen, Aem in —— mit. hen Aüe Ou. J 20 mbſen dißch nbes Deneletet geſttelt haite, würte bas. Gelet Erwerbsloſenverſichexung Sturmböcke P3115 1 Schweg⸗ denn auch ünkweiler Lefung asgelehut.  



Eitlaryung ber dentſchnationalen Klelnrentwertlebe. 
Ebenfalls ber Ablebnung perflel auch der Aleinrentner⸗ 

3 Deuilcallolieu, 1 bſeſen noch der Abg. 
Leme als Kleinrentnervertreter bleſe verſpätete deutſch⸗ 
nationale Glebe ins rechte Vicht geſetzt batte. Man kenne 
jeine „Freunde“ unb wiſſe genau, was man vol ihnen zu 

aar Keeegeene, Menſteer ere, kentnerß anſpru ‚ 
Wosten i Len e Geſes werbe boſſentiiſch mich allzütlange 
waßten laſſen. 

Frau Kal, ne als Mertreterſn der beutſchnatlonalen 
Vorlage geriet über dieſen Worwurf etwas in Aufregung und 
glebrauchte recht krüſtige Tone, wodbeſ es ſich wieber elumal 
Aiesſter aß es nicht gut, wenn die a9nime einander in 

ie Venſtern aucken können, Es A0 nümlich lo aus, als 
Eie ba ein bibchen ſchmuhlae W. 5 Verla ſich werben. 

igeniümlich bexülörte es, dah die Rebnerin ſich als, Me⸗ 
r 945 fiol r ibren Abünderungsvorſchlag, darauf berleſ, 

L00 das Notprogramm im Reich keins ausreſchenbe Reglunn 
der Klelnrentuerxanſprüche in abſebberer Felt vermuten 
laſſe. Damit pat ſie ſüre Vreunde im Meich bloßgeſtellt, Eie 
bat wobl im Augenblick nicht erwogen, waß für elnen dema⸗ 
I en WWan ers ſte bamtt errelchte., Ueberbaupt iſt ja 
l Verhbaolten ber Dun eichctag bet der Beratuna bes 

Kategenbeit, lelsete⸗ im Reichstag auch elne blamabie An⸗ 
Wirh. bie gelegeutlich von uns näber beleuchtet werden 
wirt 

Um die belben Amneſtlevorlagen, 
Die Bearünbunn des kommunlſliſchen Antrages. 

Don zweiten Punkt der Tagesordnung blldeten das von 
uẽns bereits belprochene Amneſtiegeletz bes Senats, das für 
alle pollllichen Bergeben gilt, und der kommunlſtiſche Enl⸗ 
wurf, ber eine utel welter gebende Amneſtierung für alle 
aus loptetz mmünſ beraus entſtanbenen Vergehen vor⸗ 

ſeht, Die kommuniſttiſche Geſetzesvorlage wurde vom Abg. 
lſchnewſftti, in einer beachtlichen Rede vertreten. Er 
kritiſlerte an band von ſehr krefſenden Beilplelen den 
Klaffencharakter der gefällten Urtelle, wobel er ſich zum Tetl 
auf Artitel der „Danaiger Volksſtimme, ſtützte. Uebrigens 
at ja die Sozlalbemokratte nie elnen Hehl aus ihrer 
ütetnung über die Fahnd eſehe unſerer gegenwärtigen 

Rechtſprechung Lüe t Und ſte leberzeit ſcharf gegelßelt. Es 
war alch eine Cuge bes kommüniſtiſchen Redners, wenn er 
behauptete, ein ſozlaldemokratiſcher Abgeorbneter hälte ſich 
im Rachtßzausſchuß gegen ein Gnadengeſuch eines Aus⸗ 
länders ausgeſprochen. Gerade im Lntereſſe des Verurtellten 
bat bleſer betont, daß die gehhlrg zurückzuſtellen ſei, bis 
ihm die Danziger mokratiſche Mör akeit zugetellt wäre, woftür 
ſich dieſer ſozialdemokratiſche Abgeordnete aufs wärmſte ein⸗ 
zuſetzen Pommeitß 

Die Kommuniſten ſollten 05 aue⸗ agitatoriſchen Mätzchen 
gegen die ſoztaldemokratiſche Frattion doch in Zukunft ſparen. 

Die Begründung der Senatsvorlage. 
** 

Die Senatsvorlage wurde durch Oberregterungsrat Dr. 
Kettlitz begründet. In der vergangenen Legislatur⸗ 
pertobe ſeien zwei Amneſtiegeſetze erlaſſen worben, daß erſte 
am 10. Mat 1024 aus Anlaß des Zuſammentrittes des neuen 
Bolkstages, und bas zweite am 6. Oktober 1025 nach der 
Bilbuys der Reglerung der Mitte, Da mit Beginn des 
Jabreß 1028 wiederum beibe Anläſſe vorliegen, erſcheine 
ſchon aus bleſem Grunde der vorllegende Geſetentwurf 
gerechtſertigt. Die neue Dieahn gleiche den vorausgegan⸗ 
genen Amneſtlegeſetzen. Die Amneſtie noch weiter audzu⸗ 
dehnen, wie es von den Kommuntſten geſorbert werde, liege 
kein Vebürſuis vor. Alle ſchweren Beſtrafungen, die be⸗ 
ſonbert aus ber Inflatlonszeit ſtammten, feien vor etwa 
einem Jahre auf ihre Begnabignügbfähigkeit eingebend ge⸗ 
rüift worben, und es ſeien weilgebende Begnabigungen er⸗ 
jolgt. Welter ſeien im Dezember 1027 auch die geringeren 
eſtrafungen eingehend geprülft worden und es ſelen dabei 

über 100 Strafgekangene bognabläat worden. 
Eine beutſchnativnale Provokatlon 

bedeutete dle Wan . der deutſchnatlonalen Fraktion, für 
deren Abgabe man ſich leinen ungeeigneteron Interpreien aus⸗ 
Unlah konnte als den Richter Dr. Bogbahn. Es llege kein 

nlaß zu einer r poiſt, wlederkehrenden Anrneſtie vor, da ſie 
einen Freibrief für pollilſche Verſehlungen bilde. Auch ble von 
ben Kommuniſten Gelorderte weltergehende Amneſtlerung ſei 
unbegründet, da die beſtehenden Vorſchriſten ausreichend 
ſeien, um den Verurtellten gerecht zu werden. Gegen früher 
eten die Strafen überhaupt milder geworden. Bei kleineren 
ergehen im erſten Falle werde ſaſt durchweg von der Ver⸗ 

Die Taſchen. 
VBon Frigyves Karinthy. 

Ich ſchreibe dieſen Titel nur proviſoriſch, bis mir die 
Unerhört intereſſante und Moßatte Angelegenbeit wieder 
elnfällt, über die ich dem Redakteur ſchreiben wollte, — 
oder — WWer gelagt, bis ich das Stückchen Papier wieder 
fiude, auf dem ich mir meinen Cinfall notierte, ach, ja, es 
handelte vom Theater. Ich kann IL noch genau daran er⸗ 
innern, es war ein dariertes Blatt Papier, der eine Sipfel 
war zerknittert und ich notierte in der Eile das Thema auf 
der linken Ecke — ich weiß auch noch, daß ich bei mir dachte: 
Endlich etwaß über das Theater, was ich gerne ſchreilben 
werde — das bachte ich bei mir und notierie es ſchnell, aber 
jetzt ſällt ee mir eben nicht mehr ein. In welche Taſche habe 
ich nur Sieſes u J0 n gelegt? Es wird ſich ja gleich finden, 
der Menſch bat ja höchſtens zwölf Taſchen, das Facket hat 
außen und innen zwei, das finb vier, die Weſte vier, die 
Voſe brei. Ich wil raſch einmal meine Taſchen durchſehen, 
ich bitte den Leſer, ſich derweil freundlichſt zu gebulden, das 
Papier muß ſich la finden, ich kann mich genau erinnern, 
worauf ich meine Nottz ſchrieb, auch daran, was ich mir 
bachte, wührend ich meinen Gebanken notierte, — nur das 
eine weiß ich eben nicht, was ich mir notierte. 

Das iſt es nicht da in der rechten, inneren Taſche oben, 
das iſt ein Haufen Ich⸗weiß⸗nicht⸗was, ein vertlabler Pa⸗ vierkuäuel den ich ſchon feit Monaten jeden Abend aus der 
Taſche ziehe. Ich lege ihn auf den Nachttiſch, in der Frühe 
fecke ich ibn wieber in die Taſche zurück, ſo wie er iſt. Was 
kann das eigentlich ſein? Man müßte doch einmal nach⸗ ſchauen, ich würbe ihn ſa nicht umſonſt ſchon ein Fahr auf⸗ bewaͤhrt haben, ſchrießlich muß ich doch einen Grund dazu ge⸗ 
habt haben, ihn nicht wegzuwerfen. Nun ja, zwei zuſammen⸗ 
gefaltete Bogen —o jel Das iſt das Kinoſtück von dieſem 
armen — wie heißt er nur, das er mir mit der Bitte üder⸗ 
gab, es dem Soundſo zu übermitteln, wombalich aber noch arn ſelben Tage, denn er brauche das Geld dringend. Frei⸗ 
lich, das konnte ich nicht wegwerfen — was iſt aber das hier? 
Ach, das iſt gar nichts weiter, nur ein Stück Kautſchuk. Was 
iſt denn bas? Aha, ich weiß ſchon, das iſt das Stück Füll⸗ 
feberhalter, das ich vor zwei Jahren abgebrochen hatte, ſchau, 
ichau, und wie ich das geſucht habe! Ich habe n⸗ miit 
verlegl Frau geſtritten, ſie hätte es in ihrer Handtaſche 

Und waß iſt das da in der linken oberen Taſche? Das 
iſt mein kleines Taſchenmeſſer, das ich Lenppan Habe, und 
das. bas iſt eine große Schraube, wozu denn? Das ſchmeiße 
ich wea, auch ein langer Bindfaden, den werde ich auch weg⸗ 

werfen, aber nicht jest, einſtweilen ſtopfen wir alles wieder 

ů iiliwonachmtten Uber dle, ommunfiiic des Strelts iſt am 

  

Kampfabbruch in Mitteldeutſchland. 
Die Entſcheidung der Metallarbetter⸗ 

Die Entſcheibung der mittelbeutſchen Metallarbelter⸗ 

UIittwochnachmittag gegen 4 kommunt e Stimmen gefällt 
worben. Bemterkehewerl war, daß der kommun! 4 ch e 
Hryßängeſtellte des D. B. Ul, Halle in der Dieluſſion 
ſich ber vom Hauptvorſtand und der Streikleitung vertrete⸗ 
nen, Unſicht über die Beendigung des handele Er leboch 

lofſen bat, Lel der Abſtinimung hanbe⸗ 
n Äh1 echler Parkelkommuniſt und ſtimmie oegen feine 
einene Melnung. * 

Um Mittwochabend traten die Hetriebsräte ber Halleſchen 
Meta Wüuſtrbgbfenmen um über die niichſten Schritte 
Veſchluß zut ſaſſen, Uim Ponnergtag, werben in den einzel⸗ 

Saſſe e onen und hden Metallinduſtriellen 
ffaihffuhen umm ble Mleberaufnahme der Vrbelt am Freſtan 
porzubereften. Die Sentxalſtrelkleltunp bat inzwiſchen, „an 
dle Sber Miiteldeuiſchlanbs“ ſoigende Aunboebüng 
gerichlet: 

„Wenn wir wleber in die Betriebe vinelngehen, y/lch 
debwegen, well wir beſlegt ſind, ſonbern weil durch ble BVer⸗ 
vinblichteltserklürung der Fortſtihruun des 
ANampfes Elnhalt geboten wirb. Wir gehen In bie Betrlebe, 
well wir, Uüber ben Taß hinausſchauenb, willen, baß bel einer 
Vortiührung des gampſes, trotz bes verbindlich erklärten 
Echledaſpruches, bas von den Wewertſchalten ſelt Fabrzehn⸗ 

ten angeſtrebte uub errungenc, wenn auch fehr worboſfernngs⸗ 
bebürftege, Tarisvertraaßrecht in Welahr Eime unb baher 
nur den Dutereſſen bes geiamten Unternehmertmunß geh'lent 
wülrbe. Kicht nur der kämpfenben Kollegenſchaft, ſonbern 
ber Urbeiterſchaft Dentſchlanbds wirb zwansolänfia Hiermlt 
ber Weß gewleſen. 

Nur wenige Wechen ober Monate trennen ul von ber 
Sahl gum Meichstag. Sirber hat bie Arbeiterſchaft 5ie Wüs⸗ 
lichtelt, bafttr Seorge zu tragen, baß fär Urbeitsrucht, Tarif⸗ 
recht und Schlichtungsorbnung, ſowie auſ allen enberen Ge⸗ 
bleten grunblegenbe Aenberungen herbeigeführt werben, har 
mit ber Beweaungsfreibeit ber Arbeiterſchalt mehr wie bis⸗ 
ber Raum hegeben wirb. Rieht bie geſauste Mrbeisertchaft 
gerabe außs dem Ausgans bes Namyles die notweublae Lebre, 
daun Eümnan wir, weun wir auch einen volLen materielen 
Erſols nicht buchen konnten, mit bem Ersebnis immerhſn 
zufrieben ſein. Wenn bie Rollegenſchaft ben Kampf ſo aub⸗ 
wertet, dann wird auch der Gegner ertennen, baß er, nachbem 
ihr euch ſo glänzenb geſchlagen habt, euch zu achten hat, unb 
baß die Orsanifastien der Arbeiter unüber-⸗ 
winblich iit. Vertrant wie bisher auf enre Orgauiſation! 
Stürkt ſie weiter, ſchlieht die Reihen und baun vorwärts zu 
neuen Kämpſen uud neuen Erfolgen.“ 

—p'fſ—— 

Uaängung vder Frelheltsſtraſe abgeſehen. Einmal werde dle 
92 Wehhhſrehen Getbſlrg umgewandelt und 1 Bowt anderen 

ꝛeite liege eine beblngte u Murpandui in der Bewährungs, 
friſt. In der ſchematiſchen Anwendung der Bewährungsſkiſt 
ohne Mücdhſicht auf die ührungsrif des Täters liege ſchon eine 
grobe Gefahr Dlie Bewährungsfriſt werde heute ſchon vielſach 
als, Freiſpruch Deilmer N Bezeichnend für die heutige Ein⸗ 
tellung ſel die Berliner Redenzart: „Erſt klaue lch, bann be⸗ 
ähre ich mich.“ Aus all bieſen Gründen milſfe ſeine Fraktlon 

beibe Vorlagen ablehnen, Ste erblicke darin eine Geſührdung 
der Autorität der Rechtspflege und des Staates. Die Veuiſch⸗ 
nattzſeter würven beide Geſetze ablehnen. 

Diefe reaktionäre Ertlärung rief natürlich noch den Abg. 
Maſchle auſ den Plan, der mit den ſeiner Art entſprechenden 
kräftigen Worten und Gründen diente, 

jelde Geſetzentwürſe wurden dem Rechts ausſchuß Über⸗ 
wleſen. „ 

Das Haus vertagte ſich um 7 Uhr auf nüchſten Mittwoch. 
Inzwiſchen iſt ſchon wieder ein neuer Antras der Kommu⸗ 
niſten betreſſend Gewährung einer Wirtſchaftsbeibilſe an 
Bediirftige nteh Muntrig noch ebe Volkstag und Genat Uber 
die vorliegenben Anträge entſchteden baben. 

Europas Unwetterwinnel Makedonien. 
Immer neue volitiſchr Morbiaten. 

Dieſer Tage wurde in Uedküp, der bulgarenfreundliche 
Makebonier, der Apotheker Ker Wi. von „unbelannter“ Mis 
erſchoſſen und ein ſh in ſeiner Beglettung beflndlicher Mit⸗ 
arbelter ſchwer, vermundet, Es bandelt, 15 ter um ben 
dritten polltiſchen Nord innerha 
Die füdſlawiſche Preſſe 1 die Mörder im Lager des make⸗ 
bonlſchen Komitees, well Genoff dieſem Komltee nicht mehr 
dienen wollte, Die wenſa ms Glntich w hält bieſe Ver⸗ 
mutun Aundit ür wenis wahrſcheinlich, wäbrend die make⸗ 
bonlerfreunblichen Blätter ſie mit Entrüſtung zurückweiſen, 
da bas makeboniſche Komitee nach bieſer Voglk Tauſende lhrer 
Lanbsleute ber Gerdacht laſſen müßte. 

Es liegt der Verbacht nahe, daß der neue Mord be1l üd⸗ 
[lawiſches Rachewerk für den kanzers betöteten 
Rechtskonſulenten Prelltſch iſt. Wie wäre anders die völlige 
Paſſivltät der ſüdſtawiſchen Polidei zu erklären? Vorläufia 
iſt nicht elne kente e Verbaftung vorgenommen worden, wäh⸗ 
rend nach Attentaten, ſowett ſie von Mitgliedern des Make⸗ 
bontſchen Komitees verübt wurden, bäufig ganze Ortſchaften 
ins Gefängnis wanderten und meiſtens die Täter oder 
deren Helfersbelſer ergriffen wurdben. Die Ermordung 
Prelitichs und des Generals Kowatſchewitichs baben in der 

  

kaßuh⸗ jett iſt dazu keine . 40 werde es mir notiexen, 
aß all das wegzuwerfen iſt. Aber das babe ich ja ſchon 

einmal notiert, auf dieſem zerknüllten Papier ſteht es do 
EE daß ich ben Bindfaden nicht mehr nötig habe, daß i 

n bei Gele, 'enheit wegwerfen muß; aber jetzt iſt nicht davon 
die Rede,; alles du ſeiner Zeit, jeczt habe ich etwas zu ſuchen. 
Was iſt denn bas ba, bier unten“ Brieſe? Ungeßffnete 
Briefe? Die babe ich ja noch gar nicht geleſen, o je, o je, — 
die habe ich ja ſelbſt geſchrieben, auch Marken ſind darauf. 
—Alſo desbalb antwortet der Herr Kultſchar ſchon 8 Mo⸗ 

nate nicht, weil ich einfach den Brief nicht eingeſteckt babe. 
Das iſt meine Uhr, das iſt ein anderes Meſſer, und das 

ein Feuerzeug, das ſchon ſeit einem balben Fahr nicht mehr 
funklioniert, weil ich nirgends einen Feuerſtein bekomme, 
und das, das ſind zwei verroſtete Febern, das drei zer⸗ 
brochene Zigarétten, das ein leeres Etui, was kann da nur 
drin geweſen ſein7, Da, eine Straßenbahnkarte; ein alkes 
Thbeaterbillett aus dem Jahre 19325; eine Heine Tüite zebn 
kleine Steine ſind drin, wofbr können die nur ſeind Natlr⸗ 
lich, das werden beſtimmt die Feuerſteine ſein, die babe ich 
mir ja mal gekauft, wozu babe ich aber Feuerſteine ge⸗ 
braucht? Es fällt mir nicht mehr ein, es iſt ſchon lange her. 
und da noch eine Schachtel Streichhölzer. — 
Panfen Börſe, ein Taſchenluch; eine Zigarrenſpitze: ein 

Daß mache ich nicht auf ... das ſind tauſend Dinge, die 
115 noch zu erledigen babe, dazu babe ich jetzt keine Zei Was 
Übrigen habe ich ſetzt ohnehin zu tun. Ich ſuche eiwas. Was 
ſuche ich denn nur? Dieſes Dings da, ein Notigbuch oder 
Stück Pavier, oder was, ich weiß ſchon gar nicht, was es 
war, ich erinnere mich nur, daß ich darauf etwas notierie 
was nur? ——. Ach, ich weiß ſchon, worauf ich mir kelarm⸗ 
notiert habe, daß ich in ünicht nicht mehr über jede belang⸗ 
loſe Eſelei ſchreiben will, nicht mehr Über mein perſönliches 
Unglück, das die Menſchen ohuebin nicht intereſſiert. Ih 
will lleber über ein henkere) Theaterthema von allge⸗ 
meinem Intereſſe nachdenken. Nun, dann iſt ja alles in 
Orbnung, dann brauche ich ja gar nicht weiter berumkramen. 

(Einzig berechtigte Uebertragung aus dem Ungariſchen 
von Robert Klopſtock.) ů 

Die Därer⸗Ausſtellung in der Akabemle der Küinſte. Des 400. 
Todestages Albrechts Dürers im April d. J. wert auch die 
Staat! Mufeen — Wie der Amtliche Preußiſche 
Preſſedienſt mitteilt, bereiten die Berliner Mufeen in Gemein⸗ 

ßt mit der Alodemie der Künſte eine repräſentative Pürer⸗ 
8 Woinc, vor. Sie wird aus dem Beit des Kupferſtichtabinetts 

die Holäſchnitte, Kupferſtiche und Handsyer 8 Dührers, und ee e in lusſtellun: ie 
der Künſte am Pariſer Maß ſtattfinden. 0r ö 

    

weniger Tage. 

  

'eſamten demokratiſchen Preſſe Eurppas mit Recht BCurtei⸗ 
lung gefunden. Mit Bomben und Kugeln viſoriſ 50 elne 
revolutionäre Gnic Sppipaſhlen bel der fortſchritilſhen 
Weltmeinung wenig Sympathien zu ſchaffen, Die alfiche 
Verurteilung muß aber auch das ſüdflawiſche Augnahme⸗; 
rehime in Matedonien treſfen. Innerhalb von 356 Monaten, 
ſeit bem 1. November v. J., wurden ſieben Makedonſer meuch⸗ 
lings niebergeſchoffen. In allen ſleben Füllen wurden weber 
bie Täter geſaßt, noch Berhaftungen vorgenommen. Die 
Deses ollzel Legterite mwie ſich z, B. auch ble Bulgartſche 
ollzet nach den fürchterlichen Maſſakers in den ühren 

1h25 / 25 ausſchwieg. Dieſes Schweigen beſagt genugs. 

Jolliämpje in Franhreich. 
Deutſch⸗ſranzöfiſche Wirtſchaftsverſtüänbigung. 

Die Vüle, Kammer hbat am Mittwoch bie Beratung 
tzber bie Hanbe! ber Münt unb die Bollnovelle begonnen. Der 
Berichterſtatter der Auswärtigen Kommiſſton, ber in 
beutſch⸗fran Olhen Handelsvertrag zur unveränderten An⸗ 
nahme empfo en bat, bezeichnete bieſen Vertrag als eines 

er hervorragendſten Ergebniſſe der Verſtändigingspolitil 
zwiſchen ben beiden Völkern und des Beitritts BDeutſchlands 
Pers blkerbunb. Streſemann ſelbit babe in ber letzten Völ⸗ 
erbunbsverlammlung erklärt, daß die Zuſammenarbeit der 
Weilwir unb franzöfiſchen Sachverſtändigen an der Geuſer 
Wellwirt haftslonſerenz das Zuſtandekommen des deutſch⸗ 
franzöſtichen Handelsvertrages bedeutend erleichtert habe. 
Der Berichterſtatter wles dann noch insbeſondere auſ ble 
Klauſel hin, hernib alle Meinungsverſchiedenheiten Uüber die 
Auwendüng der Abmäachungen nach dem lden werben foſten. 
Schtedsvertrage vom Oktober 1025 entſchieden werden ſollen. 
Dieſe in einem Handelsübereinkommen neue Beſtimmung 
ei etn direlter Hinwets auf Locarno, der nur mit der größ⸗ 
'en Befrledigung aufgenommen werden lönne. 
Im Verlauf der Debatte wurde insbeſonbere die Zoll⸗ 

novelle Leſie umkämpft. Lat Namen der Radikaten Prak⸗ 
tion proteſtierte der Abg. Baſtide gegen die überſtürzte Be⸗ 
andlung einer für das Wirtſchaftsleben des Vandes ſo sent, 
ſcheidenden Frage. Die Kammer ſel am Ende ibrer Kraft 
kancgaple und werde bald auseinandergehen. Trotzdem ver⸗ 
lange bie Regierung, daß ſie im Hanbumdreben eine Soll⸗ 
reform annehme, die das neue Parlament gründlich und 
obne Ueberellung ausarbeiten könnte. Der Vorſitende der 
Handelskommiſſton ſprach im gleichen Sinne, wobei er auf 
die außerordentliche Mwieg. Der: Zollfätze für lanbwirt⸗ 
ſchaftliche Produkte hinwies. Der Zuckerzoll ſolle 3. B. von 
6 Franken auf 100 Franken binaufgeſfetzt werden, 

Die Pyper eines Achtzehrjührigen. 
urmer Calumbus“ im Kaſſeler Staatstheater. 

rau Ahrung. die am Sonnt⸗ im Kaſſeler Staat 
rlungsſtätte Lerrt Lehals 

einen geradezu ſenſattonellen jolg. Die Dper eines Achtzehn⸗ 
jährigen, „rmer Colembus, Löih ten Beifal dei en 
mägtge erſchienenen Vublikums aus. Erwin .Un ift ein Re⸗ 
prä — üö u emem ünetprochen; iibenichen das 

ů0 mit einem au en mu en Raaf⸗ 
» Den i ürtur Zweiniger. 1— 

lbvipigkeit Dreſſels iſt ein ohne Beiſplel. Don⸗Oui⸗ 
terien, ßt ins Karikaturiſtiſche verbogene Ent 
verquirlt mit eigener Kompoſition. Das alles in meiſterhafter 
ſtrumentation viedergegeben. Daß auch hier der Trumpf 
iſt, braucht wiühl kaum betont zu werden. Die Aufſührung war 
Ude 00 Legal 10 v Seuit (8e von Feuneei die — 

r. ar Trapp v. n mſtadi) waren au „ 
Eer Wpes⸗ Reuß lavierte mit durch 

per. 

  

Weint 
ine 

thoater ſtattfand, bedeutete für diete 

K . „ Sheeſen u 
„Fetern in Rarwegen. den 

iud much her Iſihelen Beuun 
rtreter von Literatur, Theater, einhe⸗ 

laden worden, darunter nicht g, De fünf, 
auglündiſche FauneenfDngeeben: irhne Wüeiß auf Deutſch⸗ 
land entfallt. Ferner ſind eingeladen: Arthur Wolff vom Bühnen⸗ 

Schen vielhaun Düſeet Aun Weler be. Keupfuhe at telhuu ſeldorf, lauer von 
deutt Atübeen r, Albert Baffermann, Irene L, 
Roman Wörner. Alfred Kerr. ‚ 

dent Maler und Schei i Ein⸗ 
e, Se — in Breslau S 240. M. 
einige Proſeffoven lauer Akademie der „ deutſche 
Journatiſten und Schriftſteller nach Kralau und Zakopane, 

Die 
rlich —— 

dem polniſchen Winterſport⸗ und Kurort. Unter den Eingeladenen 
befinden ſich Arckan Moll, Arnold Ulitz, Max mann⸗ 
Neiße u. a. Ii kau erfolgt die Beſichtigung des Palaſtes der n 

ſchönen Künſte und anderer kunſt⸗ und kultur, licher Denk⸗ 
würdigteiten. Vor der Weiterſahrt nach Zakopane findet zu 
Ehren der Teilnehmer ein Bankett im Kleinen Theater ſtatt. 

Deutſche Gaß ie im Moskaner Kinbertheater. Der Berliner 
Regiſſeur W. Reich ieſzeriert im Meskauer Nindertheater, auf 
Einladimg der Leiterin Ratalia Soz, ein Stüd „Der kleine Rom⸗ 
behundelt das eine Epiſode aus der deutſchen Arbeiterbewegung 

„Die Hacht Utopia“ Poul de Mont, ber Verjaſter des E 
ſtückes „Lleses , (Weumne DDemberin . 2) ret 5 
neue Komödie „Die t Utopia“, die eine Auseinanderſetzung 
mit dem rufſiſchen Bolſchewismus darſtellt.



  

  

   1. Beiblatt der Danziget Boelksſtiune 
  

    

Schopenhener und die Gegenwart. 
Eine freier im Kunitvereln. 

Mus Antatz des 140. Geburtstages Arthur Schopenhauers 
veranſtaltete der Kunltverein geſtern abend im großen Saale 
des Friedrich⸗Wilhelm⸗Echübenhauſes eine Kchopenbaner⸗ 
cketer, die lich eines überaus ſtarken Beiuche erfreute. Unter 
anderen waren zaylreiche Vertreter des Senats und der 
Vorſitzende der Schovenhauer⸗Geſellſchaft, Senator Dr. 
Zän t, erſchlenen. Die Bühne des Schlitzenhautzſaales war 
ſeſtlich zeſchmückt, iner hatte eine von dei Danziager Wild⸗ 
hauer Franz Lebmann⸗ Sleamundsburg geſchalſene 
Schopenbaver⸗Büſte Auſſtelluna gefunden. Die Feler 
wurde durch Mozart, Andante cantabile aus dem Streich; 
quartet in C-Dür, geſpielt vom Prins⸗QAuartett, ein, 
geleitet. Den Feſtvortras bielt Dr. lur et phil, Karl 
Wolff. Dresden, erſter Dramatura des Sächtiſchen Staats⸗ 
theaters und Vorſtandsmitalied der Schopenbauer⸗Gelell⸗ 
ſchaft. Ais Thema batte er lich „Schopenhauer und die 
(Hegenwart“ gewäblt. 

An den Anſang ſelyner frei vorgetragenen Auskührungen 
ſtellte er die Frage: „Was iſt uns Deutigen Schovenhauer?“ 
Durch unſere Zeit, ſo beantwortete er ſie, geht ein mächtiges 
Anwachſen des phlloſvobiſchen Inleretſes. Es iſt dies die 
notwendſge Rückwirtung einer Eyoche, dex nur die erfah⸗ 
b2e Hieußten Wiſſenſchaft etwas galten, die die Totalität 
der Menſchen und der Welt serſchlagen und ſie ſveßlaltſtert 
hatte, in der es eine unüberbrücbare Trennung der Sphäre 
des Gelns und der des Sollens, der Natur und der Moral 
gab. Die Sehnſucht nach der Ganzheit der Welt und ber 
Einhelt des Menſchen länt uns Veutige uicht vorübergeben 
an bem Werk des Pöllvſophen, in dem dieſe Totalität, mehr 
als in allen anderen phtloſophiſchen Syſtemen khren ſtärkſten 
AMusbruck ſinbet, wasß doch Schopenthauer im lieſſten dauon 
überzeugt, dan Natur und, Moral einer Wurzel, ent⸗ 
ſtammen. Schypenhanert Phillofophie ſtammte uumitlelbax 
aus dem Erleben, für ihn, war ſie kein Aufgabenexempel, 
und gerade öôleſe Zelſbeſtellung dürfte uns moderne Men⸗ 
ſchen beſonders lnterefſteren, ſteht doch beute die Phllolophle 
piel mehr in Gefahr, zu wilfenſchaftlich als zu wenſa wiſſen⸗ 
ſchaltlich zu werben. 

Sie enton leltet ſeine Moral aus etner, Elnſamileit 
her, Sie entquillt ihm aus dem aroßen Myſterlum des 
Mitleidens, das er burchgeflihrt haben will bie zur Klngabe⸗ 
Unferer Seit, die durch bas namenloſe Unallick den Krleges 
aegangen iſt, ſcheint das Wort des Philoſophen;, Mögen 
alls lebenden Weſen vom Schmerz frei bleibent“ aus ber 
Seele geſprochen zu ſein. Und wie ſteht es um ble weſſi, 
miſtiſchen Vorausſehungen von Schopenhauers Lehren? 
Auch wir ſind burch eine Welle von Dummheit, Bosheit 
und Niedertracht gegangen, auch wir haben die Slunloſia⸗ 
keit menſchlichen Handelns geſehen. Aber wenn Schopen⸗ 
hauer in der Geſchichte keinen Stnn erkennen konute, wenn 
er in Konſeguenz ſelner Lebren einen moraliſchen Fort⸗ 
ſchritt der Menſchheit unmöglich hlelt, ſo ſcheint unſere 
heutiae Jugend, die den Akttvismus als ihr Prinzip erkannt 
hat und inutig an den Aufbau einer neuen Kultur gegangen 
lſt, ſich hier von ihmabzuwenden. Uind doch braucht dem 
nicht ſo zu ſein, Denn in Schopeuhauers Werk ilt eine 
Fülle von fruüchtbaren Kelmen für fitllich⸗fchöpferiſcher Kralt. 
Auch ſein Peſfimiämus iſt durchbrochen, auch flütr ihn kaun⸗ 
eine Welt nicht fchlecht ſein, in der der Genlus, die Gütte 
und die Kunſt die Meuſchheit binaufzlehen. Und Schopen⸗ 
hauer ſah ſchlleßlich auch im Welt nicht nur Sinn⸗ 
lofigkeit, ſondern veräalich es mit dem Selbſtbewußtſein der 
einzelnen Menſchen. Und enblich glaubte er fellenſeſt an 
den Sieg der Wahrheit und an die Mbalichkeit füür jeden, 
einen Geführten, Bruder ober Führer zu ‚inden. 

Im Schluß der Betrachtung wandte ſich der Redher den 
religibſen Kräften in Schopenhauers Lehren zu. Schopeu⸗ 
bhauer ſelbſt betrachtet die Religion als elnen Erſab der 
Uühifoſophie küür das Volk, als verſchleterte Wahrheit, In 
ſeinen Werken ſtecken jedoch ſtarke relialbſe Kelme, die ihn 
mit- dem Buddhlomus und Chriſtentum verbinden. Aber 
Schopenhauer ſieht nicht das Glück der Menſchheil, er ſſeht 
den Kampf gegen die eirinde des Guten und Relnen, ihm 
allt am höchſten der herviſche Lebenslauf. 
Dem Vortrag ſolgte ein üiberaus ſtarker Beſfall, „Mit 
Beethoven: aus dem Streichanartett op. 18 Rr. 2 in U)⸗Dur: 
Allegro, Andaute eon moto ſchloß die wirknnasvolle Vaile 

—ſt. 

Ueberſiüſſige deutſchnationale Sorge. 
Hochwaſſer und Einwohnerwehr. 

Von deulſchnationgler Seite iſt im Vollstan eine Große An⸗ 
frag an den Senat eingebracht worden, die ſich mit den iuzwiſchen 
längſt beſeitigten Eisverſezungen bei Warichau beichäftigt und vom 
Senat wiſf emwill, welche Maßuahmen getroffen ſind, um Ueber⸗ 
ichwemmungon der Weichſel im Freiſtaat zu verhindern, Urſache 
der Anfrage ‚ſt nicht ſo ſehr die Sorge um Leben und Eigentum 
in den Meichieldörfern, jondern ihr Hauplgweck iſl, noch einmal 
auf bie zur Auflöfung, beſtimmte Einwohnerwehr empfehlend hin⸗ 

  

    

zuweiſen. Dabei iſt die Einwohnerwehr noch niemals als doch⸗ 
waſſerſchutz verwandt worden., obwohl vor zwei Jahren die Ge⸗ 
ſahr wirklich nicht klein war. Dennoch magen die Deutichnatjonalen 
es jetzt, die Einwohnerwehr mit dem Hochwaſſerichuk in Nerbjn⸗ 
Au zu bringen. Das Spiel iſt jedoch zu durchſichtig und uurd 
an dem Schickſal der Einwohnerwehr nichlis ändern. 

Uebrigens beſteht nach dem Urteil ſachverſtändiger Kreiſe zur 
Meil keine Gejahr für die Weichtelniederung. Der Waſſerſiand der 
Weichſel iſt zwar höher als üblich, aber er bietet leinerlei Anlaß 
zu Heſorgniſſenen, Im Oberlauf des Stromes — von MWrakan 
bis Ploc! — iſt das Waſſer im Fallen begriffen. Eisverfehungen 
ſind beſeitigt. Eine kleine Hochwaſſerwelle hat zwar, zur Zelt 
Thorn erreicht, doch nimmt ſie einen normalen Verlauf. Die 
deutſchnatlonale Sorge iſt alſo überflüſſih und nur der- Vorliebe 
iür die Einwohnerwehr entſprungen. Menn mirklich mal, Hochwalſer⸗ 
hilfe notwendig werden würde, wäre die Einwohnerwehr doch nur 
ein hinderndes Momemt bei den Arbeiten. 

  

ü Ltlegraphenwerhftatt Olipaer Lor 
Auf eine Anfrage erklärt der Senat: 
„Die polniſche Staatsbahndirektion hat bisher keinerlei 

Mitteilung darüber gemacht, daß ſie die Abſicht hat, die Tele⸗ 
Peusd her Auſ „Olivaer Tor“ eingehen zu laſſen. Auf 

rund der Aufrage bat der Senat den Delegierten der 
Freien Stadt Danzig beaufträagt, die polniſche Staatsbahn⸗ 
direktion in dieſer Angelegenheit um Auskunft zu erſuchen 
und gegebenenfalls Vorſtellungen wegen der drohenden Er⸗ 
werböloſigkeit zu erbeben. 

Das Ergebnis werden wir ſ. Bt. mitteilen.“ 

Die 15 jührige als Brandſtiſterin. Am 10. Februar brannten 
die Wohn, und Wirtſchaftsgebäude der Hofbeſißerin Thimm in 

‚ 

  

Meimerswalde nieder. Säml. iches letende und toſe Iuventar wurde 
ein Raub der Flammen. Schau waͤhreud drs Neuers machte ſich 
dDus 15 Juhte alte Tlenſimtädchen dadurch aufkallig, daß es, augeb⸗ 
lich aus größer Araſt vor jenllchem Kenct, ſoleit die Suchen packte 
und von dein brennenden Hoſe fortliet, PNas Wadchen wurde da⸗ 
mals gleich palizeillch veruommen, trat aler ſo unetſchrocken und 
ſicher auf, daß es reigetaſſen wurde. Rei der nochmalinen Ner⸗ 
nehmunn ſieſland es endlich eln, zuerſt hle Sdwunc in Krand geſlecht 
zu baben. Es wollte bei Frau Thin muicht ſärger Un, Tleilſte 
bleiden und ſich elne nrue Stelle ſuchen. Tys lötichte Mädchen 
holſte, durch die Äraundſttftung davon loszutemmen, weil an 
Thimm dann lein Dienſtmädchen mehr brauchte. 

Die Jollkorruption wird aufgerollt. 
Sleben Veamte auf der Anklagebant. — Groſſe Schlebunſen 

in Kalthol. 

cute vormltiag umei Uor begann vor dem erweiterten 
Schoͤffengericht der Prozeß agaegen ſleben Dansziager 
Zolbeamte, den Oberſekretär Kurt Coltin, Zollfekre⸗ 
lär Karl Hohl, die Zollalliſtenten Alfred Armann und 
Otto Röbl, und die Zollwachtmeiſter Oskar Bittuer, 
Hermann Schidlitzkiund J. Vrede. 

Eln in lente ich allo, der vlelleicht auch dazu beltragen 
lann, eln wenlg Licht in die dunkle, Velrlebsihſtematſt des 
Danziger Zollweſeys zu bringen. Die Vorgänge, die zur 
Anklageſ Uürten, reichen bie in den Aufanades Hahres 
1925 zurlick. Anfang September 1027 llef beim polntſchen 
Zollinſpektor eine Denunziattlonllber Zollhinterzleßun⸗ 
in in Kalthof ein. Die damals eingeleiteten amtlichen 
Unterſuchungen erßaben, daß „Unregelmäßigkeiten“ vorge⸗ 
lommen würen, Die Firma Wiibelm Tornow lu Brom⸗ 
berg baite bißs Auguſt 1925 in erheblicher Menge Gummi⸗ 
waren, Nahrrüber, Zentriſugen und Nähmaſchinen aus 
Deulſchland bezongen. Die Waren wurden 

immer in Lalthof verzollt 
und nle auf, polulſchen Zollſtatlonen Eine Reylſlon einer 
7000⸗Kilo⸗Lnbdung àel 51 bas nun ni.)t mehr Uberraſchende 
Ergebnis, daß dſe katſiſchlichen Jahlen der MWaren dle dekla⸗ 
rilerxte Menge um ein 1Velſaches überſtteg. Es handolte, ſich 
um Waren, deren Einſuhr autz Deutfchiand nach Polen 
verboten war, Vel dem Iuhaber det Firma Tornow 
wurden nun Notlzen geflinden, die eintge Zollbeamten in 
Kaltho, Leieich betabeten⸗ Was jn dlefen Nolſzen als „Un⸗ 
gelber San würbe, ſteilte ſich ſpäter als Veſtechungb⸗ 
gelder herans . 

Der ſn erſter Linte verautworlliche Zollbeamte, war der 
ehemalige Leuinanti Collin, der Bnfenfreunb 
des Herrn Malor Wahner. E, lebte in Martenburg 
und tat in Kalthof Mcobl Sieuft. In Marleuburg wurde er 
auch bei einem Gaſtmahl, des dortigen Feſtunas kommandan⸗ 
ten von ber Kriminalpoltzel verhaftet, ü 

Dies find in groben Umriſſen, die Norgänge., Die Ge⸗ 
richtiaverhanblung, die ſich ber, ſechs Tage, wahrſchelulich 
aber über eine Woche uud noch läuger exttrecken wird, dürſte 
bdie näheren Detalls liefern. Die, Auklage laittet, wie wir 
ſchon mitteilten, auf Urlundenfälſchung, Zollhinterztehung 
begangen durch wiffentlich unrichtige Zolldeklarationen, un 
Veamtenbeſtechung. Den Vorſitb Führt Landaerlthtsbirektor 
Dr. Bumke., Ber Angeklagte Collin wird, von Rechtäau⸗ 
walt Dr. Sleruberg, dle Augellaglen Dittmer, Urmaun, 
Frede und Röhl von Rechtsanwalt, Wele, die Augeklag⸗ 
ten Hobl und Schſdliött von Juſilzrat Sterufelb ver⸗ 
teiblat, Es ſind 20., E und,Sachverſtändige geladen. 
Die Anklage vertritt Staatsauwalt Treppenhaner, Regle⸗ 
ungieah Geriach vertritt das Zollamt alt Nebentläger, 

ie heutige Verhandlun, iſt recht unintereſſant und — 
wenn nicht alle Ketſantent rhgen — wird ecß auch dabei 
bleiben. Die Angeklaglenbank 'iſt voll beſetzt. Sleben Lente 
(then da, au erſter Stelle Kurt Collin, ber Hauptangeklagte. 
üinter den Schöffen füngtiert auch eine Frau, Eine undant⸗ 
bare Aufgabe für ſie, Denn es wirb ſa würklich aphen weiter 
geben, als Paragraphen, und nochmals ſlas Weßternt Aus? 
einanderſetzungen über falſche, und richtige Deklarattonen, 
Zollabfertinungsformalltäten, ſérellager ufiw. uſtw, ů‚ 

Sachverſtänbiger iſt Oberreglerungsrat Dr, Jä ⸗ 
ger. Oberzollinſpektor Zimmermaun wird als Sachver⸗ 
ſtändiger von der eelcei abgelehnt, da er die Ermitt⸗ 
lungen iu dieſer Angelegenheit, für das Zollamt geleſtet hat. 
Das Geritch beſchlleßt demgemäß. Hoerzollinpettor Mals⸗ 
berg ſoll als Sachverſtändiger geladen werden. 

Der Werdehang der Angellagten. 

Es kommt nun zur Feſtſtelluug dey Perſpnalien der Au⸗ 

geklagten, Kurt Follin ſteht auf, ein Ngſährſger Mann, dem 

man ohne ſede Ueberlegung den „Fahnenjunker“, den, ewigen 
deuiſchen Fahnenfunker, anſieht. Bewegungen und Sprache 
ſind militäriſch, kurz und abgebackt feiue Ausſagen, Erſt hat 

er die Vorſchnle beſucht, dann da3 Gymnaſtum bis Unter⸗ 

prima, dann war er Fahnenjunker, Offlater, und dann Zoll⸗ 

beamter. Als folcher entwickelte er ſich oder plelmehr wurde 

er in kurzer Zeit zum Amtsteiter in Nalthof ent⸗ 

wickelt. Darüber wird noch zu reden lein. „ 
Der Lebenslauf der andereſt Auigeklagien irttt ein, wenig in 

den Hintergrund. Mit Varianten iſt es immer dasſelbe. Volts⸗ 

ichule, laufmänniſche Lehre oder Unteroffizterſchule, bann 

Militärdienſt. Schließlich lanpeten ſie beim Zollamt, wurden 

Bitrohilfsarbeiter, taten, dieſen und jenen Dieuſt, wurden 
ſchliehlich Hauptwachtmeiſter, Zolaſſiltenten oder Selrelärc, 

Mun horcht auf, als der Vorſitzende ſich nach der pratliſchen 

und theoretiſchen Ausbilbung der Beamten, ertunviat. Hier 

wirb es einigermaßßen lebhaft. Man erfährt, daß die Aus⸗ 

bilbungszeit durchaus unzulänglich war. 
  

Dle Siſſhrüchihen als Mererer verenitet 
Auf Veranlaſſung des hieſtgen ktaljeniſchen Konſuls iſt 

die 21kbyſige Manuſchaft des fallenlichen Dampiers „Maria 

Thereſa“, der bekanntlich an der pemmerſchen Kliſte ſtran⸗ 
dete, und dann ſchwerbeſchädigt in den Dauziger Hafen ge⸗ 
ſchleppt wurde, geſtern verhaftet und in das Poltzelprälſdium 
elngelieſert worden. Der Konful hat Anklage, megen Meu, 
terei erhoben. Nach Anſicht des Lapitäns und der hieſigen 
Behörden ‚5 jedoch nur Arbeitsverweigerung vor. Der 

Kapitän und die Mannſchaft ſtehen auf dem Standvunkt, daß 
durch die Strandunga ber Arbellsvertrag anfaelöſt worden ſft. 
Der Konſul iſt jedoch anderer Meiunng. Zur Beit wird die 
Rechtslage von den hieſigen Beſßörden geprüft. ů‚ 

Daß ſo etwas überhaupt noch möglich iſt, iſt unglaußlich, 
Es wird füöchſte Zeit, daß die Sonderbeſtimmungen für See⸗ 

leute mit ihren eutwüürdigenden und unzeitgemäſien Be⸗ 

dingungen endlich verſchwinden. Seeloute dürfen nicht 
länger Arbeiter minderen Rechts ſein. Wir hoffen, daß die 
italieniſchen Seeleute recht hald wieder in Frelbeit geſetzt 
werden. Nach einem Sthiffbruch Gefäugnishaſt dürfte 

immerhin etwas Seltfames und Unmenſchliches ſein. 

Nerlin und die Danziner Marienkirche. Im Haupt⸗ 
ausſchuß des Nreußiſchen Land'ao“s erklärte geitern Kultus⸗ 
miniiter Sr Mecker. die N-Manriernna der Marienkirche 
in Danziq dürte vom vreußiſchen Staat bedauerlicherweije 
nicht unterſtützt merden.   

Donnerstag, ben 23. Jebruur 19028 

  

    
Mackttultaus. 

Mon Kurtſich. Shmeſze. 

Jeber wird, zugetben, müſten, welch unerthörter Wohllaut 
dem Namen CEtulra euiſtrömt. In ihm ſinat und tlinat die 
Fonde berrliche Sülle Mozartſcher Muſtk, ein welcher Auſtakt, 
'em ein wonniges Kreſdendo ſolgt, und ein kapriziötes üxt⸗ 

nate beichlieln bieſen einzinen Namen; Elolra⸗ 
Mie grundverſchleden ſt Franzl Eine Vichds u brutate 

Hürte, die das Schlimmſte vermuten läßtt, Nicht ohne Grund 
bat Schiſler dle Aanailte in den „Nüubern“ Franz genannt, 
Und nicht ohne Grund L das böſe Eiement in dieſer Ge⸗ 
U natürlich auch uſcht anders als Franz. 

lutra Iſt Stenolhpitin, Franz ilt Chanffeur,, Beide ſnd 
im felben Vetrleb tätig, Das ilt aber auch wirklich das ein⸗ 
zige, was ihnen gemeinſam Ilt, denn dle Charaltere von 
Elvira und Frauz verhalten ſich zueinander wie etwa Eau de 
Colvane und Harzer Käſe, und rein äuherlich behtehl zwiſchen 
ihnen ein Unterſchled wie zwiſchen einem Flieberbüſch und 
einem Kaktus. 

linter ſolchen Umſtänden iit es zu verſtehen, daß Elvira 
es ablehnie, Frauzens Kreundin zu werden, wie ſeür er ſich 
auch darum bemühte. Etumal waren es Blumen, die er ihr 
nach Büroſchluß zärtlich in die Hand driickte, ein aubermal 
Knfekt, und immer (and er neue Marlatlonen, um (hr ſeine 
Nelgung zu bewellen, Elvira rührite das alles nicht im ge⸗; 
ringſten, ja, ſte lletß lich trotz all ihrer Weichhelt dazu hin⸗ 
reiften, ihm einmak, als er fie auf dunkler Treppe kliffen 
wollte, elnen erheblichen Schlaßg zu verſehen, womit ble Tra⸗ 
Ledis um Elolra ihren Anſang nahm, aine Tragbdle, wie ſte 

er graule Alltag bisher nur in wenigen Exemplaren hervor⸗ 
gebracht hat. 

Zunächſt in der Stille, uumerklich, gemeln raftinlert grub 
und wühlte Franz mle ein Maulwurf, und die Aermſte hatte 
uicht den geringſten Verdacht, wie ſehr man ihr Unſehen, ihre 
00· Perſöulickelt durch geheimen Klatſch unterminierte, 
er natitrlich einzig und aneln von dem verſchmähſen Frau 
Gab,, Erſchleu ſie mit einer neuen Bluſe im Hitro, wuftte 
Franz das zu verbreiten, ſie habe wleder einmal einen ma, 
valler, der ſich nicht lumpen lafſe. Wlesz dle Mluſe hler, und 
da frlecke auf, ſoſort ein Flüſtern und Rannen, daß Elulra 
berells „abgeſchoben“ ſet. Der Klatſch und der Tratſch nahm 
kein Eube mehr. 

Und, daun kam elnes Tages die Kataſtrophe, dadurch ber⸗ 
Ginhebrt well W00 ſeine Masfe pöllig ſallen ließ, der 
poiit U er ſich bis in den Auspuff ſeines Uutos ſchämen 
ollte, 

Montag, Im Mürv demeuiſprechende Sltimmung. Man 
librte die dlverſen, Kater förmtich lnurren und mlauen, Nur 
Elvira ſaß fröhlich und guter Dinge an ihrer Schreib⸗ 
maſchineund plapperte munler drauftos. Mit einter vebendtia, 
leit unb Natürlichkelt, wie ſie die Damen der Bühne ſo oft 
vermiſſen laſſen, erzühlte ſle ofſenherzia die Erlebuſſſe des 
Sonniags, verheimlichte auch nicht die abendlichen Intim⸗ 
tüten. Als Haupttrumpf öffnele ſie ihre Taſche, eninahm lhr 
oinige Vllder, die ſie in völliger Nacktheſt zeigten, und reichte 
ſie den Kolleginnen. Auch Franz erſährt davon und beſiot 
die Gemeinheit, die einſt augebelete Elvira bei ſeluem Chef 
nitf der Fahrt vom Büro nach Hauſe zu verpeben. Der Chof 
in moraltſcher Entrüſtung entläßftt lie friſtlos. 

Das Kaufmannsgericht hält die Entlaſſung ſür berechliat 
und weliſt Elolra mit ihrer Klage um 25 Gulden foſten⸗ 
pflſchlig ab: es llege Pflichtvergeſſenhelt und, weil ſie die 
Kollegiunen von der Arbeit abgelenkt habe, auch eine 
Geſchäflsſchädtgung vor. K 

Hätle man nicht milder mit Elvira verſahren können? 
Denn ich bin beinahe davon lberzeugt, daß ſie mit dem 
Herumreichen ihres photographierten nackten Küörpers nichts 
anderes bezweckte, al4 Prppaganba für, eine auf ethlſcher 
Grundlage bernhende Nacktkultur zu trelben. Und das ſollte 
eigenklich nicht ſtraſbar ſeln, Wenn frellich ſolch ein⸗Franz. 
ſeine unfeligen Hände im Spiel hat — — — 

Abbruch der arbeitsrechtlichen Vorträge. 
Gen. Dr. Fraenkel plötßlich nach Dresden gerufen. 

Gen, Dr. Fraenlel, der es verſtand, arbeilsrechtliche Probieme 
in älißerſt intereſtanter Weiſe vor zahlrrichen Dauer Lahenen zli 
erörtern, mußte leider geſtern ſelne Vortragsrihe abbrechen, Ein 
Arbeitskonflikt der Metallarbeiter in Dresden, macht ſein Eſchinen 
vor dem — Arbeitsgericht unumhänglich notwendig. Rednei 
behandelſe deshalb geſtern abend zwel Probleme, aind Fvar „Die 
jazlalpolitiſche Auſßabe der BVetricbsraͤte“ und das IA Ar⸗ 

beilsgerichtsgeſeh“, uud, verlleß dann noch in den pälen Abend⸗ 

ſtenden Danzig. Muf die von grüindlicher Kenntnis der Dinge zeu⸗ 
genden überaus ſeſfelnd vorgetragenen Ausfſührungen des geiſt⸗ 

reichen Redners kommen wir morgon zurück. 

Unſer Wetterbericht. 
Allgemeine ueberſichl. Las mütteleuropiſche Hoch. 

druckgebiet hat ſich im weſentlichen unveränbert erhalten. An 

ſeiner Weſtſeile macht ſich über der Vislaya ſowie bei den bri⸗ 

tiſchen Juſeln das Vordrlugen eines ae Giut den Azoren und 
Spanien liegenden ſla burch ſtärtere Elnbuchtung des iſo⸗ 

baren Verlaufs bemerkbar. Die Witterung iſt bei ſchwacher 

Luftbewegung vielfach dleſig und nebtig, beſonders im Nordſee⸗ 
gebiet und über England lagen heute ſrüh verbreitete, Nebel. 

Vorherſage für morgen: Bewöilt, vlelfach dieſig und 

neblig, ſchwachwindig. Temperatur unveräudert, 
Ausſ'ichten für Sonnabend: Unverändert. 
Maximum des geſtrigen Tages: — 1; Minimum der let⸗ 

len Nacat: — 2,7 Grad. 

  

  

Ertrunken auf dem Wege nach Danzig. Um ſich den Weg 
zum Markt nach Danzig aözulürzen, ſuhr dex Hänbler Sie⸗ 
Hiatowſtihaus Kolbutſchin bei Karthaus mit ſetnem 
Fuhrwerk über einen zugefrorenen See. Das Fuhrwerk 
kam jedoch an eine ſchwache Stelle und brach ein. Wagen⸗ 
jührer und Pferd ertrauken. 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 25. Februar 1928. 

  

geſtern heute Dunge n 
Thorn 44,11 44,55 irſchau.... 4, 

Fordon ·... 43,96 142⁵ Einlage....2,92 ＋2.6 

Culin. .....3,70 4.07 Schiewenhorſt ..2,6 2,0 

Graudenz .... 4,19 4 Schönann 461 60 

Kürzebrack... 4,% 4,47 Galgenberg ... 461 ‚ 

Monlaueripihe = 45 .4.2 Veuhorſterbuſch 200 2⁰⁰ 
Pietlel 4＋4.54 4.48 Anwochhs5— —. 

     

Krakau ... am 21. 2. —0,52 am 2. 2. — 0.74 

Zawichoſt . am 21. 2. ＋2.45 am 22. 2. . 25 
Warſchau am 2l. 2. ,88 am 22. 2. ＋ 262 

Plock ... am 22. 2. 4⸗8,52 am 23. 2. 3.40 

  

— 

Elsbericht ber Stromweichſel vom 23. Februnr 1923. 

Im Strome herrſcht Grund⸗ und Jungeistreiben in 74 und 

34 Strombreite, 
Sämtliche Eisbrechdampfer in Einlage,



Aius aller Welt. 
WiüüDchhemmoßh bei Hamum. 

Die fleben Nabre alte Annelieſe yratler aus Nickingen 
bel Sanan hatte Dienklaß von türer Mutter ben Auſtrag 
erhalten, auf bem Mürgermellteramt von Rücklugen Gelb 
cliuzugahlen. Miefer Hußtrag wurbe auch von den Mübchen 
vrlablgl, Jeboch kekrte es nicht ins Elteruhaus urtlid. Land⸗ 
jüner unb Einwohner nahmen ble Nachlorſchungen auf, ble 
bis Mittwoch vormittaa ſortaeſeht wurden, Plößlich ſaß 
mien einen Rablahrer, ber beim Herannahen der Veule ble 
Mucht ergrtſf, Als er lelnen Ausweg mehr ſanb, ſchoß er 
lich eine Kugel in ben Kopl, ble ihn ſchwer verleßte, Dle 
Lelche bes erwürgten Mädchens wurde balb barau, verſcharrt 
in olnem Dilugerhauſen vorgefunden. Der Mörber wurde 
In ein hlellnes Krankenhaus Ubergeſllürt. Es haubelt ſich 
un einen 6s Hahre allen Meßgergeſellen Heinrich Necker⸗ 
mann aub Mosbach (Baben). 

* 

lter Rubolf Kürſchner, der Dlenstag in 
Berlin ſeine Braut, dle Sausangaſſie Glli fisWt 
eine e iu Aieſ, ſo ſchwer verletzte, daß ſie bald barau 
101, konnte in ſelner Wohnung verhaftet werden. Das 
Motiv wur Tat ilt noch nicht einwandfrel ſeſtgeſtellt. 

Ein Almsomubiülvbcnmfahves pepummgliäüctt 
rank Lockhart verſuchte Mittwoch abend in Dayton 

— 0 den von Campbell aufgeſtellten Welt⸗Schnelligkeito⸗ 
Mekorb mit einem Stitt⸗Rennwagen zu brechen. Als Lock⸗ 
bart, eine Stundengeſchwinbigkeit von etwa 225 engllichen 
Meilen erreicht batte, Aberſchlug ſich ſein Wagen in der Luft 
und ſtülrzte in den Ozeau. Der Rennfabrer irug Ver⸗ 
letungen davon, die wahrfcheilnlich ſchwerer Natur ſind. 

* 

Der, Buch! 

  

Ein mſt brel Anſaſßen beſetztes Auto in Luxemburg fuhr 
mit größter Geſchwindigkeit gegen einen Baum, Überſchlug 
ſich mehrere Male und ſtürzte bann einen Abhang binunter, 
wo es vollſtändis zertrümmert liegen blieb. Zwei Infaffen 
aren ſoſort tot, der dritte wurde ſchwer verleßt. 

  

Schwere Exploſton in einem Aluminlumwerh. 
Ein Toter, ein Schwerverlehtter. 

Mittwoch vormittag gegen 11 uhr 0 in dem etwa eine 
halbe Stunde von abach entfernt liegenden Aluminium⸗ 
werk Weigand, das erſt ſeit einem Jahr in Betrleb iſt, erneut 
eine ſchwere ielen. erfolgt. Ois mittag war ein Toter und 
ein erverletzter geborgen. Ueber die Expleſionsurfache iſt 
in nichts bekannt. Derartige Mibiomwer haben ſich in ben 
in ber Umgebung liegenden Alumiſtiumwerken E exeignet, 
ohne baß man jemals die Urſache hat feſtſtelen küönnen. 

Künber als Labendlebe. 
12· bis 16jährige bei ihren Strelſzligen. 

u. der letzten, Zett wurden in den Lltenburger Geſchäfts⸗ 
äuſern eine große Anzahl Lavendiebſtähle verilbt, ohne da 

e, Biebe geſaßt werden konnten. Jeht iſt es der Kriminal⸗ 
Poenlc gelungen, vie Täter zu ermitteln. Es kommen nicht 
évenſger als 22 Schulknaben unv Arbeitsburſchen im Ulter von 
12 blß 16 Jahren in Frage. Die Unterfuchung ergab, daß die 
jugendlichen Ladendleße bei ver Ausführung lbrer Streiſzüge 
auu] ganz raffinterte Welſe zu Werke gegaugen“ finv. Elnige 
Eltern follen das Treiben ihrer Rinder gutgeveißen haben. 

E 

Das Karwenbergebiet Naturſchutzgepiet. Die am 24. Fe⸗ 
bruar zur Verbffentlichung gekangende Verordnung des 
Lanbesbauptmannes in Innsbruc, durch die das Karwendel⸗ 
Verht als Raturſchutzgebiet erklärt wirb, eemnſet u. a.: Dle 

jeräußerxung von Gtaatsgut ſoll tunlichſt vermieden werden, 
die Tbeim ſoll erhalten und auch das Raubwilb, insbelondere 
der Ebelmarder, im mätzigen und unſchädlichen Ausmaße vor 

MAN 
Romaa von, Sinalair Lowis -Uederselxt von Tyanx Zein 
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ren 
relten Hand. Sie würgte, ſträubte ſich, biß, aber er brachte ſie zum S n Kial und 100 e etwas K. „ 

Abgeſehen davo — dut Ralph nervös apit biſt bu — bu,durimes Ding, ich weiß voch, daß vdas Mechapliv-Weib'ein 
Stoͤrenfried i er gerade well ſie die einzige weiße Frau bier in der Gegend ilt und du auf ſe angewteſen biſt — mußt du dich danach richten. Sie perſteht dich nicht, aber dafür ver⸗ ſtehſt bu ſie auch n. Unb du willſt gar nicht. Du w ſt nicht bören, was ich dir ſage. Und — 2. du nie was getan, was lie zum Klatſchen bringen kann? e iſt das mit den wilden Bartien von Lerſchel Esland nach Nipigon, bie du anführft ; Wie iſt das mit dem Aufhetzen von Curly und George und allen anderen Jungs, iſe lie die ganze Aacht Poter ſpielen und den wüſten hundsmiſerablen Fuſel ſaufen und ſo brüllen, daß mian ſie oben bei Revillon Frdres hören kannk“ 

„Dir macht das genau fo viel Spaß wie —“ 
„Patarlich machts mir Spaß! Aber ich erwarte nicht von ner Beiſchtweſter, wie ber MeGabity, baß ll mich deshalb ſür'n Sonmiagsſchulheiligen hält. Stel' bir mal vor, was ſie ſich von dir denken muß.“ 
„Alſo, was ich mir von ihr dente —“ 
„Da, davon 0 du uns ſchon ine kleine Probe gegeben! güeſſ, Lai it . Ihr ahrſchein 

aber ſie iſt nicht fart im Wörterbuchl Und du kannſt dir 10 ſelber ausmalen, wie Mac und ſte Üüber dich reden müſſen, wenn ſie ſehen, was für Komm-⸗her⸗Blicke jebes- neue Drecks⸗ ding in Hofen, das zufäuia langlommt, von bir kriegt. Unb dann willft du, daß ſie dich dafür bewundert — und ver llebe Herrgott allein weitz, was du mit George Eagon und Curly treibſt, wenn ich weg bin!“ 
Sie ſaß kergengerade auf dem Diwan. Ihre Stimme war nicht mehr byfteriſch, fondern gewaltſam rihin und voll be⸗ ed go. Wut⸗ 

% Joe Caſtert Wiaft vu ſagen, daß ich ein ſchlechtes Frauen⸗ 
zimmer bin?“ g Er aniwortete nicht. Seine Hen, waren unbewegt. Etwas 
in ihnen übte ſolche Gewalt im Zimmer aus, vaß der unglück⸗ ſelige Ralph lich nicht rühren konnte. 

2Alſo, vorwärts! So fag' es doch! Trau' dich ja nicht 
und fang an, lauter ſo verdammt breckige Andeutungen zu 

HUuhroltung bewahrt werben, Wie Erbauung neuer Bera⸗ 
wirtshäufer und Unterkunſtahütten darf nur unter den Be⸗ 
Oahbenr api ben, aE Hieſe 897 ui ichuhoepſet Aſt 125 

aben erwilchſt, In bleſem urſchu 
Pſüaen und Hügraben geſchüttter Pflanzen verboten. 

  

Eiſenbahnunglüick in Lüttich, 
14 Perſonen verleitt. 

Im Huütticher Vahnhof fließ ein Vorortzußg mit einer ran ⸗ 
glerenden Lobomotlve zuſammen., Ee wurden 14 Perſonen ver ⸗ 
leht, von denen fünſ in bebenklichem Zuflande in bas nranlen ⸗ 
hHuus (ebracht wurden. 

  

    
Das bebrohte Muihaus. 

Abfturz von Helsmaſſen, bie bas Mathaus geſüheben. 
Die lleine, freundliche Studt Idſtein im Taunut wurde frühmor⸗ 
jens durch Eun mer icdiels Wertuch aut bem e 

einem Felſen hinter dem hautz, auf dem eiil Tor⸗ 
Gäude und mehrere alte Bauton der Domänenverwaltung befln⸗ 

7% V Hahel e Ahten nen Viche irgt. nmaſſen 'en 'en ſo! u 
Duug gegen daß untere Wiochrert des es aus, daß bas 
Gebäude ſchwer 12 Maſh wurde und t werden mußte. 
Man traf ſoſort alle Maſnahmen, um lere ſtbrungen, zu ver⸗ 
Uindem, doch haben „ Deden und kauerwerk ſchweren 

erlitten. — Unſer Bild t das Idſteiner Rathaus nach 
dem Sbeib der Geſteinsmaffen, nter dem, Rathaus ſteigt der 
Velſen ſteil hoch; dort, wo der Pheil hinzeigt, iſt der Köſturz erſolgt. 

Serüſleinſturz im Jirhus Sarraſaul. 
Ein Toter, eln Schwerverleiter. 

Belm Abpau desz Zirtus Garraſant, ber bia zum 10. Ke⸗ 
bruar in hchmtit nuf der Plantswieſe ein Gaſt Hurt. gab, iſt 
Dienstag nachmiltag auf htöber noch unaufgeklärte Weiſe 
beim Abmontieren ber ageſ und Gtüulen ein ſahrbares 
6Ü„Meter hophes Gerüſt eingeſtürzt. Dierbel wurbe der 
2Dfüährige Zimmermann t aßte Jäger aus Oberkauſungen 
bel Kaſſel ſo Mꝛant, verletzt, er balb nach feiner Einliefe⸗ 
rung in das Krankenbaus ſtarb, wäbrend der 52jäbrige Zim⸗ 
mermann Fritz Kühn aus Crabwinkel in Tönrinaen lebens⸗ 
gefäbrlich verletzt wurde. 

  

Der England⸗Auſtralien⸗AIng vollendel. 
Hinller bricht einen Relorb. 

Der Flieger — üſt in Port Darwin (Auſtrallen) einge⸗ Leichii inkler hat damit Tag, Mug Englanb—Auſtralien im Lell üüG innerhalb 16 Tagen beendet und ben bisherigen Rekord von 28 Tagen ſpielend gebrochen. 

machen, wenn ön ſte nicht aufrecht erharten kannſt! Nun?“ leder antwortete er nur mit einem Blick, der wie ein Schraubſtock war. 
Sie zudte verdrietlich bie Achſeln, ſie wandte die Augen von Um ab, ſie ſagte kleinmütla: „Ach, das iſt 1a langweilia. Alle bieſe brößſinnigen Berdächtizungen — wirklich nichts weiter als blößfinnſg. Bloß well ich gern tanzg und die Leute Se6 glauben dleſe Ibioten, die beleinander ſitzen unb hecheln, baß ich ſchlecht bin. ind“ — ziemlich matt — zbu börſt auf ſie, Wirklich, Joe ahᷣ1. K. du ſollteſt dich was ſchämenk h., Na, klt es nicht wahr, Ralph!e 

lph aus ſeinem Dieſe ötrerte Apoſtrophlerung eribſte 
unſeligen Bann: ig ich wollte, 8 hörtet auf mit Eurem 

ja au nichks, ich gehe ſchlafen.“ Streiten. Es füört Euch ja 
2Aber wirrlich, Ralpb, bat ſie, „Sie haben keine Ahnung, wie ſchwer es für mich hler iſt, mit nichts als den Poker⸗ partien. Ich würde viel Lieber nette Tanzexeien haben — wie wir's in Minneapolis hatten, am Harrietſce — mit 'ner luſtigen Blaſe — aber Sle wſſſen ja? anſtändig. Ich war vielleicht nicht mehr als 'n kleines Manikürmäber in nem iſeurladen, wie die alte Veſtie E vat — ob, ich kann 

e nicht ausſtehen. — Aber ich bin wirklich anſtändig erzogen worden. Mein Pappa war im Möbelhandel. Er bal ſeln 
mabat'r Geſchäft Sgiet' Und Kuen rn Sie mir, ein Manikür⸗ mähel kommt mit viel mehr feinen Hunden und intereſfanten Leuten Mecanito⸗ als wies ſone alte Vogelſcheuche wie 
Mrs. MeGavity uberbaupt 424•• hat. Sa ich nicht 
meinen Joe dort kennengelernt s“ 

Ste gaß ſich Mühe, das munter, zärtlich und verlöhnlich 
klingen zu laſſen; aber Ive hockte auf ſeiner Fauteuillehne und ſah ſie nicht an. p 

h Wäweite! wandte ſie ſich wieder an Ralpb. Ohr hitf⸗ 
loſes Appellieren an ihn rührte ihn: 

„Wirklich, ich gab' fabelbafte Veute kennengelernt — 3 
war das Sotel ahhlanf unb hort ſteigen alle wichtigen Leute ab. Und in Maniküremädel Hat Gelegenbeit, mit 
denen vier inkimer zu reden als ſonſt wer im Hotel. Und waß auch, darüber gequatſcht wirb, wenn ein Maniküre⸗ mädel was auf ſich hält und zie Fungens nicht frech zu ſich 
werden läßt, bebandeln die meiſten ſie wie ihre eigene Schweſter, wirklich! Ach, die Leute, die ich dort kennen⸗ gelernt und mit denen ſch mich unterhalten hab'? Sena⸗ 
toren, Bankiers und Rennfahrer, Biſchöfe und große Reklamemänner. — Und dann will' Hoe, daß 10 hler au⸗ 
Wiunn ſiten bleib'! Wo er doch ebenſo gut ein Geſchäft in innipeg ankangen könnte (das ſoll eine blendende Stadt 
ſein, babß ich gebört) oder ſonſt in einer ſolchen Stabt, wo 
man was vom Leben ſehen kann! Die Leute, die ich kennen⸗ 
gelernt haßb'! Ach, Ralph —, ſie ſprang auf und lief zu ihm, ein ſtraplenbes Kind. „Einmal, wie er in Minneapolis   war, auf 'ner Mchif: Itournt, bab' ic die Nägel von Jack 
Barrymore gemacht!“ 
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Bergwerbsunglück in Wattenſcheib. 
Schwerer Gertſteinſturz. — Ein Toler unb ein Schwer⸗ 

verlethler. ů 
Auf der Zeche Hannover J und II in Wattenſcheid ſtürzte 

in elnem Querſchacht ein herllt ein. Ein auf ihm beflnd⸗ 
licher Beramann und ein Schleiißauer wurden dabel in die 
Tieſe geriſfen, wobet der Schteßhaner einen Bruch des 
Nlldgrades erlltt. Er ſtarb bereits auf dem Weae zum 
Krankenhaus, Auch der Beramann hat lo ſchwere Ver⸗ 
letzungen erlitten, daß an ſeinem Aufkommen gezweiſelt 
wirb. 

Das Schiffsunglücd. 
Behn Tote bel Haugeſunp. 

Gegenüber übertrtebenen Nachrichten zu dem Schiffsunglücd 
bel Kaugeſund iſt ſeſtzutellen, daß die Zahl der Ertrunlenen 
in ganzen zehn beirägt, darunter ſieben Mann der Beſatßung 
der „Norge“ nud drei Paſſaglere norwegiſcher Natlonalität. 

    

Behſinewer konnten ſie es nicht haben. 
Einbrecher ſtehlen ihre Werlzeuge. 

In der Nähße des Hahnhoſs Belleyne in Berltin Kge zur 
geil eine Brückenbaufirma Arbeiten ſm Auſtrage der Reichs⸗ bahn, aus. Die dort beſchäftigten Leute laßen nach Feler⸗ 
abend ibre Werlzeuge in einer Bauonde zurlick, die ſtets ver⸗ 
ſchloſſen wird. In der Nacht zum Sonntag haben Elinbrecher Werisend darln auſgeräumt. Ste ſtablen außer kleineren 

ſerkzeugen, wie Fellen, Meißeln und Vohrern einen Fla⸗ ſchenzug, der 60 Bentner heöt, mebrere Hanf⸗ und Drahtſeile, 
zwel Gasmasken und einen Kaſten mit Brenn⸗ und Schnelde⸗ Gheröſchren Vermutlich haudelt es ſich um eine Nolonne non Weloſchranteinbrechern, die iroendwo ihre Werkzeuge ein⸗ gebilßt batten und ſich nun neue beſchaffen wollken. 

net 

  

En anſpruchevolles Kulb. 
Ein arges Mihgeſchict widerſuhr in Rauſcha dem Landwirt 

örkel aus Klix. B. hatte dem Bleiſchermeiſter Behniſch elne ui) verlauft und den Erlös von 317 Mark auf elnen Stuhl 3 um beim Verladen des Tieres noch be ʃ5 2 zu Rlari E iſchen fraß ein in der Ma ſtehendes 300 Mark 0 gen. und ließ nur die 17 Mark Silbergeld auf vem Stuhl ſegen. 
  

Unterſchlaaungen auf einem Berliner Voſtamt. Wie die 
Voſſiſche Jeitung“ erfährt, ſind auf einem Poſtamt in Berlin Unterſchlaaungen im arößeren Ausmatze aufaedeckt 
und ein Poſtbeamter als Täter verhaftet worden. 

Doe wurde pubtzlich wieder lebenbig. 
faßte ſie beim Arm. 

„Ich baß' nachgedacht, Alpy. Du haſt's nicht leicht hler, 
das weiß ich, Ich bin nicht ölind, das mußt du nicht ban en! 
Iich weiß, daß — Ob, ſicher iſt's für dich bier ſterbens⸗ 
langweilig. Aber ich ſeh nicht, wi⸗ ich wegkommen könnte. 
Hier hab ich mein Geld drinſtecken. Mit dem bißchen, was 
ich in ben beiden letzten Jahren verdſent hab', bei den 
rieſigen Verluſten an meinen Pelßzen, könnte ich nirgends 
ein, Geſchäft aufangen. Aber vie —1 wär's in ein paar 
Jahren mögllch. Wenn du in bißchen warten könnteſt, 
Viöchen ruhiger ſein, und nicht ſo mit dem Kopf durch die 
Wand rennen wollteſt. Wenn Mre. Mac denkt, daß ſie ſo 
ſein iſt, na, dann lach doch über ſie. Deshalb — bas iſt 
mit ein Grund, warum ich — Hergebracht hab. Natür⸗ 
6. auptſächlich, weil er mir gleich clallen hat, wie ich ihn geſeßen hab. Klart Aber zum Tell auch, well 
dab du dich mit jemand unterbalten kannſt, der Freude am 
Norden hat, und doch ne ganze Menge nachdenkt und nicht 
immer gleich Unſug ſtiftet. Hab' ich recht, Ralpös Sollte 
ſie nicht probicren, s noch 'ne Zeitlang auszuhalten? Oder 
foll ich ſie zurſikſchicken hur Stadt?“ 

„Ach, je, Qve, wenn bu dag könnteſt?“ Stie pironettierte 
wie eille Balleltänzerin. „Nur üÜber den Winter runter⸗; 
gehen, und dann im Mal, nach dem Elsgang, wieber⸗ 
kommen?“ 

„Und was tun?“ 
benꝰ ich könnte wieder zu den Mädels in die Wobnung 

geben.“ 
„Und wieder mit Mantküren anfangen?“ 
„Das möcht ich nicht tun. Eines gibt's bier, was ich 

mag — außer dir, Liebes. mag meine Küche und mein 
Haüs, und daß ich alles machen kann, was 180 will. Und ich bin eine gute Hausfrau, nicht, das bin ich doch? 
könnt's nicht ausbalten, wenn ich wieder zurück müßte und 
uUn: Punkt halb neun im Laden ſein und alle Stammkunden 
vornehmen — die Affen, die ſo fleßt feide! auf ſich ſind, da 
ſie meinen, man muß in ſie verliebt ſein, auch wenn ſie alt 
und fett ſinb, und aus 'm Maul riechen. Und auch immer 
dort ſein müſſen, wenn man elend iſt und Kopfweh hat. 
Und die Friſeurlümmels, die einem nie Frieden jen. 
gehn Ich möcht' ganz einfach dort ſein und in die Kinos 
geb'n —.“ 

„Du mit deinem Temperament und dem Reiſeteufel in 
dirs Verſteh mich recht, ich mach' dir keinen Vorwurf, ich 
glaube. ich würd mich auch nicht um inen Darbierinden 
veißen aber bu müßteſt a ganz vor die Hunde gehen, wenn 
du keine Arbeit haſt, die dich beſchäftigt und in Anſpruch 
nimmt. Und dann, das weißt du ja, ich hab“ nicht genug, 
um einen doppelten Haushalt führen zu können. —“ 

Vortſetzung ſolgt.] W 

Er ſtand auf, er 

ich wollle, 

 



   

    

   
Die verhmüuswele Kruſhroſghe. 

MPeri Leichen ig Mate, leſtace im Hinb. niſſ ue vie voitel i hint 
Eis 16. Ouni der vorlgen Jabres wurde am Wege bei Laen pie Kraftbroſchte 2M M perie en eulgeſundein In dem Wagen lag die Leiche des Eigentümers, der den Waßen 

auch gefſübrt batte, mit durchſchoffenem Kopſ. Die Volhhel war hinter dem Mörder ber, aber noch ebe ſte iün hatte, errignete ſich der Mord eines Oberſten in elnem Expreßzug. 625 ſeilte 10 heraus, daß in beiden älllen der Mörder der⸗ 
Eelde Mann gewefen, Wilbeim Follain. Follain wurde zum obe verurtellt und wird demnächſt bingerichtet werden. 

Die erwühnte Kraftdroſchte wurde von Louta Cadorin angekanft, ber ein Hejchält als Eigentümer⸗Ebauffeur be⸗ ann. Um Vonnerstag der vergangenen Woche wurde der Gagen wieder verlaſfen am Wege bei Caens aufgefunden. 
Plesmal lag kelne Leiche in dem Wagen, aber ibr Einen⸗ tümer feblte und wird noch immer vermißt, 

Die Kiſlen bes Wagens inbellen wieſen Blutlynten auf. 
DD bat ein gind, das vei Caens au den Ufern ber Orne ſplelte, eine Hrieſtaſche, die auſ den Flulen dabin⸗ 

trtleb, epörte uſs und der Poltzei gebracht. Die Brlef⸗ 
taſche gebörte, wle aus ihr zu 630 en wax, elnem Handels⸗ 
reiſenben, Vouis Boucaud mit Mamen. Er war der Letzte 
geweſen, ber bas, Anto gemieiet balte. Lonis Boncand ſſt, 
ebenſo wie ber Eigentümer des Wagens, Louls Cadorin, 
ſpuxlos verſchwunden. 

Pie, Müſterkoffer und ſonſtigen Habſfeligrelten des 
Reiſenben befliuden lich noch in dem Hotel zu Kaen, in dem 
er gewohnt bat. Seine Rechnung halte er nicht bezahlt. 

Die Voliszel iſt der Hen, datß dle veiben Inſaſſen bes 
aeeng ermordet worden ſind. Damit wäre bie Auzabl 

der Tobesopfer ber verbüngnißvollen Kraſtbroſchke auf Prel 
Leburfeil nicht miteingerechnet der Mann, der zum Tobe verurteilt worden iiſt. ü 

Unterbeſſen hat aber die Krimlnalpollzel eine neue Fäbrte 
er, Miaſtüusg der gebeimuisvollen Vorgänge eege 
ind nun beginnt die Liebe in dem Brama m ie pielen, Es 

181 Kube,be t worden, daß Vouis Bonraub, der' Handels⸗ 

von au Hauſe mit etwa taufend Mark abgerelſt 
üſt. Weltex exſubr hie Poltzet, nachbem bie leexe Brieftaſche 
aus dem Fluſſe g. , worden war, daß in Cheroourn eine 
wunderbarſchöne Witwe, mit Namen HeeWas Brunot, lebte 
und baß ber Ail Larauſbin Relſende bie Dante llebte. Die 
Polizei begab ſich darauſhin in bie Wohnung der Wlitwe, um 
bort zu exfahren, re ͤ auch verſchwunden ſel. Gle balte 
die Gewohnheit, ihre Mutter ſeden Tag zu beſuchen, aber 
die Mutter 005 gleichfalls an, daß ſie ihre Tochter ſeit eſner 
Metbe von Tagen nicht mehr Heem habe, Freunde der 
Mittwe erklüren, U habe von ihrem Llebhaber, vor iitellke, 
Monaten einen Urtef empfangen, in dem er lör mittellte, 
daß er Selbſtmorb begehen werde. 

Mit bleſen Auskünften begaben ſich die Kriminalbeamten 
U den Verwandten bes Verſchwundenen. Die machten ſich 
artüber luſtig, 0 er Selbſtmorb hegangen haben ſolle un 

Hebten daß der Verſchwundene, falls er ſich in, ApaRgat 
ten befuünden baben ſollte, ganz ie.n gewußt hätte, baß 

er ſich nur an ſie zu wenden brauchte, um ſofortige Unter⸗ 
ſtützung zu erhalten. 

Ferner behbaupteten ſie, die Annahme, 
Borcaub Ltwa in den Fluten ber Orne 

00 ertränkt haben ſollte, 
ſei völlig ſinnlos, da er ein Meiſterſchwimmer geweſen fei 
Und, wenn er wirklich öte Abſicht Aneaun lich um das Leben 
zu W-- ſo hätte er ſich ſicher elne andere Todeßsart aus⸗ 
gewählt, 

Damit iſt bie letzte Spur verwiſcht worben. 
in ifferknecht, den man als verbüchtig verhaftet 

ha Wor ihſtanze' ein Alibi nachzuweiſen. 0 Dle feln⸗ 
zͤöfiſche Volizel ſteht nun vor elnem, mehrſachen, aber nur 
um ſo unburchbringlicheren Geheimulß. 

OIn Caen ſſt nun noch ein anderer Cbauffeur 
vepſchwunden, und bas Gehetimuis der Kraſtbrofchke 
470920, im Zuſammenhang mit der ein Chauffeur ermorbet, 
ein Mann zum Tode verürteilt vorben ſſt und ein Mann 
unb eine Frau ſpurlos verſchwunden find, bleibt genau e 
unergründlich wie zuvor. 8 1 wahrſcheinlich, daß die 
Poligei von Caen aut Grund der letzten ürßle die 
Bariſer Kriminalpolizet zu threr Hilfe ruſen wird. 

Ein Verbächtiger wird verhaftet. 
Drougazet, der Schiſferknecht, der Kaiſen eilnmal in Mord⸗ 
verbacht gerommen, ber aber ſein Alibi nachzuweiſen ver⸗ 
mocht hatte und deshalb wieber aus der Haft entlaſſen 
worden war, iſt aufs neue in Haft genommen worden, ob⸗ 
gleich keine beſtimmten Anklagen gegen ihn erhoben wer⸗ 
den. Der jetzt verſchwundene Chauffeur heißt Guibel und 
Gutset ein Laſtauto für einen Gemſtſegärtner zit fahren. 

ulbel krat vor wenigen Tagen nach Tiſch noch einmal 
eine Fahrt an und ſeildem hat man weder von ihm noch 
von ſeinem Wagen mehr etwas gehört noch eeibe Was 
nun die Unalücksbroſchke angeht, ſo iſt feſtgeſtellt worden 
baß ſie verlaſfen worden war, ohne daß der Motor abgeſtelll 
worben wäre, daß aber kein Petroteum mehr in dem Tank 
war., Auf ber Straße neben dem Wagen fanden ſich keinerlei 
Fubſwuren und es iſt nicht das geringfte Zeichen vorhanden, 
au bem man ſchlieken könnte, auf welche Weiſe der 
Ehauffeur ben Wagen verlaſſen hat. 

Die Polizei uDRehß 8eac, von der Annahme abge⸗ kommen, baß der Reiſende Voucaud Selbſtmord begangen 
haben kbunte. 

Dir Meupfublicher ZUfehten. 
Die kleinſten Tiere ſviiren keinen Schmerz. 

Lehbaſten Unwillen und Empörung erregt es bei ſedem 
Menſchen, wenn er mitanſehen muß, wie rohe Kinder geſan⸗ genen Anſekten Illigel und Beine ausreißen und ſie in ſeder Weiſe martern. Viele Beobachtungen, züuletzt die des Ame⸗ rikaners H., Baſtin, Uhret ledoch zu ber tröſtlichen Annahme, daß die geguälten Tiere möglicherweife dabei gar keinen Sthmerz Empfinden, be ſeltfam das klingen mag. Inſekten haben, hrer Kleinheit gemäß, Organe von unvorſtellbarer Empfindlichkeit, und Ameiſen Virein anders als wir, auch ulkraviolettes Licht zelgen auch beim Kneifen der Antennen 
und Actzwirkung ein gewiſſes Unßehagen. Uleberraſchend aber iſt Forels Verſuch, der heweiſen wyllte, daß Bienen den Honig hauptſächlich burch den Geſichtsſinn finden. Er ſchnits ihnen den ganzen Vorderteil des Kopfes mit Mund und Füblern weg und ließ ſhnen nur die Augen. Als fie nun freigelaſſen wurden, flogen ſie ohne Auzeichen des Schmerzes zu der nächſten Blüte und verſuchten, allerdings vergeblich, Nahrung aufzunehmen. Libellen kann man den gansen Norderleib wegſchnelden, und ſie faßren dann fort, mit unerſättlicher Gier zu freſſen, da ſa ihr Faßfungsver⸗ mögen keine Grenzen hat und die aufgenommene Nahrung 
am freien Ende des Verdauungsapparates einſach hinaus⸗ 

    

fant. Rev. Th. br. Mochd mie eine vibele, die gi ibren 
Hinlerleib verior, noch öreillg Blenen Und ſchlteklich den 
abgertllenen einenen Körperteil auffratz. 

Dles geint auch eine elne Gie bie Maſtlus; auf elner 
auderen, ebt man, wie elne Weſpe ohne Pinterleib an 
elnem ibr vorgeſettten EStruptropten ſauat und die Villſſta⸗ kelt das andere frele Ende als glänzender Trxopſen veriil. 
Wird eine Libelle beim Beun von einem gröheren Tler ah⸗ 
gefallen, ſo läſft ſie ire Beute nicht los, ſondern frißt ruhin 
weiter, während ibr Felnd ſle ſchon halb verfpein bat. Auch 
wurde devbachtet, baß man ſchlafende Echmetterlinge mit 
einer Stecknadel durchbobren kann, obne baß ſie erwachen. 
Es ſcheint alſo die Natur deu kleinſten Tieren, die ſa un⸗ 
bes, gen Woilndiſcheclt' aukgeſetzt ſind, durch die Einrichtung 
er Unemufindlichkeit aenen Schmerz zu Hllſe zu fommen. 

Noch 100 Krcher unf oſfeen Mert. 
In Schneehitten auf Eisſchollen. — Das Echickſal der Mb⸗ 

getriebenen. — Verpropfantlernng durch Fluszeuge. 
Ueber 100 finniſche Fyſſcher find, wie bexetts gemelbet, bel 

dem Schärenhof Biörte in der Räüße von Wlborg im Slurm 
guf einer Elöſcholle in das Meer hinausgetrleben wovden. 
Ibr Schlckfal lit zum Teil noch unbekaunti. Eln Teill von 
Veer iſt gerettet worben. Int ganzen Lande herrſcht Kan, 
Beſorganis, Der barte Nordoftwind war ſchuld an der Kala⸗ 
tropHhe. Der Sturm riß elne oroße Scholle von dem feſten 
lle an der Kllſte los und ſagte ſie in den öſtlichen Teil des 

Finniſchen Meerbuſens zwiſchen Bſürtb und den Inſeln. 
Von dork aus wurden die Eismaſſen vom Sturm allf das 

Wügſ der ouſenge ſehr gryt. Ggeat Wiase uf ber anfangs ſehr grotzen olle befanden er 
100, Oiſcher, die mit Recziehen beſchäftigt waren, mit einer 
grouen Anzahl von Vlerben. Einigen von den Giſchern ge⸗ 
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Warum „Principeſſa Mafalda“ unterging. 
Unterſuchungen in Rom. — Elne Welle brach. 

Dle Kommiſſton, bie die Moasaltenug Über den Unterzang 
des bmte belang, daß wſl⸗ umit ba Keſirhas hat, iſt zu dem 
Ergebnis gelaust, daß die unmitlelbare Urfache des Ungllicks 
darin beſtand, daß die Welle, die die linte Schraube trug, brach 
und hierdurch Waſſer in vas Schlif brang, beſſen Elnſtrömen 
nicht aufzuhalten war, da es unmöglich war, eine der kleinen 
Verbindungstilren zu ſchließen, Zuſammenfaffend lommt die 
Rommiſſton zu dem Ergebnis, daß ble ſchrecklichen Folgen bie⸗ 

ſer zwar 0• aber voch miüſſe en Hapvarle, einer ſehlerhaften 
Handhabunt einiger Verſchlüſſe der wafferdichten Schotten zu⸗ 
uſchreiben ſind, wobel jedoch zu berlickſichtigen ſei, baß anhe⸗ 

‚ is einer ſo vrohenden Gefahr auch bei fehr erfahrenen und 
geſchickten Technitern ſolche Fehler nattlrlich finv, Leider könn⸗ 
ien die Techniker Ei nicht über ihr Verhalten rechtferligen, da 
ſte am Platz ihrer Arbeit und Pflicht ihr Leben gelaſſen haben. 

  

Nobile bekommt Konhurrenz. 
Schwediſche Expeditlon in die kältefte Gehend ber Erde. 

Die noch wenig erſorſchten nördlichſten Gebiete Sibiriens ziehen 
neuerdings in ihnnter ſtärlerem W016 die Au wertfmeil er 
internattonalen Wilfenſchaft auf ſich, Nachdem ſich General Nobile 
u einem Flug nach Leninsland loßſen h6 tritt der ſchwe⸗ 
ilche Polarforſcher Sten Bergmann, dem das Vohaſtipendium 
ugefallen iſt, mit dem Plan einer Expedilion in die entleßenſte 
Wn Sibiriens, das Gebiet zwiſchen Wamtſchatta und dem nörd⸗ 
lichen Eismeer, hervor. Sten gmann, hat ſich bereits als 
Leiter der ſchwebiſchen Kamtſchat welt u in den Jahren 
1920/2 außgefgeichnet, Er will Tierwelt und Vovöllerung dleſes 
entlegenen Himmelſtrichs ſtudteren. Die ethnographiſchen Sludien 
lollen vor allem den Julagiren i ber einem aueſterbenden Volls⸗ 
ſtamm, der die Kolyma-Haibin el bepölkert. Dieſe unwirtlichſten 
Gegenden der Erde ſind nicht wiſſenſchaftlich erſorſcht worden, 
da ſie zu den lälteſten Gebleten der Erde gehören. 

Das Städtchen Werchopfanſk, in der Nähr des Kolymafluſſes, 
kum mit 69,7 Grad unier Null die niodrigfte Wiutertemperatur 
Uchen wu Von dork begab ſich der milfiiche Polarforſcher Oöru⸗ 

au L 
ſeine abenteuerliche Reiſe, 

die zur, Entdeckung einer erteſigen, Berglette zwiſchen Indigtrla 
und Kolyma fihrg Leiner Kotte, die größer als der Kaulaſus fſt. 
Die wilden Nomadenſtämme, die das Kolymagobiet bevöllern, leben 
iiſt Urzuſtand und von Fiſcherel und Dg, Sie benutzen Hunde 
und Rehe als Zugtiere. Die Fauna trägt arktiſchen Charalter. 
In dieſem Geblet werden die loſtbarſten, Zobel, und Hermelin⸗ 
pelße erbeutet. Im Sommer findet man im Kolhmaßebiet die 
ſeltenſten Arten von Polarvögeln. 

Sten Bergmann beabſichtigt, auf Schlitten aus Werchoſanſt 
in der Richtüng nach der Kolhmamündung aufzubrechen. Dieſe 
Reiſe wird einen ganzon Winter beanſpruchen. Sie wird dle For⸗ 
ſcher auf einer Strecke von 1000 Kilometer über unbekannte Vorg⸗ 
ketten, Tundron und Urwälder fühven. Verhmann hofft, Aus⸗ 
grabungen aus der Steinzeit machen zu ktönnen. In dieſer Genend 
wurde übrigens im Jahre 1001 die gutkonſorvierte Leiche eines 
Rirſonmammuts Peh.Hen, Die ſchwediſche Expedition wird ihre 
Reiſe zu Beginn des Sommers autreten. 
E —.— 

er Flieger als Lebensretter. 
Ein Poſtflieger bemerkte nachts in der Nähe von Cleve⸗ 

land (Ohio) unter ſich eine brennende Farm, deren Be⸗ 
wohner offenbar, da ſie in liefem Schlaf lagen, den Aus⸗ 
bruch des Brandes nicht bemerkt-hatten. Der Flieger ging 

  

    

  

Nebruer 1925    

  

Dennerstag, ben 

lana ce, an Vand zu lommen, che die Etemalſen allzu welt abgetrſeben waren. Ter gKrößte Teil von ſthnen bileb aber 
auf der treibenden Scholle Mi ohne, die Möalthkeit, auch 
nur hen gerlngſten Einfluß auf den Kurs der freibenden 
DJolle belommen. Die Rehörden in Miborg erhlelten 
lotort Piimellung, von dem Geſchehuls und berleſen ſogleich 
awei Finazeuge, die den Hiſchern zu Hilte kommen follten, 

Die Etsſcholle war urlorülnglich Mlfometer laug und fal! 
ebenſo breil., Mis die Mlleger ſſe ſedoch ſichtelen, balte ſie ſich 
in mehrere Teile gefvallen, Vion dem einen Winageus aue 
brobachlete man mehrere lleincere Cisſchollen, auf denen dle 
In Not beiindiiccen Leute ſich Schneehiltten errichtet hallen. 
Ta es den Fliegern ſedoch unmöalich war, nlederzugehen, 
well die Eloſcholle zu tlein wat, warſen ſie den milgebrachlen 
Mropiont herunler und ſtonen zurück. Tas andere Flug⸗ 
zeug, das in weſtllcer Richtung meſterkloa, ſichtete eiwo ie⸗ 
lleinere Eisſchollen liit Küſetet Eine davon war groß ge⸗ 
nug, um W landen. Die Viloten aingen hinunler und ver⸗ 
loräten die Fiſcher erſt einmal mit Vroviant. 

Jetzt wurde von der Wartuevehörde der Elsbrecher 
Tarmo“ mit Pronlant zum Enilatz der Abgetrlebenen in 
See geſchigt. Vei Kſher at, , alngen lechs Fingzeuge mit 
Nroblant für die Fiſcher ab, Aordlich von Löolslär fauden 
ſle,elnige Elsſcollen in weſtlicher lichtung freibend mit 1n 
Fiſchern. Bei meninlaart war eine gewaltige Etsſcholle 
Wi en das ſeſte Elo auut ihen worben, wodurch es einigen 
Hiſchern gelang, ſich mii ibren Plerben zu rettlen und dle 
Wanderung nach der Küſte anzutrelen, Bei Seitffär krafen 
die Flugzeuge eine andere Elöſcholle mit fechs ſriſchern und 
vler Schnechiltten. Lortöſhlich wurden von den Plloten fünk 
getrennte CFruppen norböſtlich von Vöplfkär feſtaeſtellt. Ein 
Tell von lhnen iſt gerettet worden, Die genane ũ 8 L. iſt 
noch nicht bekannl, da die Filcher an verſchiedenen Glellen 
die Küſte exreicht paben, Jedenfalls ſollen noch über 10 
auf dem Meere trelben. 

Ein ehemaliges Kriegsſchiff als Ayyl 
für Obdachloſe 

Die Halenverwaltung von San Franzlolo hat 
den ehemaͤligen großen Krenzer „Illlnod“ ber 
amerikaniſchen Marine aufgekauft und als 
Mahnlchtſt umgebant, um obbachloten Aus⸗ 
wanderern und Seefahrern eine erſte Unter⸗ 
lunft zu bieten. Das Wohuſchiff kann veauem 

10%% Perſonen aufnehmen, 
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baher ſo niedrig, als es ihm möallch war, Uber den bren⸗ 
nenden, Gebäuden herunter und „veckte durch das ſtarte Ge⸗ 
ſclleß ſeines Motors die acht Perfonen, die im Innern 

ſefen, 
  

Soubroff wird Ogeanflieger. 
Er hal große Plänc. 

Alexander Zouploff, ber, wle erinnerlich, vor einiger Zelt 
Gatte der Prinzeſſin Wiktoria von Sthaumbüurg⸗Lippe, 
Wilbelms II. Schweſter, wurde, hält ſich zur Zeit mit feiner 
Frau in Berlin ouf, Aus Audentungen, die Herr Boubkoff 
tum Goſpräch machle, lüßt ſich entnehmen, baß er ſich demnächſt 
in größerem Umfauge ſportlich zu betätigen gedenkt, und 
zwar will er ſich anſcheinend der Fllegerei widbmen. Ob das 
Projelt eines Ozeaufluges ernſtlich dabet eine Rolle ſpielt, 
darüber wollte ſich Herr Zonbtoff im Augenblick nicht präziſe 
äußern. 

Sollte Herr Zoubloff latſächlich etwas Derartiges beab⸗ 
ſichtigen, wie in Berliner amerttaniſchen Vournaliſtenkreiſen 
erzählt wird, ſo müßte er zunächſt einmal mindeſtens das 
Pilotenexamen ablegen, da er noch niemals eine Maſchine 
ſelbſtändig geführt hat. 

Erbſtöße in Amerina. 
Der Seismograph der Georgetown Univerſität in Neuyort 

verzelchnete am Dlenstag ſehr ſchwere Erdſtöße. Sie begannen 
um 7 Uhr 59 Mghmtaßs Greenwicher Zeit und dauerten über 
prei Stunden. Der Herd befindet ſich in einer Entfernung von 
3700 Mellen, 

Kein Eiſenbahnattentat? 
Die geheimnisvolle Sprenakapfel. 

Die „Voſſfilche Zeituna“ meldet aus Breslau: Auf einer 
Eilfenbahnbrücke der Strecke Strehlen⸗Briea ſand ein Bahn⸗ 
wärter eine große Sprengladung mit einer Zünd⸗hnur, die 
offenbar aus einem der benachbarten Steinbrüche ſtammte. 
Es gelaug dem Bahnwärter, den Syrenaſtoff zu beſeitiaen, 
beſſen Exploſion die Brücke zerſtört hätte. Hlerzu erfahren 
wir an amtlicher Stelle, daß es ſich nur um eine Sprena⸗ 
kapfel aehandelt hat, die ofſenbar jemand verloren hat, der 
in dem Waſſer unter der Brücte durch Exploſlon der Sprena⸗ 
kapſel Ranbfiſcherei treiben wollte. Offenbar iſt der Mann 
geſtört worden und hat die Syrengkayſel hierbei verloren. 
Selbſt wenn die Kapſel zur Exploſion gekommen wäre, hätte 
ſie nenneuswerten Schaden überbaupt nicht anrichten 
können. 

Fluglinie nach dem Mordpol. 
Polarverbindung Leningrab —Kamiſchatka. 

Mit Unterſtützung der Sowjetregtierung wird ſich elne 
Kommiſſion von Fachleuten nach der Halbinſel Taimyu im 
arktiſchen Sibirien begeben, um die Möglichkeiten eines 
Flugplatzes für die geplante Linie Leningrad.—Talmnur—, 
Kamtſchatka zu ſtudi Der Dienſt diefer Polarlinie 
wird durch Waſſerfluszeuge ausgeführt, die mit zwet Mo⸗ 
toren ausgerüſtet ſein ſollen. Mit Rückſicht auf dte unge⸗ 
wöhnlichen Temperaturverhältniſſe werden die Schwimmer 
der Flugzeuge zu Skjern umgewandelt werden, damit ſie 

  

   

auf dem Eis landen können.



Aitus dem Oſten. 
Kuſenfeinbliche Ausſchreltungen llaniſcher Studenten 

Nomnoer Waſchlng, 
Litauiſche Couleurſtudenten von der Verbindung „Nevo⸗ 

vithuania“ baben in letzter Zeit durch wleberbolle rüſfen, 
ſeinbllche & 9005 von ſich reden pemachl, Die Neo-Lithua⸗ 
nten ſind ei 50 beſtrebt, „dle vuff che Barbarenſprache aus 
Litauen ganölich zu vertreiben“, Vor allem ichtet ſich ihr 
orn gegen, austündiſche, vorzugtpelſe ruffliche Külliſtler 
Unnd Schauſpleler, GSo fam es nelllich in der Komnoer Klein⸗ 
kunſthllbne „Verfallles“ zu einem Krawall, da 1½0 Studeßten 
einzuſchreſten, den. lfn zauß rif in michtlitautſcher 
Sprache ſtattſäuden. Als darauf ruffiſche Aigeunerlleber 
Cun Bortrag gelaugten, bombardlerten die Studenten dle 
üngerinnen mit ſrlaſchen und Gläfern. Zur Uuterſtützung 

ber, Pollzet mußie eine Abteilung Soldaten anriſcken. 
Gtubenten wurden in Haft genommen und werben ſich vor 
dem ſtownoer Kreiögerlcht wegen grohen tinfugs und 
ſchwerer Körperverlehung zu verantworten haben. 

wet Tage darauf fand im „Verfailles“ eln Mastenball 
ſtatt, wo wieberum ein ruſſiſcher Chor auftrat, Sludenten 
Uberflelen die Siingerinnen ſowie elulge ruſliſche Echau⸗ 

0 f und veryrllgelten die Damelt. Das Nublikum 
jehte ſich für die mißbandelten Müufftnen eln, die i 10, 
wurde alarmiert, Es kam zu einer Rauferel zwiſchen Siu⸗ 
denten und Vollzeibeamten,, Wieder mußſe Milltär, auf⸗ 
geboten werben, üm die raſenden Mufenföhne zu lber⸗ 
möältigen. Gegen 5, Ubr labe entbrannte, provoztert durch 
einen Rachevorſtoß der, Süubenten, gegen ble Bal n elue 
neue Echlacht, wobel die Polizel Gummikullppel in Altion 
treten lleſ, HGerf einem daraufbin veranſtalteten Kommers 
Her Neo⸗Lithuanla nelobten die Juünglinge feterlich, allen 
(ummiknil oig zum Trosé, dieſer valerländiſchen Helden, 
lat weitere folgen zu le Dem Vernehmen nach rüſtet 
be5 die Kownoöer Rollzel für den nächſten Kabarettputſch 
er Studenten mit Handgranaten und Gasbomben aus. 

Mworſchoner „Strrua“ uilten burchbrochen. 
Wie bokannt, ſtrandete in der Nacht zum Sonnabend vor 

der Rehrung bei, Narmeln der däniſche Motorſchoner 
„Sterna“ aus Faaborg, der Kohlen in Danzig für Kolbding 
(Dänemark) gelaben hatte, Jeßt hat der Slurm das Echlff 
mitten burchgebrochen, ſo daß an eine Bergung wohl kaum 
noch zu denken iſt. Das Wrack iſi nun der Verſandung durch 
die Frühjahrsſtürme ausgeſetzt. 

Sehweres Exploftonsungliick. 
Sechzehn Verletzte. 

Die im Dombrowaer Gebiet Oacage, Stahlwertshütte 
Ezenſtochau bei Ralow war der Schanplatz einer ſchweren 
Ga irchtbaren ei Bei einem Walzabauß Krtogramm 
neit furchtbarem Getöſe eine Form mit (2 Kllogramm 
jlüffigem Stahl. Die aluhende Maſſe ergyß ſich auf die aus 
14 Arbeitern und zwei Ingenieuren beſtehende Belegſchaſt, 
Alle trügen ſchwere Verletzungen bapon. Dreſ von den Ver⸗ 
unglückten liegen im Hoſpital hofſfnungslos danteder, wäh⸗ 
rend bie anderen wohl mit dem Leben davonkommen bürften. 

  

Memel. Uuſhbebung von Keltungsverboten,; 
Daß Ginfuhrvorbot für die „B. Z. am Mitlag“, den „Tag“ 
und die „Berliner Morgenpoft“ im Memelgebſet tſt, auf⸗ 
geboben worden, In der nächſten Tagen ſullen auch alle 
üibriaen noch beſtehenden Einfubrverbole für deutſche Zei⸗ 
lungen aufgehoben werden. 8 befinden ſich darunter die 
„Köſlasberger Allgemeine Zeitung“ und die „Tilſiter All⸗ 
gemeine Zeltung“. öů 

Krakan. Die veruhbmte Kriſtallgrotte um 
Salzbergwerk Wlelleßla bel Krakan, eines der 
ſchhuſten Naturwunder Oſteurvpas, iſt im den letzten Jabren 
durch Beſchübiaungen, Feuchtigkeit und Rufß zu einem großen 
Tell zerſtört worden. Die begonnenen Rettungsbarbeiken 
werden böchſtens die Hälfte der Grotten erhalken können. 

Lowuvßv. Ein moberner „Zopfabſchneider“. 
Auf, dem Pferdemarkt in der litauiſchen Kreisſtadt Radzi⸗ 

wiltſchkt wurde ein merkwürdiger „zzopfabſchneider“ ver⸗ 
haftet. Da der guch in Litauen ſleghäfte Bubirvpf die Zopſ⸗ 
abſchnelderbranche vollkommen ſtillegt, hat der Maun ſich 
auf das „Schwanzabſchneiden“ umgeſtellt und betätigte ſich 

mit einer großen Schert auf den Biehmärkten. In Ra 
wiliſchel b0 hn U8 ſein Schickſal Grailt Her Temanz. 
abſchneider wird ſich vor Gericht zu verantworten baben. 

Hoſfmung im Mamelen Lepeunheint. 
Ein Heilmittel genen den Auslatz? 

Ein Funtſpruch aus Lonbon berichtet, baß eln Heilmittel 
genen die bisber unheilbare Levpra aelunden worden ſei. 
Dleſe Nachricht indet in Memel gauß beſonberes, Untereſſe, 
da Unmtttelbar bei Melnel, ein Leypraheim iſt, in dem 
ſſch 1½ Aübfatztranke beſlnden, bavon vierzebn Kranke 
autz dem Kreiſe Memel, ein Kranter aus Hayern und ein 
Kranter aus Großllitanen, Die erwähnte Melbung lautet: 

Das enaltſche ſonbere ber 795 Belümpſung der Haut⸗ 
Tranfhelten, insbeſondere der Ausſfathrankbelt, tetlt 
in ſeinem Jahresbericht mit, daß die Ausſatttrankheit in 
den nachſten Fahren WAlenth auögcrottet werben 
wülrde, Die ürz 11 Wiſfenſchaft babe nach zebnſühriger 
Untexſuchung, ein, Kellmittel geſunden, das dleſe Krankbeit 
wirfſam Sengllſ Eß ſollen Behandlunasſtationen in 
Teilen des engliſchen Weltreichs elngerichtet werden, in 
denen ble Rrankheit voxherrſche. Gleichzeitig wird mitae⸗ 
teilt, daß, die Zaht der Ausfätigen in ber ganzen Welt etwa 
vier Mlüllonen betrage., Davon entfallen auf bas engliſche 
Weltreſlch etwa 400000 Kranke, und zwar auf die afrikanl⸗ 
ſchen Befitungen Enalands 150 000 und auf Indlen 250 000, 
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Elu rleſiger Pinbliagsbloch 
im Geiwicht von 1300 bis 1800, Zentnern, iſt in einer Erbgrube 
bel Brandenburh a. d,. Havel ontdeckt worden. Er ſoll als 
Denkmal am Uſer des Gördenſees aufgeſtellt werven. — lUnſer 
Blld veranſchaulicht den koloffalen Graultbloc, an bem die 

uchen Zeichen der einſtigen Gleiſcherwande⸗ 

  

äußerſt S ů 
rungen, Schliff⸗Flächen ihur ftub. mümden, deutlich erkenn⸗ 

ar ſind. 
EEiiHrrrr 

Lobz. Kohlenfunde. Der „Naſz Pröcglab“ meldet, 
daß bel Lods in dem Vorſe Rengy Erdaxveiter auf ein Flß! 
vun Steinkohle geſtoßen ſind. Sachverſtändige ſind infoige⸗ 
deſſen dort hingeſchickt worben und hätten feſigeſtellt, daß es 
ſich tatfächlich um ein Steinkoblenlager handelt. Für die 
Lodsger Induſtrie würde das von großer Bedeutung werden. 

——. —— ———— 

HemerſtscffrftffEÆS 1 JVortoſfcs ö 

Mehr Schutz den Hafenarbeitern. 
Taßnun der Trausvortarbeiter⸗Internationale. 

„Die Transportarbelter⸗Internatlonale beendete am 
Dienstag in London ihre zweitänige Exekutivſitzung mit der 
Annaßme einer Entſchließung zum Schutze des Lebens und 
der Geſundheit der Hafenarbeiter. 

Der Führer der britiſchen Transportarbeiter vetonte, 
als Vorſtßzender der Konſerenz, daß es nunmehr Pflicht der 
angeſchloſſenen Gewerkſchaften ſei, dieſe Schutzmaßnabmen 
in Form einer internationalen Konventivn auf 
der nächſten Genfer Internatlonalen Arbeitskonſerenz 
durchzuſethen. Die Transvortarbeiter beſäßen, mit der ein⸗ 
algen Ausnabme der Bergarbeiter, den größten Unfall⸗ 
vrozentſatz ſämtlicher Arbeiterkategorien. In Genf werde 
auf der nächſten Internationalen Arbeitskonſerenz die 
Probe auf das Ecempel gemacht werden, ob die Uuter⸗ 
nehmer berelt ſelen, an dem Schute des Lebens und der 
Gefunbheit der Transportarbelter gemeinſam mit den 
Arbeitern zuſammengehen. Die Vorſchläge ſeien von 
arbßter Wichtigkeit. Dle Tatſache, daß z. B. für dit ame⸗ 
„ikantſchen Hafenarbeiter keinerlei wie immer geartete 
Schutheſtimmungen beſtanden, zeige den anarchiſchen Bu⸗ 
ſtand, der zur Zeit berrſche. Es ſei zu hoffen, daß Amerika, 
trotzdem es, nicht dem Völkerbund, angeböre, im Falle der 
Feſtſetung internationaker (5rundlinien durch die nächſte 
Arbeitskonferenz ähnliche Maßnahmen ercgreifen werde. 

17764 Arbeitsloſt in Königsberg. 
Die Aujwärtsbewegung der Erwerbsloſenziffer in Oſt⸗ 

preußen iſt noch immer nicht ganz zum Stillſtand gekommen, 
wenn auch der Geſamtzugang nunmehr ſehr gering iſt und 
der Höchſtpunkt im weſentlichen erreicht ſein dürfte. Größere 
Arbeiter ſind noch im Verkehrsgewerbe, bei den ungelernten 
Arbeitern und bei den Angeſtellten zu beobachten, 
während in der Lanbwirtſchaft die Zahl der Arbeitfuchenden 
zurückgegangen iſt. Insgefamt ſind gegenwärtig 17764 Per⸗ 
ſonen. (14 915 Männer und 284) Frauen) gegenüber 17690 
Perſonen in der Borwoche als Arxbeitſuchende gemeldet. Un⸗ 
terſtützt werden hiervon 10 190 (Stadtkreis 9188, Lanbkreis 
104/) durch die Arbeitsloſenverſicherung und 2545 durch die 
Kriſenfürſorse. 

    
Der Lohnkonflikt in der engliſchen Schiffbaniuduſtrie. 
Ein Angebot der Unternehmer. — 3,75 Gulban vro Woche. 
Die britiſche Reederei⸗Vexeiulgung hbat auf einer 

gemeinſamen Zuſammenkunft mit Gewerkſchaftsvertretern 
der verſchiedenen im Schiffbau beſchäfttoten Arbeitergruppen 
einen ISch auf Erhöhnng der gegenwärtigen Löhne 
umdrel Schilling 13,75 Gulden) pro Woche unterbreitet, 
während die Gewerkſchaften zehn Schilling und zehn Prozent 
vei Akkordarbeit nerlangten. Das Angehot der Rreederei⸗ 
beſitzer war an die beiden Bedineungen gelnüpft. daß die Ge⸗ 
werkſchaften gemeinſam mit den Reedereibeſitzern ein Schema 
für die automatiſche Regalierung der Vöhne außarbeiten, und 
daß die Gewerkſchaften in Fragen der Arbeitsorgont⸗ 
ſation mit den Arbeltgebern züſammenarbeiten ſollten. 
Die Gewerlſchaftsvertreter ſaaten zu, die Vorſchläge ihren 
Organiſationen zu unterbreiten, wäbrend von Arbeitgeber⸗ 
ſeite darauf hingewieſen wurde, daß die Schiffsbau⸗Induſtrie 
noch immer über einen Arbeitsloſenbeſtand von 21 
Prozent verfülat gegenüber einem Durchſchuitt von U,8 Pro⸗ 
zent der übrigen Induſtrten. Die Arbeitgeber ſind der An⸗ 
ſicht, daß eine Lohnerbölmng auch in dem von ihnen anhe⸗ 
botenen Anbeni die britiſche Wettbewerbsſähinkeit, nament⸗ 
lich, gegenüber der deulſchen Konkurrenz weiter ſtark be⸗ 
einträchtigt und in vielen frällen zu einer, verdlenſtloſen 
Durchſübrung von Auftränen in vielen anderen überhaupt 
0, hem Abwandern der Äufträge an andere Läuder führen 
wird. — 

Auc) im Schueidergewerbe gährt c6. Das Lobn⸗ 
ablommen für die Herren⸗ und Damenſchneideref ijt vom 
Deutſchen b 
der beiden anderen am Tariſvertrag beteiligten Arbeit⸗ 
nehmerverbände gekündigt worden. Das Abkommen länft 
nach dreiwöchiger Friſt am 10. März ab. Im Herbit war 
es infolge der ungünſtigen Geſchäftslage nicht möalich, tros 
der Verkeuerung der Lebensbaltung eine Verbeſſernna der 
Lbhne zu erzielen, Auch jetzt werden die Arbeitgeber die 
Fourderungen, die ſich in einer Höhe von 20 Prozent bewegen, 
nicht ohne weiteres erfüllen. —* 

Der Reichstarifvertrag für das Malcraewerbe, dir ua 
den Beſtimmungen am 15. Februar häff» ablar en 1t 
bis zum 30. April verlängert worden. Auch Allaemrin- 
verbindlichkeit ſoll bis zu dieſem Termin aussedebnt werden 

  

   

   

  

Die Beratungen über die Verläng-zung des Reichstarif. 
vertrages finden zuſammen mit den Lohnverhandlungen 
itait. Das Lohnabkommen länit am 30. April ab. —3 

  

ekleldungzarbeiter⸗Verband mit Zuſtimmuna 

L M————— 

Volniſche Verhendiungen üer Einfuhrhenttugente. 
Am lammenbang mit den Üvalortflerungsmaßk⸗ 

nabmen hat das polniſche Hanbels⸗ und Inbuſtrlemintßtertum 
nunmehr mit den einzelnen Bertraqsſtaaten Verhaublungen 
mwegen 2J le et, bei Kontingents derientcen Imporxtwaken 
eingeleilet, pie einer Reglementierung Pür Einer Bollerhs⸗ 
bung unterliegen. — Erües ücg en bürſten aller 

einlichkeit nach im Laufe bes nächſten Monate zum · 
luß gelangen. Wie bie polnſſche Preſſe melbet, t in 

den nachſten Tagen eine tl aeknt borbnung in Warſchau 
ein, um mit der polniſchen Regierung über Fragen ber Balo⸗ 
abßnball, der polniſchen Zölle eine Reihe von Konferenden 
abznbalten. 

Der Bentralverband der polniſchen Induſtriellen erklärt 
in einem vom Fürſten Zubomirſtt unterfertisten Aufruſ, 
daß die Umr. ar 20 der, Suige , unter keinen änben 
als Borwand für eine etwatge Preiserbohung der des · 
erzenaniſſe dienen könne. ů 

Mie Staubordifterrug bes voluiſchen Elererpertes. 
Wie wir mitteilten, profektterte ſeinerzett bie pylulſche 

Meß 1 bat den polnijchen Eterexport zu ſtanbarbiſteren. 
Jebt bat bieſes Projekt in Form eines Geſetzentwurfes, der 
auf bdem Wege eines Detrets des Staatoprüſtbenten ver⸗ 
Eflentlicht werben ſoll, eine konkrete Form angenommen. 
Dieſer lkomit welcher am 24. b. M. noch einmal durch daß 
Wlriſchaſtskomſtee des Minſſterrats beraten werden ſoll. 
will in erſter Linie daßs Qualitätsprinzip einführen unb den 
Betrieb des Eierexportes von einer bebördlichen ü u 
abhängtg machen. Das Geſetz ſoll beretts im Herbſt biefes 
Jahres in Kralt treten. 

Jerner wird noch die Standarbiſlerung bes VButter⸗ und 
Werben Pertes und noch einiger Pleiſchprobukte eingeführt 
werben. 

guhrenverbiubunß Schweden-Denzig u. Sohweben-Enlend 
Die vielbeſprochene Frage einer rationellen Weroinbung 

zwiſchen Schweden einerſelts und Deutſchland unb den bal⸗ 
tiſchen Staaten andererſeits, wird bald eine Wöſung finben, 
iudem ſolgender Fährenverkehr bereits zum nüichtten 
Sommer eingerichtet werden foll: zwel Doppeltouren 
wbchentlich auf ber Linte Der Sünie, RNonäahe und eine 
Doppeltour wöchentlich auf der Linte Rynäshamn—Stbau. 
Nach Einrichtung dieſer Linlen foll ein Führenverkehr 
zwiſchen Schweden un Werbes byw. Pillau aufgenomtten 
werben. Dieſe Linien werben insbeſondere für den 
Export pyn Butter und Elern aus den baltiſchen Staaten 
als wichtig erweiſen. Als linternehmer wird die Stocholm⸗ 
Nynäs⸗Eifenbahn⸗Al.⸗G. genannt. * 

Abſchlutz ber Danziter Wauk für Handel un b5 er üi 1618 
In ber geſtrigen Auſſichtsratsſitzung wurbe der 

für das Geſchäftslahr 102/ vorgeteht, Ans⸗ elnem Reingewinn 
von 275 812,65 Gulben werden 60 000 Gulden dem Reſerve⸗ 
fonds üÜberwieſen, lowie eine Dividende von10 Vro⸗ 
zeut (gegenüber 5 Prozent im Vorjahre) zur Verteilung 
vorgeſchlagen. Im Hinblick auf die günſtice Een Wetterat. 
der Geſchäfte ſoll in der am 24 März ſtattfindenden Genexal⸗ 
verſammlung der Antrag geſtellt werden, das Aktienfapital 
um 700 000 gitf 2 50% 00 Gülben zu erbößen., Die fungen 
Aktlen werden von der Darmſtädter und Nativnalbank, 
K. a. A., Berlin, zum Kurſe von 125 Prozent übernommen 
und hiervon 600 h Gulden im Berhuültnis von 128 den 
werd, v. Rach vu chas ſübrier Kapite iberh bbvng an⸗ * 
werden, Na rchgefttörter Kapitalserbbhung werhen ſich 
ſteilen. und offene Reſerven auf rund 3000 000 Uens 
ellen. ů — 

Verurteilung wegen Lrevitzewährung an Lonzeſfionärtr. 
Die Sowjetbanlen geben Leln: größten Tell ausländiſc 

Konzeſſlonären grundſätlich felaczie! Krebit. Der Leiter ber 
Zollagentur des „Dobroflot“ Chalverin n⸗ von Konzeſflo⸗ 
nären und Privatfirmen Zal Haſßten ſütr Zölle unb achi in 
Kundenwechſeln an und verſchaffie ßen Konzefſtonären und 
Privatfirmen barüber hinaus die Möglichteit zum Wechſel⸗ 
dislont. Das Gericht verurteilte Chalperin, wegen Ueverſchrei, 
tung der Wi ſe zu einer Kaummeßridi⸗ von brei 

  

  

  

Jahren. Der Oberſte Gerichtshof hat nunmehr dies Urtell an⸗ 
nulltlert und die Hanplungsweiſe Chalperins als „wirtſchaßt⸗ 
liche Gegenxevolution“ qualiftztert. ich die Rrebitnehmer 
ſollen zur Verantwortung gezogen werben. In Kreiſen der 
Konzeſſionäre herrſcht goßs rregung. An Abiedits bisber 
trägen war die Sicherung eines rüſſiſchen Bangiredits bisher 
praktiſch unmöglich; anderweitige Kreditbeſchaffung in Ruß⸗ 
land wird jetzt logar unter ſchwerſte Straſe gefetzt. 

Internatisnaler Luſtfebrtlongreth in Warſchan. 
Geſtern ſand in Warſchau die Eröffnung des 190. Kun⸗ 

greſſen, der „International Air Traffic Aſſociatlion“ ſtatt, zu 
dem Direktoren unb Vertreter der Fluggeſellſchaften aul 
15 Staaten, ſpwie Delegierte des Völkerbundes erſchienen 
ſind, Die Deruluft wurde durch Dr. Dawidow und 
Fette vertreten, die Deutſche Lufthanſa burch D. Doeh⸗ 
ring und Direktor Wronſtn. Der Erbffnung des Kon⸗ 
areſſes wobnten bei die Vertreter der polniſchen Regie⸗ 
runbsbehörden, der Warſchauer Kommunglbehörben, der 
höheren Vehranſtalten und das dlplomatiſche Korps. Die 
einleitenden, Anſprachen hiellen der Vorſitzende des gon⸗ 
areſſes der PA. T. A., dex Vertreter der polniſchen Flug⸗ 
geſellſchaft „Aero Lot“, Dr. ave2, 5 der polniſche Ber⸗ 
kehrsminiſter Ingeniur Romocki, ſowie der meral⸗ 
dtreltor der J.A.X.A., van Heemſtede. Die Delegierten 
murden im Knſchluß an die Eröffnungsſitzung vom Miniſter 
MRomoecki empfangen. 

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 
22. Februar 
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V a E noten U 
100 Reichs mark(Fretverkehr) .122,85 122,45 
100 Blotih ... 57½,8 57/62 ů 
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Danziger Produktenbörſe vom 20. Feb. 1928 
          

  

  
  

    

  

      

Großb delspreile Grohbhandetzpreiſe woohonfreil Wanzig ver Benmer é wagdonfeel Danzig ver Beutner 

Weizen, 128 Pfd. 13,75 Erbſen, kleine — 
ů 124 „ 12,75 0⁰ V„ grüne ů — 

120 „ 1 ů‚ „ BViktorian — 
nu 50 Roggenkleie 8,75 
Verſte ....12.00—13,00[ Weizenkleie .900—9,25 

Wu ttergerſte .. 11.50—12,00 ü Rckerdotine, .11,00—12,00 

Haf 1100—11, nen — Baßer — 11,00—11,50 Wicten n 1125—1250 
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Die Kriſe der Mädchenerziehung. 
Betrachtungen zur Tragödie um Hildegard Scheller. 

Atle Crenſchen, die ein Herz für die Jugend haven, die in 
übr die Kräger der Zukunſt ſeden, eben Urter dem Erlchlit⸗ 
teruben Einbruck det Leltpat: Sin Aisß der ſich in dieſen 

en in Berlin abgeſpielt hat. Ein Abgrund kat ſich uns 
in den wir dle ſüngen Menſchen, von der Not der Seele 
des Körpers setrleben, unaufhallſam bineinſtürzen 

en. Aber waß ſich da vor uns aufrollte, iſt — man muß 
es ehrlich geſteben — nichts Meues für dle Menſchen, die um 
das Seben unſerer Väbasitz An, wiſten unç ſich ſorgen. 

Lieber Lignd meren ober ig, Lehel wollin, bie Giſabren. er ehen wollten, bie Geſahren, 
die Zerriffenheit, die Sügelloholeif labren 

bes gange Eörverliche unb ſeeliſche Elenb 
— au8 und Töchter. 

er bie Qugend beobachtet, weiß langſt von bleſen und 
ahnlichen Zuftänden, und es den auch 90 t an Untle jen, 

arnungen, Ratſclagen aus den verſchlebenſten Krethen. 
Beſonders bemerfenswert erſcheinen zwel Schriſlen von 
dwel der bebeutenbſten Ergleherinnen Uuiſerer Zelt. Die eine 
=von ber foplaldemokrallſchen Landtagsabgeordneten und 

Ulrätin rgu Dr. vohlommei — ſt nur ein Beitungs⸗ 
artikel, ber aber mit vollkommener, Klarhett mütig aus⸗ 

richt, wie die Jabee ein Dſliele ne ührt. Das eine 
eben — man möchte er das offlzlelle nennen — iſt bas, in 

dem die Jusend in der Echule lernt oder im Veruf arbeltet, 
mehr ober minder liche le nachdem, wle bas zweite Leben, 
das verſteckte, helmliche, uneingeſtandene, von der. Entwick⸗ 
lung der ſexuellen Triepe und ihrer Veſrlebigung ausge⸗ 

Hert Varlnberhig ble Rbüle'hleſer lunden Menſchen und Ooiſ, ngen Meuſchen un „ 
baß ihnen ge vlhen werde burch v 

liebevolles Verſtändnis der ülteren Generation 

und durch ein barmloſes Zufammenführen ber beiden Ge⸗ 
Eeuuun in den Schulen, das beſſer ais die beutige künſtliche 
rennung eine Entſpannung herbeiführen würbde. 

Eingebender behandelt dleſes Problem Dr. Suſanne 
Engelmann in ihrem Buche „Die Krife der heutigen Mäö⸗ 
erfſerinnge U zutrſ Ouelfe und Meyer, Leipzla)., Die 
iit erin, zeigt zuerſt die Verſchledenheit der Ibeole der 

weiblichen Jügend auf in einer früheren im Gegenſatze zur 
be Zeit, War es für den Mittelſtand im 19. Jabr⸗ 

Ta 
au 
un 
lab 

undert und die damals geführten Kreiſe ſelöſtverſtändlich, 
aß die Tochter wohlbehlltet im Elternhaus bließ, bis man 

ſie der Obhut eines Mannes anvertraute, ſo änderte ſich 
unter dem Einfluſſe ber wixtſchaftlichen Umwälzung gegen. 
Ende U vorigen Jahrbunderts das, Leben der ſülngeren 
rallenwelt. 

ſeine Arbeit mehr zu finden. So ſuchte und fand man Arbelt 
braußen, und bie Franenbewegung ermöglichte gute Berufs⸗ 
vorbildung und exkämpfte den Figang zu ſaſt allen Be⸗ 
rufen, Der Beruf und nachher dle Ehe war das, was um 
Bild gabrbundertwenbe das Ziel ber ſtrebenden Frauen 

ele. 
Heute erih die fungen WD en zwar auch Ausbil⸗ 

dung und Beruf, aber nicht als ein hohes, zu Verſhnliceit 
Biel, das zur Entwicklung und Erhöhuug der Perſontichreit 
hen ſondern eüit als Exiſtenzmöglichkeit. Gewäßrt 
hnen nun aber die Berufsarbeſt wirtſchaftliche Unabhän⸗ 
bas, jo wollen ſie auch gleichzeitig Lebensgenuß, das heißt: 
as, was ſie darunter verſtehen: 

ni Hausbalt war füch ble iband man Kräfte   

ungebunbenes „Sichanbleben“. 
Dle Troſtloſtakelt und Geiſtloſigkelt bes oft verarm 

lerd Beruſga ebett, Dler EL, die 1 nigkeit und Anitrengung 
er Berufsarbeit, dle Möglichkelt, vielſach und Untbeobachlel 

mit jungen Männern zuſammen zu fein, das alles erweckt 
den Hen up ſrcler und die Glücksſe Siecht unb läßt die 
Mad im frelen Vertebr der Geſchtechter Befriedigung 
ſuchen. Weder die Gindungen der Rellglon noch die Vebren 
der Eltern wirken beute noch bemmend. Wenn aber doch ein⸗ 
mal bei den ſungen Menſchen Wunſch und Wine zur Ehe da 
find, dann treten ibnen oft all die Schwierigkelten der Wob⸗ 
nungsnot und der pekunlären Sorgen enigegen und laſſen 
ſte auf ble Legitimität ibrer Geziebungen verzichten. Dlie 
meiſten Mädchen aber lehnen, Uberbaupt die Ebe ab, well ſie 
ble Abbängigkeit der Frau und noch mehr die Pflichten ber 
Mutter fürchten. 

Hält man aber die Ehe ſür dle Grunblage unſerer Rul⸗ 
tur, und für die Lebensnotwendlgkeit unferes Volles — und 
Suſanne Engelmann int das unbedingt —, ſo b. 0 man ſich 
dle ernſte aühhr vorlegen: Wie iſt die drohende Geſabr ſü 
die Intaend, für daß 3ů35 Volk abzuwenben? Alles, was 
man Geiſtes verſuchte, hat Lhehe jeber bie Beſchüſligun 
des Geiſtes mit vürdigen Gegenſtänden, weber die Nuß⸗ 
klärung, noch dle ügld der Gefahr ber piel uunt noch 
auch die Ermüdun, e Wiiel er durch Spiel und Evort 
heben ſich als wirkfame Miitltel erwieſen, Hieß will nun bie 
Verfaſſerin einen neuen, Weg weifen., Sie rüft die Eltern 
und Erzieher bazn auf, bie Willenskräſte der ſungen Gene⸗ 
ratlon zu ſtärten und zu ſammeln, Leter Mitküämpferinneu zu 
machen für das Zlel: deinhelt vor ber Ehe und Treue 31 
der Ehe. Dle Aehne Meuſchen werden bieſes Zlel ſelbſt 
wollen, wenn ſie eingeſeben haben werben, daß nicht von 
der Eingehung Frülhzeitiger und vielfeitigex Liebesverhllt⸗ 
nilſe bas Erwachen und Erſtarken, ber Perſönlichkelt ab⸗ 
hänot, und daß eln unbeſchränktes „Sichaupleben“ nicht eine 
Glückberfünung für die Iugend bedeutet, ſondern 

bie unenbliche Geſahr der, Berſtührung ihrer körperliche 
0 knd Gebigen Aralfe b ü wweruichen 

in ſich hirgt. Das beſtätigt ia auch dat exgreiſende Wort 
eines Verkreters bleſer e „Wir bhaben uns 
nichts verſagt — es iſt uns nichts erſpart worden.“ 

Suſanne Engelmann beßt zu, daß übre Ausjüthrungen 
Miltelſande Geltung haben für die jungen Mäbchen des 

ittelſtandes, und daß ſie ba wieder im beſonderen H 
filen 62 die Verhältniſſe der Großſtadt. Aber auch b die 
welolſche Jugend des arbeltenden Volket enthalten ſle viel 
Wichtiges, das wert iſt, berſelt el werden. Wir glauben 
nicht, mit unbedingter Sichtrheit vehaupten 00 kbönnen, da 
die Ehe in, ihrer heutigen Kormmmer die Norm ſein wir 
ür das Verbältnus der Geſchlechter Lulichteit da Wir ge⸗ 
tehen ſchon heute jeder gereſften Perſbulichkeit das Recht zu, 
eine Verbindung ohne behbrolichen, Stempel elnzugehen. 
Aber wir Reichei unfer ganzes Beſtreben baxauf richten, 
Körper und Geiſt der Jugend geiund zu erhalten. Ein 
frühzeitiger Geſchlechtsverkehr aber, der die Kräfte durch 
mehrexe aufeinander folgenbe odex gar gleichzettijge Vex⸗ 
bältniſſe Iih unb birgt untberſehbare Geſahren für leide 
Teille in ſith, und bdie Mütter diüürfen ute vergeſfen, daß in 
unferer Gefellſchaftzordnung es immer die Frau iſt, bie im 
rce Llebesverhältuis pielfache Laſt und vielfaches Leid 
rägt. 

  

83000 Warſchaueriunen fuchen einen Mann. 
In ber polniſchen Hauptſtadt gibt es 88 000 Frauen mehr 

als Männer. Das iſt eine ganße Armee von Zunglrnnen 
und Halbiungfrauen — eine Armee von vier vollen kriegs⸗ 
ſtarken Diviſionen. Auch wenn alle jungen und alten 
Warſchauer, einſchließlich der Blinden, Tauben und Lahmen, 
ſich eines ſchönen —6 00 verheiraten würden, ſo blieben 
immer noch dieſe 000 Mäbchen als Inventurbeſtand 
zurſick. 

Keln Wunder, dat anſgae einer ſo günſtigen Konjunktur 
die älteren Hageſtolze, ſogar ab 60 und barüber, die Be⸗ 
mühungen ber Frauen herablaffend beobachten, zumal nach 
dem Slen ft jeſetz bes Angebots und der Nachfrage die 
ſuchler Arner ſte immer noch ſteigen, denn ſie ſind ein ge⸗ 

'er Artike 
Aus beleibigtem Wertgefühl heraus haben nun die 

Warſchauerinnen einen Aufruf erlaſſen und eine hat ſogar 
in der Preſſe 

die eitenſtichtige Männerwelt bffentlich augeklagt, 

wobei ſie AKren die Gewiſſensſrage ins Antlitz, ſchleubert: 
„Warum heixatet ihr nicht?“ Warum beß't ihr die Frauen 
nicht zum Altar, ſondern auf eure Bube? Warum ſeid ihr 
jelgfliſe wiberfpenſtig u. g. m. , ů 

e alſo attackterten Kavaltere blieben die Antwort nicht 
ſchuldig und eröffneten aus ſchweren Geſchützen das Feuer 
auf die jungfräulichen Schützengräben: 

„Vir heiraten nicht, denn üger Befriedigung curer An⸗ 
ſprüche mützten wir ein Vermögen wie Ford beſitzen. Wir 
foul en nicht, weil iör unbeſtändia, leichtſinnig und manns⸗ 
oll bis zum Verrat ſeib .. weil ihr keine Ahnung vom 
Haushalt habt und wir keine Luſt verſpüren, euch Köchinnen 
U alten ... weil ihr die Mutterſchaft für eine Gottesgeißel 
Ualtet ... weil ihr nur Badereifen, Tanzturniere, Sport 

und Putz im Sinn habt..“ 
Well, weil, weil ... In bieſer Tonart geht es weiter. 

Das Vorſchützen folcher Moralgrundſätze Lang Mkürlic die 
auen zur Raſerei bringen und entfeſſelte ſokort eine weib⸗ 

liche Gegenoffenſtve, um die Front, der männlichen Argu⸗ 
mente zu durchbrechen, é 

„Ihr beklagt euch?“ rufen die Frauen, „ähr, die ihr uns 
verführt, uns vom Pfade der Tugend abbringt und dann fort⸗ 
werft wie einen unnötigen Ballaſt .. . ihr tadelt unſere Putz⸗ 
ſucht, was euch ader nicht hindert, Frauen, die unmobern 
gekleibet ſind, die keinen Charleſton tanzen, zu mißachten. 
Euch, gerade euch, iſt jebe rechtſchaffene Gattin, die kocht und 
00 e und Strümpfe ſtopft, eine langweilige Gluckhenne, 
vor der ihr ench 

Männer ausſtirbt.   

in ente Alubs und Kneiven zurückzieht! 

Ihr Heuchler, zeiat uns den Mann, der die treue Liebe feiner 
Frau zu ſchätzen verſteht!“ 

Hier laſſe ich ben Redekampf abbrechen, denn er führt zu 
uichts, auf keinen Fall zum Altar. Eines iſt ledoch ſicher: 
mit der Ehe geht etwas Schliummes vor, aber nur in der 
Großſtabt, ichi in den kleineren Provinzſtäbten und am 
allerweniaſten auf dem Lande. Es haben ſich alſo nur bie 
Begleitumſtände geändert, die Ehe als ſolche iſt dieſelbe ge⸗ 
blieben. 

Denn In Warſchau, wie lberhaupt in den Großſtäbten, 
wo man im Zuge der Zeit dahinleben mußt, ſind die Exiſtenz⸗ 
EE ſo ſchwiexia geworden und die Einkommen lo 
klein, daß beide Geſchlechter zur ganztäalgen Arbeit ver,⸗ 
urteilt ſind, Unler dieſen Werhäliniſſen iſt der beilmiſche 
Herd ein Wahngebilde, denn dieſer Herd breunt (22 
Reſtaurant“, wo er und ſie fpeiſen, die weber Beit noch Luſt 
laben, eine eigene Wirtichaft an führen. Da iſt auch kein 
Mlatz für Kinter, denn wer wollte ſich mit ibnen befaſſen? 
Wie man immer wieder ſteht, beruht 

die neuzeilliche Großſtabtebe 

auf der Grundlage des ehelichen Stelldicheins, täglich um 
5 oder 8 Uhr abends. Wenn elnmal ihm oder ihr des 
Nachts der Gedauke kommt: „Muß ich mich denn immer 
nur mit ihm ober ihr treffeu, oder könnte ich es auch zwi⸗ 
ſchendurch zur Abwechſluna mit einem anderen oder einer 
anderen verfuchen? Unſer Eheleben iſt ia doch eine reine 
Einbildung, denn erſtens arbeitet ſeder für ſich, zweltens 
ſpeiſen wir auswärts und drittens haben wir keine Kinder, 
„Daun .. dann hbat unßere aanze Ebe thren eigentlichen 
Sinn und Zweck verfehlt.“ 

Diẽ⸗ alleinſtehenden 83 000 Frauen in Warſchan können 
ſich allenfalls damit tröſten, daß ſie noch in einer alücklicheren 
Vage ſind als die Frauen Berlins, benn bie beutſche Me⸗ 
trovolée beherberat 200 Ol Frauen mehr als Männer, Die 
Zayl ber berufstätigen Frauen beträat dort etwa 900 000, 
d, 1. jeßde dritte Berlinerin iſt erwerbstätia. Noch kraſſer 
liegen die Verböliniſſe in Rußlanb, denn dort entfallen auf 
eine Million Männer 1220 000 Frauen. 

Was beweiſen dieſe Ziffern? ů 
Nichts Geringeres, als datz bas edle Geſchlecht der 

Verdränat aus allen Stellungen, hart 
angegriffen, wehrt es ſich noch hoffnungslos ſeiner Haut. 
Und wer weis, vieleicht üringt in 100 Fahren im Warſchauer   

der Fran 
„Danziger Volksſtimme“ 

    

Seim irgenbeine Abgeordnete unter allgemeinem Beifall 
einen Geſebentwurf über den „Schus des Mannesiums“ 
eln und in beu archtloloailchen Muſeen ſe6zt man vlelleicht 
Gouſe Meſtexemplare maßenſint generis iin Spiritus zwecks 
Konſervlerung der letzten Vertreter des garſtiarn, aber 
ſtarken Geſchlechts. 

Doch ob es ungefährlich iſt, ſie in Altobol zu legen? Sie 

o fffüßerſe ween ů v ſorgt euch nicht, ſchöne er Warſchaus, en ů‚ 
ürt lie Bulauſt unß Her Eofriluct .K. 

Unterm Strohdary. 
Skizze von Anna Moſegarb. 

Daſt zwanzig Jabre wohnten ſie in der kleinen ſtrob⸗ 
ebeckten Gütie, Heiter und zufrieden waren dleſe brel 
enſchen allezeit geweſen, mit ntemand ätten getauſcht. 

Sle Aorte. Ihr Dllitchen, lor Gärtchen, ibr Stuck Land, bas 
ſie näbrte, eine Kuh im Stalle, die lnen mehr Mlich gab, 
als ſie tägtich zu ihrer Nahrnug,gebrauchten, was bebarf e 
da mehr, um glücklich du ſetn! Freilich arm, ſehr arm 
hatten der Reter uud die Maren begonnen; ißr elſerner 

lelß hatte ſte dapin gebracht, wo lie fetzt waren. 
Peter ſafß nämlich vom frühen renbe bis zum ſpäten 

Abend auf dem Schuſterſchemel, während Frau unb Tochter 
das ſeld und das Pieß SürPfor, Andree, ihre Tochter, das 
war ein Prachtmäbel. Ihr Etolz war's, das einzige Rinb, 
das iönen vor vleren geblieben, Aubree war ſlebzehn 
Jabre, ſchlank gewachſen, braun gebrannt, geſund und ſtarl. 
Mille drebten ſich um nach ihr, wenn ſie mit ihren, vollen 
Armen Kehren ablrng, wenn ſle dle buntgeſcheckte Lieſe am 
Feldraln Orden ließ, oder wenn ſie bei ſchlechtem Wetter, 
rad wie ſii den Jahren der Kindbelt, mit ber Auh unterni 

Regenſchirm ſtanb! Wie oft batte der relche Bramſen ihr 
ichmunzelnd nachgeſehen. 

Pramſen war im gewlflen Stune Peler, Stötts Rachbar. 
Sein prächtſger Herrenſltz laß, der ſowarp er w Hllite am 
nüchſten, War er bel gufer Vaune, ſo warf er wohl einmal 
ſeinen Blid in Peters ſtülles, häustiches Gllick und ſagte: 
„Ma, Nachbar, wie gehßt“““ Uind weter riß die Mütze vom 
kopfe ob der groſten Ehre, vom reichen Bramſen „Nachbar“ 
angeredet zu werden. 

Preilich, der reiche Bramſen, der tannte das änpliche 
Glück“ nür vom Hbrenſagen. Die Kuechte und Mägde 
flogen in ſeinem Hauſe aus und eln, wie in elnem Tauben⸗ 
ſchlage, denn die geizige Fran Bramſen ſchwang das Beyter, 

on beß Mvren gab's Buchweizeugrütze ſu Milch, des 
Mittags friſche Grütze, des Abends Grltze mit Buttermlich, 
den nächſten Tag gebratenen Speck und Grülbe und ſo, ſort, 
Speck und Grübe zuum Ueberbruß. Die Kuechte ſchlichen 
dann ums Kerrenbaus und ſogen den Duft ber leckeren 
Speiſen, ein, und wenn ſie dann entlaffen wurden, erzählten 
ſié olt Dinge, daß ſich enem die Haare al bem' Royf 
ſträubten. ů ů 

Daß war ein Leben aum dem Hof des reichen Bramſen! 
Bramfen tröſtete ſich auf ſeine eigene Weiſe. Er fuhr nach 
foß ſelabt. luchte ſein Veranligen dort, wo es nicht ſo wenin 
oſtete. 
Um die Wirtſchalt kümmerte er ſich nicht allzuvlel, mochte 

es gehen wie es wollte. 
er Frühling war ins Land gelommen, Gänſeblümchen 

und wilde Stiefmittlerchen blühten auf der Weſhe. Die bunt⸗ 
geſcheckte Kuh trabte mit Behagen an der Weißdornhecke 
längs, ndree ſal mit dem Strickſtrumpf am Felbesrain, aber 
ſie ſtrickte nicht; aus Gänſeblümchen klocht ſie einen Kranz. 
— „Guten Morgen, Andree!“ Das Müdchen ſah KMor⸗ 
ſchrocken um, Das war ſa der reiche Bramſen. „Guten Mor, 
gen!“ warf ſie ihm gleichgüllig hin. „Schbnes Wetter heute!“ 
„Fa, 's iſt Frühling geworden,“ gab ſie zurück und ließ die 
Stiele der Gänſeblümchen emſig durch bdie Flnger aleiten, 
Der reiche Bramſen bes welter. An ber ſtrohgedeckten Hütte 
ölieb er ſtehen, Anbrees Mutter, ein ſeinbeldllrres Weiß⸗ 
Gen, war im Garten mit Erblenlegen beichäftlot, Der alte 
Sköbtt jütterte die Küken, Im Hof ſprangen die jungen 
Siegenlämmer kreuz und quer. Gevatter Langbein hatte 
ſein altes Neſt droben auf dem Strohbach miedergefunden, 
es war wirklich Frühling geworden. 

„Morgen, Nachbar Stött!“ rief der reiche Bramſen über 

den Zaun hinüber zu dem, Alten, — „Morgen, moren, Herr 
Bramſen!“ bienerte der Ungerebete. „Schon lo rulh unter⸗ 
wegs?“ — „Ja, Nachbar, ich haß mit cuch zu, reden.“ —Sol“ 
— „Ja, um euer Mädel, um Andree iſt3.“ — „Soi, 
„Nächbar, bie Andree iſt ſett ſchon ſtebzehn Jahr, meint ihr 
nicht, daß es Zeit wäre, hm — daß ſte mal die Füße untern 

errentlich ſteckte? Es iſt doch (mmer nekt, wenn ſon unges 
bübet im Hauahalt was lernt.“ — „Ja, ſchon recht, ich gebe 

fie aber nicht gerne her, die Audree, Die Welt iſt heutzutage 
ſo ſchlecht“ — „So, ſo! Die Stadt wäre allerdings zu ver⸗ 
kühreriſch ſür ein Mädel wie eure Andree. Aber meine 
Frat ſprach neulich davon, daß die Audrec ibr gefalle. Wenn 

Ihr wolltet?‚ Die Andree ſoll's wahrlich nicht bereuen.“ — 

Der Alte überlegte hin und her: ſchließlich wagte er nicht 

dagegen einzuſprechen. Die Nachbarſchaft des reichen 

Bramſen konnte ihm immer von Nuben ſein, Na wegen 
der Kundſchaft, und die Andree war ſa in ihrer Nähe. Und 

als ichließlich auch Maren eingewilliat hatte, zog Andree am 

15, Maſ als Magd auf den Hof des relchen Bauern, Aubree 
arbeitete mit Luſt und viebe. Das war doch einmal eine 

Mahd, die es der Herrin recht machte, Und, o Wunder! 
Der reiche Bramſen begann ſelbſt wieder mit zuzugreifen, 

die Andree ſchien ihn mit ſüre: Arbeitsluſt anzuſtecken⸗ Das 

ging ſo den ganzen ſchönen Sommer lang. Als aber, der 

Herbſtwind über die Stoppelfelder wehte, als der Storch 

auf dem Strohdache feln Neſt verließ, um ſich in wärmerem 
Lande ein gaſtliches Heim zu ſuchen, da trieb die Bäuerin 

die arme Andree mit Schimpf und Schande aus dem Hauſe, 

und der reiche Bramſen tat nichts, dle Aermſte zu retten. 

Glüc und Friede, Freube und Luſt, alles hatte der 

Herbſtwind aus ber ſtrohgedeckten Hütte vertrieben, Elnſam 

und kalt war's drinnen geworden. Alles war weiß behangen. 

Kein Laut, nicht einmal die Uhr tickte. Auf einer ſchworsen 

Bahre lag' bie Andree, das liebe Geſicht ſo entſetzlich leich, ſo 

ſchmerzvoll entſtellt. Da lag ſte, der Eltern Stols der 

Eltern aanzes Glück. Tot. ſtarr und kalt hatte man, ; 

dem Weiher gezogen. Dem Frühling war nur zuß bald b5 

Herbſt geſolgt. An der Bahre ſtanden die beiden Klien un, 
hoͤben die Vand zum Schwur, hoben ſie drohend Hiutdez 

nach bes veichen Bramſen“ Hof. Unb nie mehr hlang laſtiaes 

Lachen durchs Haus. Mie mehr 5öa Glück und Friebe eir 

Still und kalt war's unterm Strohbach. 

e aus



Der nene Frühjahrshut iſt randlos, 
kiuh bie Onte werden aus zwelertel Material gearbeltet, 

Man hat ſich darauf, belonnen, daß Ztrohhlite, ſchrwor⸗ 

recht lleloſam Kind, daß beſondere glänzendes Ziroh ſehr vor⸗ 
teilhall iſt, und darum vringt man enihlügende kleine Modelle 
alts ngeſtechten, Cellopbanborten und alänzend gelacktem 
Müüſt troh. Dſe Dütée aus dielen Cieſlechten lüud ſaßt 
allſchtiehlich in kleluen Fotmen 010 rani ver fleine, ſchmale 
Glockenrand wird von den vollſtändig Jandlolen Kappen immer 
miehr in den Hintergrund gedrängt, da auch dieſe, dilrch ver⸗ 

ſchiedenarllge Materialverwendung, In, der niaunigſachhten Ar! 

vnritert find. Exoten- und Gellephantappen, die randlos ven 

Kopl umſchlletzen, garntert mon milt einen ſchmalen Zantibaud 

ober einer aus Waſt eingeſtickten Viume, 
Doch ſieht man ſelten uut ein Materlal, verwendel; Kom⸗ 

bingtſoneh auts övel verſchlebenen Materltallen find vie vor 

herkſchende Moverichtung, da vurch die Verarbelinug von 
länzenden und ſtitmpf anslehenden Ziollen die würktnugsvoll 

ſen Eſfekte erzielt werden. Parum ſieht auch Vilr mult feinem 
pvelchen Glanz immer, wlever au hetvorragender Stelle: elne 
eug den Kopf umſchllehende, uuregelmihia am Raude, eichnit. 
tene Kappe iſt aus ſchwarzen Fil ireifen unv Gyhoffblenden 
abgelebte, und wird durch zwel roße Mriſtanttumpſe verzlerl 
dle ae Kappe, aus Ceilophan und Filß, veſleht aus zwel 
ſchräggeteilien iee, des Kopfes, auf den ſich LKräg, eine 
klelne, Opehend, Krenspe legt; für Damen, deuen die dicht um 
den Kopf Megende Nappe uicht fteht, arbeltet waln neu oberen 
Kopf durch Einlagen von mielb Mand oder Fiſz auf Ztroh, 
hilten etwas Lreiier aus., ſklelbfamer ſur dieſe Form iſt eiue 

ſchrd eſtelte Kappe aus CGeflophanborte mlt breſten. elugeſeth 

ſen Blenden aus breitem Grograſnband, das oben weli und 

fallig draptert iſt. Mithenartig, hne Schlrm aulsgearbeitet, iſt 

Ane Wae Kappe, um die ſlch am oberen Kopf ein breites 
Hald aus, Stroh ſchlin t, wührend der untere Rand mit elnem 
brelten WRtenp eingeſaßt ift, Die ſeiilich dicht am Kopf hoch 
llegenden Krempen erfteuen ſich wecen ihrer Kleſdſamfell und 

ührer flolten Girkung größter Bellebtheltz der Kopf ſt Heller, 
der Rand duntier oder aus anderem Materjal, ſo daß eln 
lmmer wechſelndes Wild geſchafſen wird,. 

Feſche Kombinationen albt es aus Stroh und Filzi ſo wird 

der Kopf aus Filz, der dicht an ven ſtopf gelehnte Rand aus 
Eroien, oder MPailaſſon⸗ und Eellophanſtroh gearbeltet, oder 
Ungelehrt. Zur Belebung wählt man qroße Nadeln in. vier 
cckier und Würfelform: vieſe in den zum Hui vaſſenven Schat 

nlerungen, An Felightitchen wirp die Krempe gern — über dein 
Abſchlußrande des Kopſes beglnnend „, ſeillich, hochgeſtelli 
und durchſchlungen, ſo' daß die Enden ſchlelfenartia vertuüpft 

ſind, oder ſie werden nur nebeneinander geſtellt und muit 

Schmucknaveln ſeſtgehalten. Sehr ſeſch wirlt eine lints ſehr 

hochgeſtellte, rechts ſiach umgebogene Krempe aus Fitz, mit 

Exoten abgefüttert, auf die ſich ein Vand aus malter Perl 

ſtickerel legt. 

00 Mand 
vollſtän 
bellebte 

  

J 4047, Kleib in einer Kombination von 
autikoſenfarbener Seide lür die Bluſe 
und ſchwartem Samt für den Rock. Wei⸗ 
ker Kragen mit Volautablchluß. Lvon⸗ 
Schnitt für 4—8 à5 Hf erbältiſch. Preis 

V.4018, Kletd aus ceriſerotem Samt, für 
Mäbchen uon 1— Jabren. Die anſage⸗ 
ſekten Taſchen nd mit Stickerei ver⸗ 
ztert, Weißzer Kranen mit Volantab⸗ 
ſchluß. Köplgtimuſter. Breig 20 fl. 
Lüon⸗Schnitt jür 1—4 Jabre 40 Pf., für 

46 Jabre ô Pf. erbältlich. 

J„,4019, Kleib aus röniasblauem Wollrios 
für Mäbchen von 2—6 Jahren. Den 
Vorderteil erweltert eine Faltengruppe. 
Aß der roten Garnitur Stiickeretverzle⸗ 
rung, Lvon⸗Schnitt kür 2-—4 Jabre 40 Pf., 

für 4-6 Jaßbre 75 Pf. erbältlich. 

— 
NMν& 
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Der kommende Schulaufang, ſtellt 

Frage: Mie richtel man möglichſt praktiſch vle Schultlelder her. 
Fir die, Uiebergangskleider wird man am beſten leichte Woll 
ftoffe wählen, wie Wollrips, Gabardin, Ropelin oder Krepp. 
Zamt iſt für Kinderklelder ehenſalls ein itiigemein, beliebtes 
Malerlal, vor allem ver Waſchſamt, der in vielen hellen und 
vunklen Tönen zu haben iſt. Man ſtellt aus Sant ganze 
Kinderkleider her ( 4uldt, ober kombintert aus Camt für ben 
Rock und Waſchſeide für hie Bluſe ein kleidſames Vluſenkleld 

„ Eln weißes Vallſiträgelchen mit Volantabſchluß ver. 
den Anzug. Leichte Stickereien bitben ſmmer eine 

erzterung an Mäbdchenkleidern. 8U 

    

Bemerkenswerl ſür dleſe Lie ee ete iſt, daß ſie nicht 
ſchräggeſetztt werden, Un dae eine Auge rxei, vas anpere bebeckt 
erſchelnen zu laffen, fondern, daß alle Hllte eiwas ſchräg aus⸗ 

geſchnitten werden, um diefe Wirkung zu erzlelen. Auch die 

grotßen und kleinen Glockenhüte zeigen dieſelte Tendenz, und 
ſchaffen elne Lens nelle Linie. Workünſig beglnſtiat man noch 

Schwarz ſür den Mribjabrehnt, ebenſo Marine und Moulflon 
lein Graubraun); daueben ommen die feluen Paſteltfarben, 
meiſtens aber Veige⸗-Mioſ/, Mode, unv Silbergran ſur Beach)⸗ 
tung, neben Bleu und Schwarz-Weiß. Eſinen ſehr wixtungs 
vollen Effekt erreſcht man durch vie Verarbeitung von Floren, 

Iinerſttoh und Fliz-Zirohunterfrempe, yll) als Cbertrempe. 

und frovſ, auf pen ein Bauv oder Applikatſonen aus Aloren⸗ 

kinerſtroh gelent werden. Crolentappen mii Clrchand⸗Ein⸗ 
ſhgte oder Vilzband , das iſt dle herrſchende Mode für 

n Frühlſngehhte, 

Wie ſage iehs meinem Kinde ? 
Pratiiſche Noltoh glene lin Auſchluß an den Prozeſf Krauh. 

Der Aroſeh des Aülmaners Krantz hat mit erſchreckender 
Deuillichteit wiederum die Gefahren aufgeveckt, venen die un⸗ 
behlttete Zeele der heranwachſenden Kugend ausgeſettl Aſt und 

hat zugleich ertennen lalſen, wie, ſehr Knaben und Mädchen 
ctade in ver bes der geſchlechllſchen Meiſe, In der Zlurm⸗ und 
raulgpertode des Lebens, der verſtänvuksvollen Fithrung und 

Leltung bedüürſen. 
Hlerzu dürſte in erſter Vlnſe natllrlich das Elternhaus be⸗ 

ruſen ſein, Aber, felbſt den auten Willen vorausgefeßt, ſchetlert 
vieſes Weglnnen oft am Uinvermbgen oder an der eigenen Un⸗ 
wi ene der Eltern felbſt, Solchen Zuſtänden abzuhelſen, 
miiß eine ver vornehmſteſt Auſgaben der voltshyglentſchen Be⸗ 
lehrung ſein, als deren Träger erzie, und Lehrer vor allem in 
Frage komnien, Durch Mort und Schriſt kaun natürlich nus⸗ 
bringende Aufklärungsarbelt in dieſem Sinne kind, werden, 
eullrenbe elndringlich aber vürfte zu dei Eltern das von 
ertiärenden Worſ begietieſe Kiid ſprechen, Paher erſcheint ber 
vom Relchsausſchuß ſür hyaleuſſche Bolksbelehrung geförverte 
Fllmm „Wſe 12 ich'e meinem, Klude?“ in diefem Zulamnien⸗ 
hange ganz eſonders zeltgemäß und wertvoll. 

An falſchen Erztehungsmethoden zeigt dieler Film das 
nvorzeitige Erwachen det Trieblebeus unbehliteter und irre, 
geletteter Kinder und dle häuftg, eintretenden Folgen wle 
geſtelgerte fexnelle Beglerden, Getchlechtskrankheiten, unehe⸗ 
liche Mutterſchaft uuſd Proſtitutton. Ferner ſehen wir, nie 
eine weitblltende Mutter ihren, Sohn au Hand von Bet⸗ 
ſpielen aus ber Pflauzenwelt in einer, ſeinem (indlichen 
Faſſunasvermögen angepaßten Welſe über die Broblente 
der Veſfruchtung und Menſchwerdung aufklärl. Als Er, 
gänzung hierzu dienen anßterdenm Mlilder éber Ban und 
Leiſtungen des mäunlichen und weiblichen Körpers, über Ei⸗ 
reifung und Schwangerſchaſt. 

Alles in allem dürfte dieſe Art der hygleulſchen Volks⸗ 
belehrung, die ſich an die Eltern wendet und für die Kinder 

  

viele Mütter vor dle 

ſeben kann. Die Röcke 

ltechender Lerlag 
Schleiſe oder K 
Garnitur, 

  
knöpft das Nöckchen an die Blu 
Meteiliag Jumperſornten ebenſo bellebt wi 
Oleſe Klelder ſind luſoferu als prakiiſch anzuſprechen, da man 
an warmen Tagen den hpeſſen un durch eine Waſchbluſe er⸗ 

welſen 

Falſeupartien auf. Am Jumper genl 
an Kragen⸗ 

rawatte und 

  

und Aufſchlägen, 
ein 

bestimml iſt, ein ganabaxer Seg ſein, um praktiſche Seelen⸗ 

hyglene zu treiben und Tragödien verhindern zu helſen, wie 
jle der Prozet Krand vor den Augen der ganzen Welt ſoeben 
enthüllt bat. —.— 

Die wirberholte Cheſcheicmteg; 
In Griechenlaub geſchleden unb boch verbeiratet. 

Im Jahre 1013 heiratete ein deuiſcher Buchhandlungs⸗ 
gehllie vor dem deutſchen Konſulat in Atben eine Griechlu, 
Inſolge der Abwefenbeit des Gatten wäbrend den Krieges 
alng die Ehe auselnander. Im Jabre 1021 [teß ſich der 

Deutſche auf Grund einer Austuuſt der holländiſchen Ge⸗ 
janbiſchalt, dle damals die deutſchen Intereſſen in Eriechen⸗ 
land vertrat, vor griechiſchen Werichten ſcheiben. 1624 ſe; 
doch erlährt der geſchiedbene Ebegatte, der längſt wieber in 
Deutſchland lebt, daß ſeine Ebe nach deutſchem Nechte noch 
nicht geſchieben ſei, Er ſtrengt alſv einen neuen Progeß vor 
dem znſtändiaen Vandgericht Potsbam an. Dieſes Wericht 
nimmt von dem griechiſchen Urteil berhaupt keine Noitz, 
ſondern rollt die ganze Augelegenheit mit echt deutſcher 
Erfündlichteit noch einmal von vorn auf, Zeugen werden 

herbeiziliert, Urotololſle werden geſchriehen, und die An⸗ 
wälte verlangen, Norſchliſſe von dem Bedauernswerten, 
deſſen kleines Eintommen gerabe eben die Grenze über⸗ 
ichreilet, die zur iſ„ eel des Armenrechts vorgeſchrieben 
iit. Ende 11½27, alfo drei Jahre ſpäter, läuft der Vrozel 
immer noch und iſt noch kein Enbe abzuſehen. Der Mann 
in verzweifelt und wiriſchaftlich rninterf. Die geſchiedene 
Ebefrau braucht ſich ihrerſeits ſchon ſeit ſieben Jahren nicht 
mehr um die nur noch „einſeitige“ Ehe zu kümmern. Oallta⸗ 
aber haben bie Richter das erhebende Weftühl, die „Heilla⸗ 
keit der Ehe“ wieder einmal mit allen thnen zu Gebote 
ſtehenden Mitteln geſchlltzt zu haben. ö‚ 

Eine Horhzeit in 2000 Meter Höhe. 
Vet der Bepllerunß der Stidtlroler Dolomtiten berricht 

ſcit uralter Zeit die Eiite, f. wenn U Kinder des Hoch⸗ 
gebirges, die ihr Leben ober Len größten Tell ihres Lebens 
in einer Höhe von, rund 20%% Meler verbracht haben, die Ehe 
mitetnander eingehen, die f. Wieſt auf elnem der beru 
gaipſel vollzogen werden muß. Dleſer alte Brauch, der in 
lebter Zeil in, Nergeſfenheit geraten war, iſt kürzlich wiebe: 
erneutert worden. Es handelt ſich dabel um die Sennerin 
Albertine Pichler und ben bei dem gleichen Beſſtzer be⸗ 
dienſteten Knecht Mutſchlechner. Das Paar wurde in der 
20½% Meter hoch liegenben Bergtapelle von Mareta von 
einem Gelſtlichen geiraut, der⸗ rcbe feellorgerliſche Tätigkelt 
ſeit Jahr und Tag in Hochgebirasgemelnden ausgellbt hat. 
Als Kurioſum ſei bemertt, daß troß ber großen Höbe die 
Temperatur an dem Hochzeitstage ſo mild war, daß die 
(Häſte, die von allen Seiten herbeigeellt waren, dae Jeſteſſen 
im Freien elnnehmen konnten, 

Prrrrrrrrrnnrrrrrnrrrrnernrrrrrrrnrrrrrnrr
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Für Schulkinder. 
Was die Schuittſormen anbelangt, werden für kleine Mäd⸗ 

chen Rittelkleider mit Paſſentetlungen bevorzugt, Oder man 
üſc. Bei hwherhe Mädchen ſind x e bei Erwachſenen. 

0 Falten, zumindeſt 
t oft ſchon eiwaß ab⸗ 

ſchmaler Led üiel Jut hmaler Ledergürtel zur 
5. Di. 

  

1081. Kleid aus rolenrotem Povelin für 
Mädchen von 8—12 Jabren. Die dunkleren 
Seldenblenden über den feitlichen Pliſſee⸗ 
tetlen ſind mit Kurbelltickerel verleben. 
Abvlättmuſter, Prets 40 Pf. Lvon⸗Schnitt 

für 75 Pf. erbältllich. 

1%81. Schulkleld, beitebend aus ſand⸗ 
farbenem Inmper und mittelſarblaem 
Faltenrock für Mädchen von 8—12 Jabren. 
Blaue, getupfte Krawatte. Lvon-⸗Schuttt 

für 75 Pf. erbältlich. 
Os. Kieid aus roſskarbenem vovelin 

für Mädcben von 6—12 Jabren. Lackleder⸗ 
aürtel: karlerter Beſat und Schleiſe im 
dunkleren Ton. Lvon⸗Schnitt für 75 Pt. 

erbaltlich. 

Oie Schuitte fiab bei bet Fieun Lyrn, Zopengafſfe Ac. 64, veerhtis 

  

Mesenie fiitr die iiche 
Gefüllte Hammelkeule, 6 Perſonen. 37½ Stunden. Die 
Hammelkeule wird von dem Fett befreit und die Knochen 
ausgelöſt. In die entſtandene Befſnnng ſüllt man eine Faree 
von feingehacktem Kalbfleiſch, die man mit einer kleinen ge⸗ 
riebenen Zwiebel und 5—6 entgräteten ſeingehackten Sar⸗ 
dellen und etwas Zitronenſaft würzt, näht die Keule zu, um⸗ 
bindet das Fleiſch, um ihm gute Form zu geben, mit gebrüh⸗ 
tem weißem Binbfaden, legt es in die Bratpfanne, übergießt 

      

   

Unterstützen Sie 

(GFG r e 
— 

Fabrik Ohra/Danzig 

  

wollt, Kauft Humalla-Duttergold 

„Daomsiger Indunstrie 
Damriger Arbeit 

Herren- und Damen-Garderoben 
Ueberhaupt für alles 

Bügelinstitut nach amerikanischem System 
Lederfärberei — Plisseebrennerei 

Filialen in allen Stadtteilen, Langiuhr, 

es mit kochend heißer Butter und kochend heißem, aus wür⸗ 
ſelig geſchnittenem Speck, ausgebrateuem Fett und brät es 
untex fleißigem Begießen und Rachfüllen einer Taſſe kochen⸗ 
des Waſſer 2% —3 Stunden im Bratoſen. Zuletzt aibt man 
einige Eßlöſſel jaure Sabne zur Soße, die, wenn der Braten 
herausgenommen worden iſt, losgekocht, abgeſchmeckt, nach 
Belieben mit etwas in Waſſer klargequlrltem Welzeumebl 
verkocht und mit 10—12 Tropfen Maggi's Würze im Ge⸗ 
ſchmack gekräftigt wird. 

Oliva,. Zoppot 
Telephon 283 73 

   

  

   

Erbsbratwürlichen au Gemitſen. Einen ſein zerdrückten 
Macgiſuppenwürſel, Sorte Erbs mit Schinken, vermengt man 
mit 4—PEßlöffeln geriebener, in Butter geröſteter Semmel, 
„Stück gekochten und geriebenen Kartoffeln, einem Ei und 
einem Teelöffel Kartoffelmebl und 52 dies zu einem 

  

derben Rollteig. Daraus formt man hübſche Würſtchen, brät 
ſie in reichlichem Fett oder Butter undbrel t fie lbeki ubeliebi 
Gemiiſen, wie Sauerkobl, Spinat, Wirſing uſw“ ebigen 

Hausfrauen, wenn ihr sparen 

 



  

Hamsiter NMcſhrücfnfen 

Die aten Stansbätcgeſehaft. 
Dom Boſtütag endhlitig ewählt. / Wie ſie zuſammengeſeiht int. 

Ler Leriett Lerkpantt Les Bolkstages ift die berelts 

W, 
laaten ſetzüng, und zwar Re dle Soßlalbemokratl lar⸗· 
tel 20 Vertreter, D lenate Vartei 13, Zeuirmnig⸗ Rom⸗ 
muniſtiſche Pariei 3, chliberale Vartei A. Notionalliberale 

2 Blavter⸗Grupbe 2 Beamtengruppe 1, Polen 1. 
lie Reglerungskoalition verlägt alle von den 84 Sitzen 

95 31 u Leſltt bamit eine ſichere Mehrveilt. 
Son den einzelnen Varteien nſid lolgende Mitgtieber fur 

die S.abtbllrgerſchaft nominlert: b iels olteber! 
i üe 16000 

r. 50 v. 0 

. ů 
8 5 ſiebeit 

UI, 2 159 
50 i 13 0 ae 

äb, Meh W 
Aaiet . üů 5 11.2 anef W 2. LEe 

Hür 0 K 00 . 

IAti Hotannel, übe, Gi Böie er; 

Keieſb. Vin Aurtf. V la: Kbsarſ, Weo0 Kaauorbelher 

tin LWeelbe bes Dfal. Laun MHAneSeM0lunfe, e, Diunic, VHachal 
macherme ili 

wäcl⸗ Hiara EludRrsSf: Wali 
P• Iüerele: Pi Se 

   

  

ianwärt! 

80 Mitan, Eüles eye: Resett, veter, naufmann: Schlüter, Withelm, 

Borniiseinrrt: Schwleger, Oarrv, Oberllabtintvettor. 
Dolen! Budsonhkt, Broniflaw, Kaufmann. 
Den Berufen Dehy llebert ſich die neue Stadtbürgerſchaft 

wie folgt: Preie Beruſe (Rau ehter e Juriſten, Nerzte, Wchal⸗ 
666 U 0 And Damten Und Vehrer je 14, 5 Handwerksmeiſter, 

andwerker, 7 Senatsangeſtellte, Gewerlſchaſtßangelle te, 
rbetter und 3 Pausfrauen. 

  

Allgemeinverbindlich erklürte Tariſvertrͤge. 
Der Aebhen dem atſchr! Werk⸗ und S2PM 0 He 

zu Danzig, dem möig, ben en Baugewerksbund, Be⸗ 
aͤlrksverband Ler Ae em Zeutralverband der Zimmerer 
Wait boer un he rufsgenoſſen Deutſchlands, Bablſtelle 

„und dem Zenlralverband chriſtlicher Bauarbeiter 
2 tands, Verwaltun 85.f5 Danzig, einerſeits und dem 
Arbeitgeberverband für 470. unb Tiefbau im Gebiet der 
Vaugn, Stabt Danzis ſowie dem Arbeitgeberverband für das 
Am K 2 Soppot u r· AEEPL0 Nachtra 
um Tariſvertragafür Poliere, Schacht⸗ un 
erkmeiter für 227 Smeinb ewerbe der PFrelen 

Stadt Land iſt feir dle Stabtgemelnb, en Danzig und Boppot 
und bie Y 'emeinden Pletzkendorf, Brentau, Gr. und Kl.⸗ 
Walddor ra 155 kahnens Scharfenvort, Emaus, Blrger⸗ 
wleſen, Gr⸗ u Hiünt morl, mit bem 1. März 1028 flür 
allgha, erll trt worben. 
vers Vanv. en dem Deutiſchen Metallarbelter⸗ 

Arbeltocberverband für Hoch⸗ und Tiefbau im Gebiet ber 

  

jerwaltungsſtelle Danzlg, einerſelts und dem 

relen Stabt Hansta jowle bem Püubweſchlehene M. far bas 
angewerde Koppot andweirte ſchloſſent Ablommen, 

betreſſend Metall bandwerker angewerde, 
wird ebenſfalls mit dem 1. März 1929 für AuiPfe gieichese⸗ 
erklärt. Das Abkommen veziebt ſich aut bie gleichen Ge⸗ 
meluben wle im erſten Palle. 

Dertteremilch fiark vernwütffert. 
eis Mllchunbler In 500 Cutben ee, reruriultt. 

Butternrilch iſt eine wyrifelhufte Ai Stie ſchmecht 

  

auf dem Lande oft ganz andert, als in 18 Daß iſt . 
ente der Luftverd. Uaſtiän das Geheimnis indet 
richtlich manchmal. eine ein Süwbtrtte Wulie 0 le der⸗ Milch 
haͤndler Friedrich Rirſtein ſttermilch. Er wurb⸗ 
nun kontrolltert, indem ein —.— bei ihm Butternriich haufte. 
Auf dem aſte erhen ſtellte man ſeſt, daß die Buitermilch 
85⁰ ehent Au Waſfer Der Wiile ler wurte — 2790 
Ke WDeid das .— D ihich vom in uutd d 

ldſtraſe veru Er legle Berufurg 9˙0 Sache 
nochmals vor der Helen Sßeſtammer Aeü et Der 

Au Wen e beſtimmt 
enelen, Dem ſtand aber emoehen, do üh bes lutter dei 

mien als michemnahrung eüteſe A G e V 
lam u berelle breimets lung, und da der Ange ⸗ 

lis dreimal vorbeſtraft lſt, Punde bec dö. die döhe 
2 Gerße mit 500 Gulden für angemeſſen geholten. 

  

Der verbogene Sübel bes Laublägers. 
a besn Pel einem länblichen Beromnſloen. 

Bei einem Vergnhgen in Sohih⸗ entſtand eine Schloͤgerel, die 
der 8 Anoht ſchl e . olte. jor erniete er aber wenſg Dank. 

von ofin Kgeer ihn los, und er hatte Mühe, 
de Leute abzuvehren. loin ter aus J. he, wollte den Ober⸗ 

verhlndern, ſeinen Säbel U Midßg⸗ W f den Sabel 
un her Hienge ihn, ſo din Wüt Wge hi 6 'er rleſ 
er det Imchſer 1 iſt tot!“ hatte nun vor 
dem flalen hier zu üü Der Richter Deudele den 
Angetl 90 ben Gebipne und Widerſtandes gegen dir 
Staat ur Ler be, leten Muf⸗ ee e ue Deprchuuh, ſonherm Wüx eine Me. adun, „ſondern nur elne Be⸗ 

Khen. erblidl. Das U. ehen des Sa i winde ols Widerſtand 

Einem Hochſtapler ins Garn gegangen 
Das Enve elner Zoppoter Vadebelanntſchaft. 

Die Tochtex elnes 190 n Warſchauer Kaufmanns lernte Im 
vergangenen Jahr in Zoppot einen eleganten jungen Herrn 
lennen, ber ſich als Wlener Rechtsanwalt mit elner elnträg⸗ 
llchen Praxi 1 9 ſich Dle Bekanntſchaft führte ſ. au ei, Zlir 
Verlobung, mit der ſich auch die Ellern des Mäd einvex⸗ 
ſtanden erklärten“ Der Vater des Mädchens laufte in Maasſt 
ein Grundſtück auf den Namen des ochtelt üt0 als Mitglft, 
Elnſge Belt ſpäter, Ebeid⸗ auch die . 0 Wie mit großem Ponip 
gefeiert und Mich ſiebelte ten ichſt 290 len ber, Aber ſchon 
nach einigen Wochen erhleiten die Eltern der ſungen Frau von 
ihr elnen Brlef, in dem ſte ihnen ihre bedrängte age ſchllvexte 
und mittellte, daß ie einem * apler zum Opfer gefallen 
57 Nach langem Hin und Her gelang es endlich ben Eltern, 

e Tochter aus den Händen de „Mahilanwolüs- gegen eine 
bohe „Entſchäbigung“ 3ůu befreien. 

brach, vr bel 
1 das 

erforderliche Mantay WCeng Wntehhe 400 Wuubeihn ſind 
von Guelche bis! be ben unicht 0, geßell worben u eine 
diesbezügt im Volkstog antwortet der Senat: Sollten 
derartige 2 Kaurtcn äͤge eingereicht werden, ſo wird der Senat in 
Paseh Fue . ußen, 90 und in welchem Umſfange ein GBou⸗ 

1 Run“ 1 ſen der verflgbaren Miitel Veaßrt werden 
mn. 

  

  

Baudbartehne fülr ſehertund Hben Bort 
ihrer Anſtedlung lapll i und   
  

Reue blufige Kümpfe in Vorderaſten. 
Araber gegen Engländer und Zionismus⸗ 

Lak iſt es in den letzten Tagen zu ſchwexen BZu⸗ 
B mit engltſchen Kolonkallruppen gekommen. 
Die eigentliche Urſache bieſer Kämpfe iſt aus fol ü— 
ſchrift aus Bagdad zu erſehen: vle iitaus lolgender Zu 

Die Erregung der Bevölkerung des Lrak, Kh 
politiſche Anteilnahme bisher nie ſehr Loß wör, hat 
unter der on Uugianß, des Kampſes um bie Wehr, Lel 
Druckes von England, der Beunruhigung dur⸗ 8 aha⸗ 
biten und der Lier min gei der nattonal⸗arabiſchen Propa⸗ 
ganda In ſu einer hler nie gekannten Veibenſchaft ( bie.4 55 Es 
iſt ein in der Geſchichte ber alten Kalifonſtadt, die im Däm⸗ 
merſchatten alter Tradtipnen Feßehner Woche dahinlebt, uner⸗ 
börter Borgang, daß ſie im Laufebeiner Woche ber Schauplatz 
von zwei volitiſchen Maſſenkunbgebungen geweſen iſt. Dieſe 
— ptomn auf veränderte Stimmung iſt ein erneutes 

ütach für bas Erſtarken ber nationalen Welle, die von 
den achbarländern ber Meſopotamien zu beeinfluſfen be⸗ 
gtunt und das bisher rußige Land in den Strudel ber Frei⸗ 
heitsbewegung des Orients hineinreißt. 

Der Grunbzng belber Demonſtrationen, beren erſte ben 
Tob bes Araberſcheirs Dhawi al Mohbammeb als Märtyrer 
der natisnalen Sache feierte unb deren zwelte ſich gegen die 
Anrunſft des engliſchen Inbuſtriellen Sir Elfreb Mond rich⸗ 
tete, war der gleiche und ausgelyrochen panarabiſch und na⸗ 
tionaliſtiſch. Die Leiche bes Scheits, der wegen Tellnahme 
an ber Ermorbung eines ensliſchen Oberſten zum Tode 
ver ur teilt war, wurbe von einer tanſendkbyftaen Menge 
trutz bes Wiberſtanbes ber Bolizei aus bem Negierunns⸗ 
boſpital geholt uub von mehr als 20 000 Perſonen, die ſich 
kyontan aujammengefunben hatten, mit allem religibſen 
Pomp und unter lanten Berwiünſchungen gegen ſeine Mör⸗ 
der, nach bem Friebhof gebracht und beigeſeyt. Während bie 
Beßräbnisſelerlichreiten fülr Vhawi al Mohammed nur einen 
englandfeinblichen Unterton trugen, brach die Erregung 
getzen bie britiſche Politik bei dem Proteſt gegen Sir Alfred 
Mond umverhullt burch, obwohl ſie ſich vor allem gegen die 
ensliſche Paläſtinapolitik richtete, als beren Exvo⸗ 
neut Sir Alfreb Mond im ganzen Orient gilt. Der engliſche 
Auhuſtrielle, der in einer Spezialmiſſion in der Frage der 
Pipeline Muſlol⸗Gaiſa nach hier gekommen war, wurde bei 
der Einfahrt in die Stabt von 500 Stubenten mit Rufen 
„Nieber mit dem Zionismus“, „Nieber mit der 
Balfour⸗Deklaration“, „Hoch bas arabiſche Paläſtina“ emp⸗ 
fangen. Trotz der Mobiliſieruna von berittener Polizei und 

Militär wuchs die Menge auf 10 000 Menſchen, es kam zu 
Zuſammenſibßzen, bei benen einlge Stubeuten ſch wer nver⸗ 
wundet wurben. Dleſer erregten Stimmung wetzen wurde 
ber oßfizielle Empfang bel. ber Handelskammer für Sir 
Alfred Mond abgeſagt. Die Megierung hat bie arablſche 
Beitung „Al Iſtaalal“ wegen ihrer Angriffe gegen den engli⸗ 
ſchen Wirtſchaftsführer verboten, während der eusliſche Giah⸗ 
Commiſſioner umlfansgreiche Sicherbeiltsmabnahmen aute⸗ 
orbnet hat. 

3 Die Lage im Frak wirh im Zuſammenhang U der 
Salls herrſc die nber die Bezlehungen des Frak bn 
Saud berrſcheu, als fehr ernſt betrachtei, zum minde en u 
Shlites hundrguniſehr⸗ Verwicklungen aus befürchten, da ſich 

ſchllten und Suntten, die ſi uusld5 relialhſen Gründen 
dauernd beſebden, im Kamp Uůe un guſe Sache und 
gegen ble Englandpolitik ber Megterun 85 fammenzufin⸗ 
den beginnen. Darlber binaus beſtebt ble n 2. baß dle 
Bewegung mit ihren beutlichen panarablſchen Tendenzen 
nicht auf ben Jrak veſchrüänkt bleiben, ſondern auch in 
Syrien und Palſciſtina Rompltkationen hervorrufen wird. 

Ueberfülle der Wahabiten an ber Jraßgrenze. 
Aus Basra wird gemeldet: Die Wababitengruppe, die 

am Montag ein entzliſches Flugzeug abſchoß, überſiel 
geſtern zwei Karawanen. Die Angrelfer tötsten ſämlliche 
Männer und raubten die Kamele und Hammel., Eine der 
Narawanen beſtand aus Angeßbrigen des Stammes der 
Sulbi, die als Nachkommen der in Kleinaſten verbliebenen 
Kreuzkabrer gelten und die bisher ſtets als Gäſte bebandelt 
und niemals angegriffen wurden. Die Räuber artiften eine 
dritte Karawane an, als ſie von engliſchen Bombenflung⸗ 
zeugen zerſprengt wurden. 

  

Ermäßlaung der polniſchen Paßgebühren? Nach der 
„Ageneja Wſchodnia“ wirb im Innenminiſtertum im Zu⸗ 
ſammenhange mit dem neuen Jahresbubget die Frage eines 
Antrages erwogen, die Paßgebühren ju ermäßigen. Die Ge⸗ 
bühr ſoll um 50 Prozent ermäßigt werben. 

Answelfung von Kirchenfürſten. Die mexikaniſche ente deng 
at den verhafteten Biſchof von Tamaulipas zeuK meilen dem 
eisber keſtene Auspwelſungsverfahren gesen mepikaniſche 

Kirchenfckrſten, vie in ihrer Mehrzabl bereits im Ausland 
leben, des Landes verwieſen. Der Biſ h hat die Ausretſe 
unter polizeilicher Bedeckung berelts am Mittwoch angetreten/     

é Ceisie Nacſhrücfhfen 

„Prinz Zubheft“ als Prügelhelb. 
Schwere Mubſchreltungen in Verlin. 

Beriin, 2. 4. In der veraangenen Nacht gegen 8 Uür 
büinne 1„ e Kiexander Aubtoff, der Mann der ehemallgen 
Prinze Echanmbntg,Lippe, im Worraum elnes Nacht⸗ 
kokals im Gelpräch ult einer Vran, wübrend ſich eln achtzehn⸗ 
Mehese Vage in feiner Rübhe aufhielt. Aubkeff jerderte 

leſen auf, 104 zu entiernen. Int jane kam aber der Huſ⸗ 
lorberung nicht nach, da er Im Norraum PPuen In tun 
‚ie v darauf ſchlun bobe, ben Vagen 40 Hoben nud trat 
Meiuus e ſs datz er beſinnungs Loß zur nächſten 
Nelins 3 Ler Ian, werden muſlic, wo der Arzt zahl⸗ 
rei aßsere Kle erlethungen Aitetten. Auch klaate der Miß⸗ 
handelte über innere Schmerzen. Zubtoff wurde ſeti⸗ 
Lullaffen-. jedoch nach Feſtftellnna ſeiner Perſon wieder 

n. 

Schwere Mluttat in Peivikam. 
Bei einer Hochzelt. 

Petrifau (Kongreßpolen), 23. Febr. Ein l 17•9 Wol 
eiech Maroſzer hatte eine Witwe gehe ratet, die e 7 OJahre 
alte Tochter faß. Zwiſchen Stieſvater und Stleſtochter ent · 
wickelte ſich pald eln intlmer Bertehr, der nicht ohne Felgen 
blieb. Als vas Mävchen Multer wurde, verlſeß es vas Eltern⸗ 
gube und ging zu Verwandten, Sie ternte elnen gewiffen 
abreuce lennen, der ſie, Gheii ihres Vorlebens, a elraten 

beſchloſ. Nachdem die Vochzell gegen das ansdrh. 0 Verbot 
50 weher u Plübee“ 90 6 ſtattete das uipſ PKiß in 
jegleltung jer Brüder ves Chemannes oſßzel einen 
0 0b. Ker Serſ den dieſer feinen Gahte üten bereiietc, 

war nicht gerabe freundlſch. Maroſzer ſtürzte ſich auf feine 
Stleſtochter in Wt Abſicht, ſle zu erſchlagen, Es lam zu elnem 
Cheramnes0en M Biaro beſſen einer der örüder des lungen 
hemannes de Jie das Meſſer entriſf und ihm eilnen 

ſo ſchweren Sſich verſelßle, vaff et iot guſammenbrath. 

Meue ſchwere Unfülle. 
Schäbelbrüiche auf den Werſten. 

Die Unfälle auf den üA Werften, die elne 

  

ich Hchelaung beängſtigend en, dann aber weniger in die 
einung traten, mehren ſich wieder. Den beiben ſchweren 

Uni llen, die wir Ki tern eſotele üinb m Laufe deß geſtri⸗ 
gen Tages zwel weltere geſolgt. 
25 Ja⸗ bder E Ochloſfer würbden, Aeler⸗ vormittag, der 

Jabre alte loffer Brunv Eichler, wohnhaft Welb⸗ 
ſüe e 6, von einer Bohle ſo ungllicklich G den Kopf V. 
rof 0⸗ daß ein ſchwerer Schüdelbruch die Folge war, Am 
feſtrihgen Nachmitlag wurde der 54ührige Arbeiter Fohannes 
76 ke aus der Baumgartſchen Gaſſe auf der Schlchaltwerſt 
as Opker eines Unſalles. Belm Ablaben elnes Holzwaggons 

Hel J. rücklin e von bäam Wacen herab und blieb mit eſnem 
Schũ elbruch legen. ů1 Opſer der Arbelt wurben in bas 
Krankenhaud überfüürt. 

Votn Waſſertode gerettet. Alt Montag der Aan-Veletdi⸗ * 
bhin Linaugewäſfer, iwaher, Dugo Hannemann, 

tto Klingenberß⸗Relmerswalde, elnon hwache G auf der 
autzübten, gertet der letztere auf eine ſchwache Lener Leien —— 
vase ch an Er gin W Müii l 

e nnemanm irlechend au die Ung telle heran. Hun 
SMler erſchlen Plingenberg noch elmna lan bes Sbeeſ b0 „ſo daß 
er ihn ſalſen lonnle. Da dleſer och zwiſchen Gteben 
Vvel! RMEEAA war, goſtaltele ſich bie Shietnng ſohr ſchwierig; 
ledoch ſie gelang. 

Neue Autobuslinien. Dem Unternehmer Herbert Koſ⸗ 
B11 wſkt in Tiegenhof iſt vom Senat dte een e zum 

trieb von Autobuslinten auf den Strecken Tlegen⸗ 
hof — Jungfer — Zeyerstampen und Tiegen ⸗ 
bof — Orlofferfelde — Fürſtenwerder erteilt. 

„Die Idee des Vorgamentgrlenge⸗, Adhenſten morgen im 
Rahmen der Vorträge des Danziger Helmatdienſtes, der 410 poli⸗ 
0 Schriftſteller Ubetannie r. Richard Bahr⸗Berlin im 

des Friebrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſes. Näheres Unzeihe. 

  

    

Todesfälle: Gärtneretpächter Rubolf Broſſtus, 

frau Hedwig Gehrmann geb. Guſt, 30 J. — Arbetter 

ü arg Wau 8055 22 tür 6 r,Mach⸗ 

V: bvuüceret SWberl ilicaſt m. 

Mickertweg 14. 

ant erhalteues 

Phlentlich meiſtbletend verſtelsern. 

50 i ge 555 ‚ 2. , 

Taſeſtes 

Danziner Standesamt vom 22 Februar 19028. 

„ — D U s Erwi ber, 
te0 M.— Macſee, Mie . 
Zuda Feldmann, 24 J. 8 M. 

t V E Her Eer 

h Laedsu ai —— 

Aultion Dalßih-Lungfuhr 

werbe t EAt erinses Wäcle, 

Speiſe⸗, Herren⸗ 
und Schlafzünmer⸗Moblliar 

Kompl. Schlafzimmer (hell Eiche) 
i iſeleu Man ꝶ te Ehlent⸗ S aben Laßc⸗ 

Ede 0 ile, Pergenſnier omnio *8 7 

A — 
2970 . f 9650 6657½ 115— 0 „ 

2 W ir. Varbisen; 

kompl. e . 
S‚ Waheaies viele, Haust⸗ u. 8 

ſchinss elekir, 65 1 120 129 
Ä 55 br, ren⸗ 55 W5 

öů i 0 vrab, 
geg li 0 Ktocht bpitat. 
S Venl e, Dels cenes, i . e W 
5 rant, Anon 245 lebetſren, 
appanal unb ſehr vieles andere. ů 
Beſichlkanus nur am Uuktionstage 1 Stunbe vorber. 

Stüiegiettter — Woeieeberg 
taꝑator, vereidigter, öffentlich angeſtellter 

Auktionator, 

Danzis. Jyvenaalſe 13. Fernſprecher 266 58. 

.



   

        

    

    
    

‚igerß Nachruf 
Am 17. Fobruat sturh Infultze einen 

UagliteKsfalles uer Kollette, der Authllla- 

randlorer 

WIr verlieren In ihm einen trouen, 
hültsberetten Kameraden und worden 
Veiner stotts ehtend gedenken 

Tauerkatten Terie II1, 

La Tr 
Cuer In, 4. Mufälggen. 

   

   

    

Muſtt nen Gh. 
M, Gene 

WIIMtaliſcbe 

Lcltag. benb 
SüIEe Tyserfarſen 

AiS, Oele,    

ισ* von Ain Waſ, I Le⸗ Lur cEmt· ü 0ll üu, 
x vo, Halune 

Unde 10 Uür. 

Ve 1V. ů 
Lires⸗ 

Danziger Stadttheater 
Mudoth Scharer. 

Tonnerslas, 28. Vebruar, abenbs 71, Möär:       

  

     
   

   

preiſe [Ober). 

aviata 
la äuuvr 
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2 Uohben jolt. 

geſe Veelh), 
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unt Saope 
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tuvanlyr, 
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ö. LeuyMacni, 

Unnt, łlg · 
abei. uss 

Mlieniutwaren, 
HeschDEAHM 

Uhrmacher i Musller 
Uisitgasse 28, n, S——2 
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n der Großhen Gasse geht ein einarmiger 
Mann ohne unser Wissen Kassieren. 
Warnen einen jeden davor, wenn 
selbiger sich nicbt ausweisen Kunn. ů 
ble Tohlstelle bellndet sich beim öcnossen lemhe 

    
   
    

   
  

    

LHanziger Heimatdlenſt E. B. 

Morgen 

Freitag, 24. Februar, s Uhr abends 

Dr. Richard Bahr⸗Berlin 

„Die Idee 

des Parlamentarismus“ 
Adlerſaal des Fr.⸗W.⸗Schuthenhauſes 

1.— G. 

Richters 

Dadeanstatten 
lansa- Bad. Danziy, àm Hanzaplatz 14, Telephon 21593 

Langiuhrer Hadeanstalt, Ferbetweſ 19, Teleph. 421 CÜs 

Uanxiger Badeanstalt, Alist. Orabon 11, Heleph. 421 68 ( 
aAmtiüche modtzlplachen Phdor und Maasagen au hahen 

Spornlalitäir Nuüselseh- römnische Büder 

Annahme ler Krankenkaasen 

Müttwosnh Oe Donnerstag entya blllige Mannenbider 
pro MAu i.— &, Baa mit Düscfe 1.0 & 
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Frolor Volkechor 
Veran 

Freunde undd Oöänder, verrehen 
Kartan, die durch unsere Mitglicd 
Eoiegitenehn, Paatlve 

sKnr yrüfwItE, Paradt 
Anfemt & UIi, 

%%%%%%%% % %%%% 

Am Sonnsbend, dem 25. Febtuar, abdt 8 LUhe. 
et der Frals Volkachor Danzin 

im Lokale des Ilerru Steppuhn einen 

* * Maskenball & & 

itglieder erhaſter 
nlafllesrten beim Sangerbruder 

Ganuner Hogler- Verband 

   

  

   

        

mit Eiolahk- 
ler ethältlieb, 

0 
Eünleß 7 Unr 

%%%%% 

    

  

nb 41 Uhr Dachmltiade, und 

Allee, oin 

vintt, Woru alle Koegler und 
herzlich eingoladen werden 

Wertvolle Ehrenpr 

Ceeeeeeeeeseee. 

Alts Geblsse 
Goid, allber vnd BEritiantan, oldene 

Uund altberne Uhron 

Am. Sonnaben d, den 23, Februar, 

den 26, Februsr, ab 10 Uhr vormitta 
indei Im KafSe Kontetzko, Hle⸗ 

Wual urbeteuch 
Danziger Kegier- Verband 

Sonntaf, 

b. 

Keglerinnen 

E 

ü 
U0 
2 
2 
2 

eeeeee²ꝰ 

4 
Kauft M. Ollmaki 
Plefleratadt 30, 1. E 

0 b Kach⸗ 5 
E 0 ů 

9967 Sj. U. 

Ceölinet glelhe! 
von 9 bis / Uur Hal⸗ 

v abgnds 
Gghtehm bt“ Tanſche 0 

RI Huung ble k hr obencle 
e ſind. ſihti 

it. 1 

WM 
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  Wallparse 21, Eingang Schlln. 

Wöbſlfdenterum euoxhestatunm HO⸗Vorzüüge ,, 
1. Deuueine naturlicke KehrHerlant 

    

   
  Voles LevMhsolia Ploſt promp 

Urrner labris-ᷣlere luli 

Billige 

Gardinen 
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moihes T. lavn. 
uliader-SnIrRIbO- 

leforber! Auflege- 

Tekas 
2. Koln Durchlleuen 200 nacli Jahrrehntelatigem Oobraucd, 

n. MVyMonnh, praktisch, billig und lan unbenrennte HMattbarkolt 

In ſeder Ausſühtung, In Robban,, Kepok. 
ünolalneren vud Sergras, von 14. B80 an 

Elserne Bettstellen 
in gtöͤhter Auswahl. von SR. 00 G an 

Euahlungsertelchterung! 

Walter öC0hmidt, Lannosé 
Töptemasse Hr. 4 

      

  

     

    
     

  

    

      

„Doigener 
Lübriknlion: 

m. Ki en 
derl. Jpeue 
vin, Mfw., 

eulfeM 

Lube 10, 1 

eb 
U 

Matratzen 

120. 

3. Damm KHr. 2 Freundi 

  

  

Teppiche Läuſerstoffe 

Baumwollwaren 

kinden Sie stets 

in soliden Qualitäten Ful Mieiit 
lauch gegen Kassel bei 

Hurt Becker 
58 Rükergasse bà 

an der Markthale 
kault man billigelegante 

Herren-Anzüge 
Mäntel, Joppen 
Hosen, Beruls- 

kleidung aller Art 
Knaben- und 

Bursch.-Konfektion 
Damen-Mäntel 

Antarligung nuch Mab 
Fachmännische Be- 

dienupHohn. Kaulzwang 

  

in unserer Zweigverkauisstelle 

kiohlengasse 8, cne Ereliasse 

Musuet Uummber a.m.f.. 
Hauptgeschäft, Langgasse 20/21 

      

  

Wer einmal möhel Knuft bei Werner, 
ller kautt auch farner: 
Eos, Schlaf. unti Speisel — 
MeicereHAAeße Süü 

— O unw,, 
o-Iiefcr--HbiesLn gung Kiubguarnituren 

01 relenhube — Mafratzen 
Pa Se: 9A Nr. 19 

B.cene Valemakien Telephen 25071 

     

  

  

  

  

Tapeten, 
Läuferſtoffe 

billig vom Speicher (33214 
Mauſegaſſe Ga, I Treppe. 
Queritraße d. Honfengaſſe. 

10 8 Galden ie 

Aabgie 

e 10, 1 

roß, Sieueees. Ga 
oſaliifen, geir, Herken⸗ 

, 
Dieneraa 1 G. 8 .. 
Bellchl 2. 10 2bEn2L. 

lelber hrelbliich 
Divlom 

i üg u. 
E ELLLLIEEIAI 

Rekvoft 12 
eles. S90 ., ütel von 

*„ Gic e ibeS 
BWIAallE-SL. 

  

la Tülelter Voltrenuanse - ia LImU rEtund 3. 10 à be 
%. AnetAee In Stanniol p. Pid. i. 
eVSrEHHMUfer Exürah, L155 — 

Hausfrauenilob- -       
    

Eiwe, Upne LieDom 20088 .% 
  

Sehr aut erbaltener 

Kinderwagen 
eß au, verk. Alyne. 

Haüptſtrabe 136. 

Elektri 
nit Sſht Lr⸗ 
10 1015 ‚ U . 

beſ 
Sber üngbgaſfe 3/. 8.1 1.1. 

Belm Einkaul von „HAusfrauenloh“-Kntiee Elgganlter 

erhalten Sie ein Babhhorb 
10, Nußbaumſftäple 
Piilia zn vertau M 
Aetterbagerdaffe 

Hafisesewice j. 5 Personen gratis 
Hausſtauenlob-Kailee uglich Hüch eröslet und bandverlesen · 

    
   

Nahogum, i 
Wetbaißn- 

gtten 
S1 EalI. 12 2 

iäe Wirhi, 

üie 5 1 
Han cu n 

Vun 222282212212 4824. 
n, 8 

  

    
  

    

   

  

  

       

   
     

   

  

  4. bamm, — U 
„Rällskrauentob“ vasse- Wei, LerfGe Schreibtiſch u. 

Sofas, Chaiselongues S —-M.A 
eiserne Bettgestelle, Auilegematratzen Kinderſportwagen 
verk. preisw. F. Gribowski, Heil.-tie si-- iasse 90 Arbetteßi, mit Verder, zum Zuſam⸗ 

88 Waual⸗ las . 1 ü! ů. 5 

Ein zerlegbarer Stall —eetechreeenpche 
iAae Waruer ULStgenen, Wuehntberlied 400—0 üätte billig zu., . 

darner, Steegen. Danziger Niederung. Auabe, Haustor 8. hauſchegafſe 0. 

  

        

      
     

  

      

     
   

    

mii, cbrR 
allge 

WBeoibmaungnale W, Sehr gut erbaltener 

Kinberwagen 
Wiuebche , 

Ahibſer⸗Wömml 
Musnunie DDhaug cahß 

die Erbeb. d 

Sch 
ür, lun 

Beſſere 
von foßgz, 

Leien 
Leben 

Kug.n 

Lauſe 

üich olkmebif * 
Paäraaale 1 

Stellenangebote 

Tüchtigen 

Friſeutgehilfen 
Deis. H0 

Sorriinadnaſſe 

A., ein ſanberes, 
enes 

ihhen 
Lefuch t. 

vaegen E 11,1. 

22g. 

  

ſlmi⸗ ge 

Man h0 

11015 1 W 

neſti m. t 
äbch⸗ 

Aüig; li., W 

Hachuch⸗ E 
Lauaſnbr, u0 

En, Lane 0 
ü. . 

E 13 . v 

waice MuMhe 
MW him., Mebit ii⸗ 

E V V. 0, 
Unter Nr. 

le ExLebiiton. 

roß, Aimmex⸗ 
„uſen ablnett, 

eller cggaen 
W G. 5. Auig. 
L2 a, d. — 

Leeres Zimmer 
Wgt 25 an 0 ,. 

Wahelnſir. . 
mbbt, 92 mer 
an ieten erfonen 

1360 ů0. 

nanteil, 
ült. Fraii 

1. vexmi. 

MMler: 

Tr., 4. 

llh, 
Aulon.s 

Mnobliertes Zimmer 
Lahere Uchickt . 

Wahte, 
öpfergaſſe 16, 1 

Schlafflelleſpe 
ermieten. 

hertf. 
t 

Ki. Gaßſe fi, vi. 
uſſie 
ßeß Drol 
rehroll E* 

kund 

6518 A. veEMmiet. 
Exb. 

       

  

    

  

   
    

̃ 

    

   
   
   

Uhren- 

Lenz 
Sehmietegases 

141 7⁰ 

— 

   

     
      

    

   

      

Wo kleide 
b und hu 

Nur 

Ernst 

S
r
e
s
e
n
v
e
r
d
e
u
n
r
e
e
n
A
i
t
g
e
r
e
d
e
s
 

Einſchralbeg, 
Die Bibliothel 

Tellzahlung 
EiPi Lt VA 

9*— 

‚retklaeelien 

Mas-Schnelderel 
lar iereie 

HePSS- 04 Dane Kleiden 1 

Keurwicttonaha- 

Dase i/%nt? 
biels, Saehle Geiiee verdee Wsbe- 

iss, 
Zentral⸗Bibliothek 
des Ullgem. Gewerkſchaftsbundes 

Karpfenſelgen 26 pt. 

tann feegeeke 
b Keilenſtel zur Verſa, öů 

ilt geß 21 00 1 
— ———— 

Lerlshunnariuse 
Hentunuhren 
Mehsraturen 
KLelne Prelsel 

   

      

    

            

  

   

   

WO 
bei eemnter 

Nur der 

Rhl 

S
E
V
A
e
D
S
H
I
A
D
E
e
r
s
r
0
 

ũun 055 jeblhr 
Obe und WAee- 

  

Egeneewüe 

1⸗Ziuim.-Wöo — 
reis pehr. 

. 23.225 2 

Leeres Ziumer 
‚ U · phin 8• 

V V. 
zuin acſuch , . 
A4BBLAD-EKE-S —3 

0 lan EA ůů 
en 325 nl. A. 

tet. üig, Un r. 
1 a, d. Erbeb. ů‚ 

15 AAin 
f0 u. gelaſſen, Me- Momnban 2 

Maskertoſine 
v. — 1 
  

um. Mürz wird vop 
elnem Herrn eip gemütlleh 

nbbl. Limmer 
Mmögl. wit Seprratem Einl. 
gesuchl. Gell. Angeb, mit 
Prels unter Vr. 470 an 
dle Geschäſtsstelle erbet. 

V 
olellune 

— Suiſbe, xſed U— 
LsPcuſullon,& 

Sie, 
DSSad 

ohlſchleiferei 
aligig lkr Dln 9 1 

t 13 Albel V 

Gyte ü 
bet allen Feſtlichheit. 

963 210 U 55 

A2228 ll. 21. 

lelder w.⸗ 3 Gyin e 
üüe w. ſchu. a Pil. 
angeſ, Wräy, Lin, 

Gi A hond.3• 6• 

Wuuttbeie 

  

troblenmarkt 

  

i
 

       
Dle schönste Erinnerunt vo” 

Miaslen untcoston 
kesten zind gute Aulasbmen vom 

Photo-Atelier Potrech 
Uilktiviokel 8. iel. 26285 

Aufarbelten 
ſämtl. Polſtermöbel blüliyft, 
neue ua Lalbebiass 

m u 
atbre, Phaderünd . 

Schreiben aller Art; 
Geluche, Klagen &. 
1—— W 
ſeriretungen, St 

beratung 

Gebr. Hewelt, 
Ketterbagergaſſe 11/12 

reharaturon 
tachmuänniacb. billig v. »ehhel 
DeehiAu duns 70,. Mr. 4t,. 

unter dem 
UhrmscherweAl 

Motorra 
Revaratur“ 

uunD 
Samtoa   

   
  

    

    
  

   

       
   
    
   

      

  

   

   

  

   
   V. v   

  

         

        

ů5 2v. ö. Mi. 

mit ü 

Veſchüßtaung 
gleich weich. Art Hueknn, 

— Stellengeſuche 

Sagen Fran 

2. Anſtändiges. ehrl 

Johannisgaſſe 34. 

Junge icif rpelelle kucht 

Veſchifthung 

mmpfehla., biltet 

chen ſucht für d. 

DHSRS—— E 

     

  

      

         

1 Wüinigsie, — 

Zübtunes n. Saahlue m. 
geden. ob⸗ 

Zuna au tait üben chh. 
510 6 Unter 57 an 

  

  die Exved. D. „B. 

  

und in der Leitung annoncieri. 

  

hat genügt. 

Gesprdch im Caſéè! 
—Ict Kabe das große Los gewonnen? Vee, io gebe nichis qu/ 

Giudæszuſdlle. Aber ich habe den Rat meiner Nachbarin befoigt: 

Daraufhin Habe ich das Zimmer 

vermietet und den aiten Schranæ verkanft, der. schon vergessen, 

au/ dem Boden siand 

Eine kleine Anzeige in der 

Danziger Volksstimme 

   

   

    
   

  

   
   
      
     

     

    

 


